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1 Besondere Hinweise

- Folgende Personenkreise diirfen das Gerat
nicht benutzen:
- Kinder
- Personen mit verringerten physischen, sensorischen
oder mentalen Féahigkeiten
- Personen mit Mangel an Erfahrung und Wissen

- Kinder diirfen nicht mit dem Gerét spielen.

- Die Installation, Inbetriebnahme sowie War-
tung und Reparatur des Gerates darf nur
von einer dafiir qualifizierten Fachkraft ent-
sprechend dieser Anleitung durchgefiihrt
werden.

- Elektrische Anschlussarbeiten diirfen nur
von einer zugelassenen Fachkraft unter Be-
achtung der geltenden Vorschriften durch-
gefiihrt werden.

- Verbinden Sie die Tragerplatte des KiihImo-
duls mit der Erdung der Warmepumpe. Nut-
zen Sie dazu die entsprechenden Anschliisse
an der Tragerplatte und dem Gehause des
Warmepumpen-Reglers in der Warmepum-
pe.

- Betreiben Sie das Gerat nicht, wenn ein Ge-
ratebauteil beschadigt ist, das Gerat herun-
tergefallen ist oder eine Fehlfunktion vor-
liegt.

- Bewahren Sie diese Bedienungs- und In-
stallationsanleitung sorgfaltig auf, damit sie
bei Bedarf zur Verfiigung steht.

- Schalten Sie das Gerat nur im befillten Zu-
stand ein.

2 Aligemeine Hinweise

©

2.1

P Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
faltig durch und bewahren Sie sie auf.

Symbole in diesem Dokument

Bedeutung

Dieses Symbol zei%t Ihnen einen moglichen Sach-
schaden, Gerateschaden, Folgeschaden oder Um-
weltschaden an.

Symbol

®

Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehen-
den Symbol gekennzeichnet.

Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miis-
sen.

v Dieses Symbol zeigt lhnen die Voraussetzungen, die
erfiillt sein miissen, bevor Sie die folgenden Hand-
lungsschritte ausfiihren.

= Dieses Symbol zeigt Ihnen ein Ergebnis oder Zwi-
schenergebnis.

OOm  Diese Symbole zeigen lhnen die Ebene des Softwa-

re-Meniis (in diesem Beispiel 3. Ebene).

Symbol
[ 11]

Bedeutung

Dieses Symbol zeigt Ihnen einen Verweis auf die_
ents;;rec ende Seitenzahl (in diesem Beispiel Sei-
te 11).

2.2 MaReinheiten

Wenn nicht anders angegeben, sind alle Male in Millimeter.

2.3 Zielgruppen

Bedienende
Person ohne spezielle Fachkenntnisse

Fachkraft Heizung

Person mit speziellen Fachkenntnissen in folgenden Bereichen:
Heizungstechnik, Heizungsmedien, Haustechnik, Gebaudetech-
nik, Liiftungs- und Klimatechnik, Messtechnik, Warmepumpen-
technik, Umwelttechnik, Arbeitssicherheit, Brandschutz

Fachkraft Elektrotechnik

Person mit speziellen Fachkenntnissen in folgenden Bereichen:
Elektrotechnik, Messtechnik, Arbeitssicherheit, Brandschutz

Auszubildende

Auszubildende diirfen die aufgetragenen Aufgaben nur unter
fachlicher Aufsicht und Anleitung ausfiihren.

Berufliche Qualifikation

In Abhangigkeit von den ortlichen Gesetzen ist eine Aushildung,
ein Studium oder eine Weiterbildung erforderlich.

Gendersensible Dokumentation

Wir sind bemiiht dem Sprachwandel zu folgen und eine gender-
bewusste Sprachform zu nutzen, ohne den Lesefluss zu beein-
trachtigen. Wir mochten in unserer Dokumentation alle Ge-
schlechter ansprechen, einbeziehen und sichtbar machen.

2.t  Mitgeltende Dokumente
- Bedienungs- und Installationsanleitung der Warmepumpe

- Bedienungs- und Installationsanleitung der Bedieneinheit
WPM-G.

- Bedienungs- und Installationsanleitung des Erweiterungs-
moduls AHP-EM4.1. Nur zutreffend, wenn das Erweite-
rungsmodul in der Warmepumpe installiert ist.

- Anleitung Wilo-Para Self Control.
- Anleitung Stellantrieb PAW PSR5-230-3P
Informationen zu ,Kundendienst und Garantie“ und ,Umwelt

und Recycling” entnehmen Sie der Bedienungs- und Installati-
onsanleitung des Gerates.

2.5 Priifzeichen
Siehe Typenschild am Gerét.

<%}
©



3  Sicherheit

3.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Kiihimodul erweitert den Funktionsumfang von Sole-Was-
ser-Warmepumpen um eine Passivkiihlung. Beim Einsatz des
Kiihimoduls ist die Kompatibilitdt zur Warmepumpe zu beach-
ten.

Folgende Warmepumpe sind mit dem Kiihimodul kompatibel:

Hinweise zum Betrieb

- Unter seltenen Betriebsbedingungen kann es zum Auftreten
von Kondensat am Kiihimodul kommen. Lagern Sie keine
Gegenstidnde unter dem Kiihimodul.

- Das KiihImodul beinhaltet bewegliche Teile wie eine Um-
wadlzpumpe und einen Mischer mit Stellmotor. Dadurch
kann es im Betrieb zu Betriebsgerauschen wie z. B. Korper-
schall kommen.

L Gerdtebeschreibung

Hersteller Bezeichnung Bestellnummer

STIEBEL ELTRON ~ WPE-107.1 Plus H 400 207177 Mit dem Kiihimodul erweitern Sie eine kompatible Sole-Wasse-
WPE-1 07.1 Plus HW 400 207180 Wérmepumpe um eine Passivkiihlung. Das Modul ermdglicht
WPE-1 07.1 Plus H230 207183 die Nutzung eines Heiz-/Kiihlkreises fiir die Passivkiihlung. Auf
WPE-1 07.1 Plus HW 230 207185 der funktionalen Trégerplatte ist ein Platten-Warmeiibertrager
WPE-112.1 Plus H400 207178 integriert, der fiir Warmepumpen mit einer Heizleistung von bis
WPE-1 12.1 Plus HW 500 207181 zu 20 kW agsgelegt ist. Ein Mischfer und die Umwélzp‘umpe stel-
WPE-1 121 Plus H 230 207184 len den reibungslosen Betrieb sicher. Fiir den Service kénnen

: Sie das Kiihimodul mit den integrierten Kugelhdhnen von Sole-

WPE-I 12.1 Plus HW 230 207186 und Heizkreis trennen.
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086 4 —_ 5
TTC 7.1 400 comfort 191088 “ '
TTF 7.1 230 comfort 191112 T l
TTC 7.1 230 comfort 191114 3 ==&
TTF 12.1 400 comfort 191087 5
TTC 12.1 400 comfort 191089 7 d
TTF 12.1 230 comfort 191116 p £
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210 7

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als ir

nicht bestimmungsgemaR. |

Das Gerat ist fiir den Einsatz im héuslichen Umfeld vorgesehen. 1 - 12X

In nicht hauslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann das [ I E—

Gerdt ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in i —

gleicher Weise erfolgt.

Zum bestimmungsgemalRen Gebrauch gehort auch das Beach- B

ten dieser Anleitung sowie der Anleitungen fiir eingesetztes Zu- DO000128756

behor und die Einhaltung der technischen Daten.
3.2 Sicherheitshinweise

Personenschaden

- Wenn Sie das Gerét nicht korrekt installieren und elektrisch
anschlielen, konnen Personen zu Schaden kommen. Nur
eine Elektrofachkraft darf die Elektroinstallation und die In-
stallation des Gerates durchfiihren.

- In der Heizungsanlage diirfen moglichst keine Automati-
kentliifter installiert sein. Wenn Automatikentliifter fiir die
Entliiftung der Heizungsanlage erforderlich sind, miissen
die Automatikentlifter verschlossen und anschlieRend ge-
gen Offnen gesichert werden.

- Wenn Sie das Gerat unvollstédndig installieren, ist der siche-
re Gebrauch nicht gewahrleistet. Betreiben Sie das Gerat
nur komplett installiert und mit allen Sicherheitseinrichtun-
gen.

- Das Membran-AusdehnungsgefaR fiir den Heizkreis darf ein
Volumen von 50 | nicht iiberschreiten, da ansonsten die Si-
cherheitsfunktion des Sicherheitskonzeptes nicht gewahr-
leistet ist.

Sachschaden, Folgeschaden, Umweltschaden
- Ungeeignete Ersatzteile und ungeeignetes Zubehor kdnnen
die Sicherheit der nutzenden Person und des Produktes be-
eintrachtigen.

1 Mischer mit Stellmotor

2 Anschluss Warmequelle Riicklauf mit Kugelhahn
3 Anschluss Waremequelle Vorlauf mit Kugelhahn
4 Anschluss Heizung mit Kugelhahn

5 Anschluss PE (Schutzleiter) zur Warmepumpe

6

Anschluss Heizung mit Kugelhahn und Schwerkraftbrem-
se

7 Umwadlzpumpe Heizkreis
8 Platten-Warmeiibertrager

Fiir die Kiihlung wird der Heizkreis der angeschlossenen FuBbo-
denheizung mittels des Platten-Warmelibertragers durch die
Sole der Quellenseite abgekiihlt. Der Mischer im Kiihimodul
mischt auf der Quellenseite die Ubertragungstemperatur zum
Kiihlen und {bertrégt diese iiber den Platten-Warmeiibertrager
auf die FuRbodenheizung.

Die Steuerung des KithImoduls erfolgt Gber die BM-Karte der
Warmepumpe als Heizkreis 2 oder iiber das Zubehdr AHP-
EM4.1 (EM-Karte) als Heizkreis 3 oder 4. Dazu miissen Sie die
Elektrischen Anschliisse des Kiihimoduls mit der Warmepumpe
verbinden. Die Kiihlung miissen Sie im Warmepumpen-Regler
aktivieren.
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Transport (Fachkraft)

Montage mit Befestigungsschiene
5 Transport (Fachkraft) e gune o . w
Im Lieferumfang des Kiihimoduls ist eine Montageschiene ent- ©
P Transportieren Sie das Gerat in der originalen Verpackung, halten. Mit dieser konnen Sie das Kiihimodul an einer beliebi-
um es vor Beschadigungen zu schiitzen. gen Langseite der Warmepumpe montieren.
P Schiitzen Sie das Gerédt beim Transport vor heftigen St6Ren. P Losen Sie die vordere und mittlere Befestigungsschraube
P HINWEIS: Gefahr von Undichtigkeit und Beschéddigung der eines Seitenteiles der Warmepumpe.
Dammung. Fassen Sie das Gerit zum Anheben, Tragen und P Legen Sie die Befestigungsschiene auf.
Halten nur an den Aussparungen der Tragerplatte an. P Schrauben Sie die Befestigungsschiene mit den beiliegen-
den Schrauben an die Warmepumpe.
6 Lagerung
Lagern Sie das Gerat
- trocken
- staubfrei
- in originaler Verpackung, um es vor Staub zu schiitzen
- abgedeckt, sofern Sie es bereits ausgepackt haben

7 Montage (Fachkraft)

P Installieren Sie das Gerat geschiitzt vor UV-Strahlung in ei-
nem frostfreien Raum.

Das Gerat ist nicht fiir die Aufstellung in Feuchtrdumen vorgese-
hen. Feuchtrdume sind Raume, die z.B. zum Waschewaschen

oder Waschetrocknen genutzt werden. D0000128757
7.1 Gerit montieren P Kleben Sie die Filzgleiter aus dem Lieferumfang auf die

Riickseite der Tragerplatte, um Schédden am Gehé&use der

Stromschlag P HINWEIS: Fassen Sie das Kiihimodul nicht an den Rohren

A Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerit allpolig von oder der Isolierung an. Nutzen Sie die Aussparungen der
der Spannungsversorgung. Tragerplatte. Hangen Sie das Kiihimodul auf die Haken der
Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati- Befestigungsschiene.

onsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG

: Gefahr durch Stromschlag

Verbinden Sie die Tragerplatte iiber einen Schutzlei-
ter mit der Warmepumpe, bevor Sie das Kiihimodul in
Betrieb nehmen.

Sie konnen das KiihImodul an einer Wand oder mit der beilie-
genden Befestigungsschiene an der rechten oder linken Seite
der Warmepumpe montieren. Die durchdachte Konstruktion er-
moglicht eine schnelle Installation.

D0000128762

» WARNUNG: Trennen Sie vor allen elektrischen Anschlussar-
beiten die Warmepumpe allpolig von der Netzspannung!
Verbinden Sie den Schutzleiter der Trégerplatte mit dem
Gehduse des Warmepumpen-Reglers im Inneren der War-
mepumpe. Lesen Sie dazu die Anleitung der Warmepumpe.

AHP-CMA1 | 5



Montage an der Wand

Zur Befestigung an der Wand sind an der Tragerplatte des
Kiihimoduls zwei Birnenlécher vorgesehen.

D0000128756

1 Aussparrung als Tragegriff
2 Birnenlocher, Abstand 268 mm
3 Aussparrung als Tragegriff (hinter Kugelhanh)

Der Lochabstand ist 268 mm.
P Bohren Sie zwei Locher in die Wand.

P Verwenden Sie fiir die Wand geeignetes Befestigungsmate-
rial. Im Lieferumfang ist Befestigungsmaterial enthalten.
Sollte dieses nicht fiir die Einbausituation vor Ort geeignet
sein, verwenden Sie geeignetes Befestigungsmaterial.

P Legen Sie die beiliegenden Abstandshalter zwischen Tra-
gerplatte und Wand.

P HINWEIS: Fassen Sie das Kiihimodul nicht an den Rohren
oder der Isolierung an. Nutzen Sie die Aussparrungen der
Tragerplatte. Befestigen Sie das Kiihimodul mit geeignetem
Befestigungsmaterial an einer Wand im Aufstellraum.

P WARNUNG: Trennen Sie vor allen elektrischen Anschlussar-
beiten die Warmepumpe allpolig von der Netzspannung!
Verbinden Sie den Schutzleiter der Tréagerplatte mit dem
Gehduse des Warmepumpen-Reglers im Inneren der War-
mepumpe. Lesen Sie dazu die Anleitung der Warmepumpe.

7.2 Hydraulischer Anschluss

Der hydraulische Anschluss des KiihImoduls erfolgt auf der
Quellenseite der Warmepumpe und im Heizkreis zwischen der
Waérmepumpe und der FuBbodenheizung. Den Hydraulikplan
finden Sie im Kapitel Hydraulikplan [) 10].
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D0000129136

1 (Afns)chluss Warmequelle Vorlauf an der Warmepumpe
01

2 Anschluss Warmequelle Vorlauf

3 Anschluss Heizung Vorlauf an der Warmepumpe (e01)
iiber Umschaltventil

4 Anschluss Heizung Riicklauf an der Warmepumpe (e02)
iiber Umschaltventil
P HINWEIS: Die Rohre des Kiihimoduls bestehen aus Edel-
stahl. Verpressen Sie die Rohre des Kiihimoduls mit den
entsprechenden Anschliissen der Solequelle, der FuBbo-
denheizung und der Warmepumpe.

P Isolieren Sie alle Anschliisse des Kiihimoduls wasserdampf-
diffusionsdicht.

P Verkleben Sie die StoRdammung zwischen Kithimodul und
Rohren mit dem beiliegenden selbstklebenden Klebeband.

Wasserqualitit
Wasserin- Konzen- Zeitgrenzen
haltsstoff tration Untersuchungszeit nach
(mg/L Probenentnahme
oder ppm)
Alkalitat <70 0 innerhalb von 24 Stunden
(HCO,) 70-300 +
> 300 0
Sulfat® <100 + keine Grenze
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,” > 1,0 + keine Grenze
<10 -
elektrische <10 pS/cm 0 keine Grenze
Leitfahigkeit 10-500 pS/  +
m 0
> 500 pS/
cm
pH®? <7,0 0 innerhalb von 24 Stunden
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonium <2 + innerhalb von 24 Stunden
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chloride <100 + keine Grenze
(Cl) 100-200 0
> 200 -
freies Chlor <1 + innerhalb von 5 Stunden
(CL,) 1-5 0
>5 -
Schwefel- <0,05 + keine Grenze
wasserstoff > 0,05 -
(H,S)




Montage (Fachkraft)

Wasserin- Konzen- Zeitgrenzen

haltsstoff tration Untersuchungszeit nach
(mg/L Probenentnahme
oder ppm)

freies (ag- <5 + keine Grenze

gressives)  5-20 0

Kohlendi- > 20 -

oxid (CO,)

Gesamthar- 4-14 keine Grenze

te (°dH)

Nitrat! <100 + keine Grenze
> 100 0

Eisen® (Fe) <0,2 + keine Grenze
>0,2 0

Aluminium <0,2 + keine Grenze

(Al) >0,2 0

Mangan®  <0,1 + keine Grenze

(Mn) >0,1 0

Bestandigkeit unter normalen Bedingungen

0  Korrosion kann auftreten, inshesondere wenn weitere
Faktoren mit 0 bewertet sind.

- Verwendung nicht empfohlen

" Sulfate und Nitrate wirken als Inhibitoren fiir durch Chlo-
lee in pH-neutralen Umgebungen verursachte LochfraRR-
orrosion

B Generell erhdht ein niedriger pH-Wert (unter 6) das Kor-
rosionsrisiko. Ein hoher pH-Wert (iiber 7,5) reduziert das
Korrosionsrisiko.

B Fe," und Mn,” sind starke Oxidationsmittel und konnen das
Risiko lokaler Korrosion bei Edelstahl erhéhen.

Si0, liber 150 ppm erhdhen das Verkalkungsrisiko

7.3 Kiihimodul spiilen/befiillen

HINWEIS: Um Druckschlége zu vermeiden, 6ffnen Sie die Kugel-
hahne in den Leitungen langsam.

P Befolgen Sie zum Spiilen und Befiillen von Sole- und Heiz-
kreis die Anweisungen in der Anleitung der Warmepumpe.

P HINWEIS: Das Kiihlmodul verfiigt iiber keine Entliiftungs-

vorrichtung. Entliiften Sie das Kiihimodul iiber den Heiz-
bzw. Solekreis.

Schwerkraftbremse

Um eine unerwiinschte Schwerkraftzirkulation zu verhindern, ist
der Heizkreis mit einer Schwerkraftbremse im Kugelhahn ober-
halb der Umwaélzpumpe ausgestattet.

P Zum Spiilen und Befiillen missen Sie die Schwerkraftbrem-
se zuerst 6ffnen. Drehen Sie dazu den Kugelhahn in die
Stellung 45°.

D0000129134

= Die Schwerkraftbremse ist auBer Betrieb.

Spiilen/befiillen

P Offnen Sie fiir den Betrieb des Kiihimoduls alle Kugelhahne. ]

P Deaktivieren Sie die Schwerkraftbremse.

HINWEIS: Beachten Sie beim Spiilen und Befiillen des Kiihlmo-
duls, dass Sie den Platten-Warmeiibertrager und den Bypass
separat spiilen und befiillen miissen. Dazu kdnnen Sie die Stel-
lung des Mischers von Hand einstellen.

™

D0000128756

1 Drehregler
2 Taste "manueller Betrieb"

P Driicken Sie die Taste ,manueller Betrieb“ des elektrischen
Antriebes.

P Driicken und drehen Sie den Drehregler vollstandig nach
links zum Befiillen des Bypasses.

P Driicken und drehen Sie den Drehregler vollstandig nach
rechts zum Befiillen des Platten-Warmeiibertragers.

P> Befiillen Sie die beiden hydraulischen Kreise langsam und
nacheinander.

P Achten Sie darauf, dass Sie Platten-Warmeiibertrager und
Bypass befiillt und entliiftet haben.

P Aktivieren Sie die Schwerkraftbremse.

7.4 Elektrischer Anschluss

WARNUNG
A Stromschlag

UnsachgemdR durchgefiihrte elektrische Anschluss-
und Installationsarbeiten kdnnen zu schweren Perso-
nenschaden durch Stromschlag fiihren.

P Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und In-
stallationsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG

2 Gefahr durch Stromschlag

Verbinden Sie die Tragerplatte {iber einen Schutzlei-
ter mit der Warmepumpe, bevor Sie das Kiihimodul in
Betrieb nehmen.

AuRer dem Schutzleiter von der Trégerplatte zur Warmepumpe
missen Sie die folgenden Elektrischen Anschliisse des Kiihimo-
duls herstellen:

- Antrieb des Mischers:

Anschluss Farbe Belegung

N Blau

L1 Schwarz Mischventil, Drehrichtung des
Motors: gegen Uhrzeigersinn
(Ccw)

L2 Braun Mischventil, Drehrichtung des

Motors: im Uhrzeigersinn (CW)

AHP-CM.1 | 7



- Umwalzpumpe: PE, N, L.
- Temperaturfiihler PT-1000: 2-adrig.

Alle Elektrischen Anschliisse des Kiihimoduls miissen Sie an der
Waéarmepumpe vornehmen.

Dazu stehen Ihnen zwei Moglichkeiten zur Auswahl:

- SchlieRen Sie das Kiihimodul als Heiz-/Kiihlkreis 2 an der
serienmdaRigen BM-Karte der Warmepumpe an.

- Schliellen Sie das Kiihlmodul als Heiz-/Kiihlkreis 3 oder &4
am Erweiterungsmodul AHP-EM&4.1 an. AHP-EM&4.1 ist ein
Erweiterungsmodul, mit dem Sie die Warmepumpe um
weitere Funktionen und Heiz-/Kiihlkreise erweitern kdnnen.

P Verlegen Sie die elektrischen Leitungen durch die Durch-
fihrung in der oberen Abdeckung.

P Demontieren Sie die Abdeckung des Elektroanschlussfelds.

» Nehmen Sie den Anschluss an die BM-Karte wie in der An-
leitung zur Warmepumpe beschrieben vor.

Oder

» Nehmen Sie den Anschluss an das Erweiterungsmodul
AHP-EM&4.1 wie in der Anleitung zum Erweiterungsmodul
beschrieben vor.

P Montieren Sie die Abdeckung des Elektroanschlussfeldes.
Lesen Sie dazu die Anleitung der Warmepumpe.

8 Inbetriebnahme

P Spiilen und befiillen Sie das Kiihimodul.
P> Stellen Sie die elektrischen Verbindungen her.

P Konfigurieren Sie den Kiihlbetrieb wie in der Anleitung
WPM G beschrieben.

P Stellen Sie die Kiihltemperatur fiir die Kithlung im Warme-
pumpen-Regler ein.

HINWEIS
Achten Sie beim Einsatz des KiihImoduls darauf, dass
Sie mit der Temperatureinstellung fiir den Kiihlbe-
trieb die Taupunkt-Temperatur nicht unterschreiten.
Wir empfehlen, die Temperatur fiir den Kiihlbetrieb
nicht unter 18 °C einzustellen.

P Stellen Sie an der Umwalzpumpe die Betriebsart und Ge-
schwindigkeit ein.

Umwilzpumpe einstellen

3

D1000029135

1 Taster

2 Betriebsart

3 LED

4 Anzeige Betriebsart

5 Anzeige Pumpengeschwindigkeit

P Driicken Sie den Taster 1 so oft, bis die Betriebsart Propor-
tionaldruck (s. Abbildung) und die gewiinschte Pumpenge-
schwindigkeit ausgewdhlt sind. Die Pumpengeschwindig-
keit ist abhangig von der Flache der FuRbodenheizung und
der Installation vor Ort.



9 Technische Daten
9.1 MakRe und Anschliisse
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D0000128755
AHP-CM.1 | 208002

e01 Heizung Vorlauf Durchmesser mm 28
e02 Heizung Riicklauf Durchmesser mm 28
fo1 Warmequelle Riicklauf ~ Durchmesser mm 28
f02 Warmequelle Vorlauf Durchmeser mm 28

de



Technische Daten

9.2 Hydraulikplan
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E Technische Daten

9.3 Datentabellen

Hydraulische Daten Warmepumpe
WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 WPE-I12.1 Plus | TTF 121
Kiihlvolumenstrom Quelle m°/h 0,6 1,05
Verfiighare Druckdifferenz bei Kiithlvo- mbar 770 890
lumenstrom Quelle
Max. Volumenstrom Quelle (Heizen) m/h 1,3 1,8
Verfiigbare Druckdifferenz bei max. mbar 600 680

Volumenstrom Quelle

Technische Daten Kiihimodul

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 und AHP- WPE-I12.1 Plus | TTF 12.1 und AHP-

CM.1 CMA
Druckverlust bei Kiihlvolumenstrom mbar 68 191
quellenseitig
Druckverlust bei max. Volumenstrom  mbar 29 57
Quelle (Bypass)
KVS Quelle 2,4
KVS Quelle Bypass 7,4
KVS Senke 2,3

AHP-CM. 1
208002

Dimensionen
Hohe mm 525
Breite mm 480
Tiefe mm 222,5
Anschliisse
Anschluss Quelle mm 28
Anschluss Heizung mm 28
Werte
Zuldssiger Betriebsdruck bar 3
Zuldssige Betriebstemperatur Quelle °C 5-20
Zuldssige Betriebstemperatur Senke °C 15 - 30
Ausfiihrungen
Umwalzpumpe Wilo Para SCU 15/8-60
Platten-Warmeiibertrager SWEP E8AS
Stellmotor Mischer Seltron PSR5-230-3P

AHP-CM.1 | M
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1 Special information

The following groups of people are not per-
mitted to use the appliance:

- Children

- Persons with reduced physical, sensory or mental cap-

abilities

- Persons lacking experience and expertise
- Children must never play with the appli-
ance.

- The installation, commissioning, mainten-
ance and repair of the appliance may only
be carried out by a qualified contractor in
accordance with these instructions.

- Electrical connection work must only be car-
ried out by a qualified contractor in compli-
ance with the applicable regulations.

- Connect the carrier plate of the cooling
module to the earth of the heat pump. Use
the corresponding connections on the car-
rier plate and the casing of the heat pump
controller in the heat pump.

- Never operate the appliance if one of its
components is damaged, it has fallen over
or there is a fault.

- Keep these operating and installation in-
structions safe so that you can refer to them
when necessary.

Only switch on the appliance when it is full.

2 General information

©

2.1 Symbols in this document

P Read these instructions carefully before using the
appliance and retain them for future reference.

Meaning

This symbol indicates possible property damage,
equipment damage, consequential damage or envir-
onmental damage.

Symbol

®

General information is indicated by the adjacent
symbol.

This symbol indicates that you have to do something.

v This symbol indicates that you must fulfil certain
prerequisites before you perform the following
steps.

= This symbol indicates a result or intermediate result.

OOm  These symbols show you the software menu level (in
this example level 3).
[» 117 This symbol indicates a reference to the correspond-

ing page number (page 11 in this example).

2.2 Units of measurement
All measurements are given in mm unless stated otherwise.

2.3 Target groups

Operator
Person without specialist expert knowledge

Qualified heating contractor

Person with specialist expert knowledge in the following areas:
heating technology, heating media, building services and engin-
eering, ventilation and air conditioning technology, measuring
technology, heat pump technology, environmental technology,
occupational safety and fire safety

Qualified electrical contractor

Person with specialist expert knowledge in the following areas:
electrical engineering, measuring technology, occupational
safety and fire safety

Apprentice

Apprentices may only carry out the assigned tasks under profes-
sional supervision and instruction.

Professional qualification

Subject to local regulations, a training course, a higher educa-
tion qualification or further development training will be re-
quired.

Gender-sensitive documentation

We endeavour to follow language changes and use gender-
aware linguistic form without compromising fluency. We aim to
recognise, include and speak to all genders in our documenta-
tion.

2.4 Other applicable documents

- Heat pump operating and installation instructions

- Operating and installation instructions for the WPM-G pro-
gramming unit.

- Operating and installation instructions for the AHP-EM4.1
extension module. Only applicable if the extension module
is installed in the heat pump.

- Instructions for Wilo-Para Self Control.

- Instructions for actuator PAW PSR5-230-3P

Please see appliance operating and installation instructions for
information on the "Guarantee” and "Environment and recyc-
ling".

2.5 Test mark
See type plate on the appliance.
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3 Safety

3.1 Intended use

The cooling module extends the range of functions of ground
source heat pumps to include passive cooling. When using the
cooling module, ensure that it is compatible with the heat
pump.

The following heat pumps are compatible with the cooling mod-
ule:

Manufacturer Designation Part number

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-| 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H 230 207183
WPE-| 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-| 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-I 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210

Any other use beyond that described shall be deemed inappro-
priate.

The appliance is intended for domestic use. The appliance can
also be used in non-domestic environments, e.g. in small busi-
nesses, as long as it is used in the same way.

Observation of these instructions, the instructions for any ac-
cessories used as well as the specifications also forms part of
the correct use of this appliance.

3.2 Safety instructions

Injury

- Failure to install and wire the appliance correctly may result
in injury. Only a qualified electrician may carry out the elec-
trical work and installation of the appliance.

- If possible, no automatic air vent valves should be installed
in the heating system. If automatic air vent valves are re-
quired for ventilation of the heating system, they must be
closed and then secured against opening.

- Safe use is not guaranteed if you install the appliance. The
appliance should only be operated once it is fully installed
and all safety equipment has been fitted.

- The diaphragm expansion vessel for the heating circuit
must not exceed a volume of 50 |, otherwise the safety
concept safety function cannot be guaranteed.

Property damage, consequential losses, environmental
pollution
- Unsuitable spare parts and accessories may jeopardise user
and product safety.

14

Information about operation

- Under rare operating conditions, condensate may form on
the cooling module. Do not store any objects beneath the
cooling module.

- The cooling module contains moving parts such as a circu-
lation pump and a mixer with servomotor. This can result in
operating noise, such as structure-borne sound, during op-
eration.

4 Appliance description

With the cooling module, you can add passive cooling to a com-
patible ground source heat pump. The module enables the use
of a heating/cooling circuit for passive cooling. The functional
carrier plate has an integral plate heat exchanger designed for
heat pumps with a heating output of up to 20 kW. A mixer and
the circulation pump ensure smooth operation. For servicing,
you can disconnect the cooling module from the brine circuit
and heating circuit using the integral ball valves.

TH
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1 Mixer with servomotor

Heat source return connection with ball valve

Heat source flow connection with ball valve

Heating connection with ball valve

PE (protective conductor) connection to the heat pump
Heating connection with ball valve and gravity brake
Circulation pump, heating circuit

Plate heat exchanger

OO LU & WN

For cooling, the heating circuit of the connected underfloor
heating system is cooled by the brine from the source side using
the plate heat exchanger. The mixer in the cooling module
mixes the transfer temperature for cooling on the source side
and transfers it to the underfloor heating system via the plate
heat exchanger.

The cooling module is controlled via the BM card of the heat
pump as heating circuit 2 or via the AHP-EM&4.1 accessory (EM
card) as heating circuit 3 or 4. To do this, you must connect the
electrical connections of the cooling module to the heat pump.
You must activate cooling on the heat pump controller.
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Transportation (qualified contractors)

5 Transportation (qualified contract-
ors)

P Transport the appliance in its original packaging to protect
it against damage.

P> Protect the appliance against heavy impact during trans-
port.

P NOTICE: Risk of leaks and damage to the insulation. To lift,
carry or hold the appliance, always hold it by the recesses
in the carrier plate.

6 Storage

How to store the appliance
- Dry
- Dust-free

- In original packaging to protect it from dust
- Covered (if it has been unpacked)

7 Installation (qualified contractors)

P Install the appliance in a room free from the risk of frost
and protect it from UV radiation.

The appliance is not designed for installation in damp areas.
Wet rooms include rooms used, for example, for washing or
drying clothes.

7.1 Installing the appliance

t Electrocution

Before performing any work on the appliance, dis-
connect from the power supply across all poles.

Carry out all electrical connection and installation
work in accordance with relevant regulations.

WARNING

f Danger of electrocution

Connect the carrier plate to the heat pump via a pro-
tective conductor before commissioning the cooling
module.

You can mount the cooling module on a wall or on the right or
left side of the heat pump using the supplied mounting bracket.
The sophisticated design facilitates simple installation.

Installation with mounting bracket

A mounting rail is part of the standard delivery for the cooling
module. This allows you to install the cooling module on any
long side of the heat pump.

P Undo the front and centre fixing screw on a side panel of
the heat pump.

P Place the mounting bracket in position.

P> Secure the mounting bracket to the heat pump using the
screws supplied.

-

D0000128757

P Glue the felt glides from the standard delivery to the back of
the carrier plate to prevent damage to the heat pump cas-
ing.

P NOTICE: Never hold the cooling module by the pipes or the
insulation. Use the recesses in the carrier plate. Hang the
cooling module on the hooks of the mounting bracket.

D0000128762

» WARNING: Before carrying out any electrical connection
work, disconnect all poles of the heat pump from the mains
power supply! Connect the protective conductor of the car-
rier plate to the enclosure of the heat pump controller in-
side the heat pump. Refer to the heat pump instructions for
further details.

AHP-CM.1 | 15
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Wall mounted installation

Two tear-drop holes are provided on the carrier plate of the
cooling module for wall mounting.

D0000128756

1 Recess as carrying handle
2 Tear-drop holes, clearance 268 mm
3 Recess as carrying handle (behind ball valve)

The hole spacing is 268 mm.
P Drill two holes in the wall.

P> Use fixing materials suitable for the wall. Fixing materials
are included in the standard delivery. If these are not suit-
able for the installation situation on site, use appropriate
fixing materials.

P Place the supplied spacers between the carrier plate and
the wall.

P NOTICE: Never hold the cooling module by the pipes or the
insulation. Use the recesses in the carrier plate. Secure the
cooling module to a wall in the installation room using suit-
able fixing materials.

P WARNING: Before carrying out any electrical connection
work, disconnect all poles of the heat pump from the mains
power supply! Connect the protective conductor of the car-
rier plate to the enclosure of the heat pump controller in-
side the heat pump. Refer to the heat pump instructions for
further details.

7.2 Hydraulic connection

The hydraulic connection of the cooling module is made on the
source side of the heat pump and in the heating circuit between
the heat pump and the underfloor heating system. You will find
the hydraulic diagram in chapter Hydraulic diagram [p 20].

16
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1 Heat source flow connection to the heat pump (f01)
2 Heat source flow connection

3 Heating flow connection to the heat pump (e01) via di-
verter valve

4 Heating return connection to the heat pump (e02) via di-
verter valve
P NOTICE: The pipes of the cooling module are made of stain-
less steel. Crimp the pipes of the cooling module to the cor-
responding connections of the brine source, the underfloor
heating system and the heat pump.

P Insulate all cooling module connections against water va-
pour diffusion.

P Glue the joint insulation between the cooling module and
the pipes using the supplied self-adhesive tape.

Water quality

Water con- Concen- Time limits

stituent  tration Investigation time fol-
(mg/Lor lowing sampling
ppm)
Alkalinity <70 0 Within 24 hours
(HCO,) 70-300 +
> 300 0
Sulphatel <100 + No limit
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO0,-/S0,> > 1.0 + No limit
<1.0 -
Electrical <10 pS/cm 0 No limit
conductivity 10-500 pS/  +
cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7.0 0 Within 24 hours
7.0-9.0 +
>9.0 0
Ammonium <2 + Within 24 hours
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chloride <100 + No limit
(cl 100-200 0
> 200 -
Free chlor- <1 + Within 5 hours
ine (Cl,) 1-5 0
>5 -
Hydrogen < 0.05 + No limit
sulphide  >10.05 -
(H,S)




Installation (qualified contractors)

Water con- Concen- Time Limits

stituent  tration Investigation time fol-
(mg/Lor lowing sampling
ppm)

Free (ag- <5 + No limit

gressive)  5-20 0

carbon di- >20 -

oxide (CO,)

Total hard- &4-14 No limit

ness (°dH)

Nitrate™ <100 + No limit
> 100 0

Iron® (Fe) <0.2 + No limit
> 0.2 0

Aluminium <0.2 + No limit

(Al) >0.2 0

Man- <0.1 + No limit

aneseP  >0.1 0
?Mn)

Resistance under normal conditions

0  Corrosion may occur, especially if other factors are rated
as 0.

- Use is not recommended

M Sulphates and nitrates act as inhibitors of pitting corrosion
caused by chloride in pH-neutral environments

B Generally, a low pH value (below 6) increases the risk of
corrosion. A high pH value (above 7.5) reduces the risk of
corrosion.

Bl Fe,"and Mn," are strong oxidising agents and can in-
crease the risk of local corrosion in stainless steel.

Si0, above 150 ppm increases the risk of scale build-up

7.3  Flushing/filling the cooling module

NOTICE: To avoid water hammer, open the ball valves in the
pipes slowly.

P Follow the heat pump instructions to flush and fill the brine
and heating circuit.

P NOTICE: The cooling module does not have an air vent

valve. Vent the cooling module via the heating or brine cir-
cuit.

Gravity brake
To prevent unwanted gravity circulation, the heating circuit is
equipped with a gravity brake in the ball valve above the circu-
lation pump.
P To flush and fill, you must first open the gravity brake. To do
this, turn the ball valve to the 45° position.

Flushing/filling
P To operate the cooling module, open all ball valves.

P Deactivate the gravity brake.

NOTICE: When flushing and filling the cooling module, please
note that the plate heat exchanger and bypass must be flushed
and filled separately. You can adjust the position of the mixer by
hand.

™

D0000128756

1 Rotary selector
2 "Manual mode" button

P Press the "manual mode" button on the electric drive.

P> Press the rotary selector and turn it fully anti-clockwise to
fill the bypass.

P> Press the rotary selector and turn it fully clockwise to fill the
plate heat exchanger.

P Fill the two hydraulic circuits slowly, one after the other.

P Make sure you have filled and vented the plate heat ex-
changer and bypass.

P> Activate the gravity brake.
7.4 Electrical connection

t Electrocution

Incorrect electrical connection and installation work
can lead to serious injury due to electrocution.

P Carry out all electrical connection and installation
work in accordance with relevant regulations.

Danger of electrocution

Connect the carrier plate to the heat pump via a pro-
tective conductor before commissioning the cooling
module.

D0000129134

= The gravity brake is out of operation.

In addition to the protective conductor from the carrier plate to
the heat pump, you must make the following electrical connec-
tions to the cooling module:

- Mixer drive:
Connection Colour Assignment
N Blue
L1 Black Mixing valve, rotational direc-
tion of the motor: anti-clock-
wise (CCW)
L2 Brown Mixing valve, rotational direc-

tion of the motor: clockwise
(Cw)

- Circulation pump: PE, N, L.
- PT 1000 temperature sensor: 2-core.

AHP-CM.1 | 17
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All electrical connections for the cooling module must be made
to the heat pump.
You have two options to choose from:

- Connect the cooling module as heating/cooling circuit 2 to
the heat pump BM card installed as standard.

- Connect the cooling module as heating/cooling circuit 3 or &4
to the AHP-EM&4.1 extension module. AHP-EM4.1 is an ex-
tension module that allows you to add further functions and
heating/cooling circuits to the heat pump.

P Lay the electrical cables through the cable entry in the up-
per cover.

P> Remove the cover of the electrical connection panel.

P Connect to the BM card as described in the instructions for
the heat pump.

or

P Connect to the AHP-EM&4.1 extension module as described in
the instructions for the extension module.

P> Fit the cover on the electrical connection panel. Refer to the
heat pump instructions for further details.

8 Commissioning

» Flush and fill the cooling module.
P Make the electrical connections.

P Configure cooling mode as described in the WPM G instruc-
tions.

P> Set the cooling temperature for cooling on the heat pump
controller.

NOTICE
When using the cooling module, ensure that the tem-
perature setting for cooling mode does not fall below
the dew point temperature. We recommend not set-
ting the temperature for cooling mode below 18 °C.

P> Set the operating mode and speed on the circulation pump.

18

Setting the circulation pump

3

D1000029135

1 Button

2 Operating mode

3 LED

4 Operating mode display
5 Pump speed display

P Press button 1 repeatedly until the proportional pressure
operating mode (see diagram) and the required pump
speed are selected. The pump speed depends on the sur-
face area of the underfloor heating system and the installa-
tion on site.



9 Specification

9.1 Dimensions and connections

480
268 63
o
<
o
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f01 47
_-U 1 v
D0000128755
AHP-CM.1 | 208002
e01 Heating flow Diameter mm 28
e02 Heating return Diameter mm 28
fo1 Heat source return Diameter mm 28
fo2 Heat source flow Diameter mm 28
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Specification

9.2 Hydraulic diagram
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Specification

9.3 Data tables

Heat pump hydraulic data
WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 WPE-I12.1 Plus | TTF 121
Cooling flow rate, source m*/h 0.6 1.05
Available pressure differential for cool- mbar 770 890
ing flow rate, source
Max. flow rate, source (heating) m/h 1.3 1.8
Available pressure differential at max. mbar 600 680

flow rate, source

Cooling module specification

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 and AHP-
CM.1

WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1 and AHP-
CM.1

Pressure drop at cooling flow rate, mbar 68 191
source side
Pressure drop at max. flow rate, mbar 29 57
source (bypass)
KVS source 2.4
KVS source, bypass 7.4
KVS sink 2.3
AHP-CM. 1
208002
Dimensions
Height mm 525
Width mm 480
Depth mm 222.5
Connections
Connection, source mm 28
Connection, heating system mm 28
Values
Permissible operating pressure bar 3
Permissible operating temperature, source °C 5-20
Permissible operating temperature, sink °C 15 - 30

Versions
Circulation pump

Wilo Para SCU 15/8-60

Plate heat exchanger

SWEP E8AS

Mixer servomotor

Seltron PSR5-230-3P

AHP-CM.1 | 21
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1 Remarques particuliéres

- Les catégories de personnes suivantes ne
doivent pas utiliser I'appareil :
- Enfants

- Personnes aux facultés physiques, sensorielles ou men-
tales réduites

- Personnes sans expérience

- Ne laissez pas les enfants jouer avec I'appa-
reil.

- L’installation, la mise en service, la mainte-
nance et la réparation de cet appareil sont
exclusivement réservées aux professionnels
qualifiés, conformément a la présente no-
tice.

- Les travaux de raccordement électrique
doivent étre réalisés par un professionnel
agréé dans le respect des réglementations
en vigueur.

- Reliez la plaque de support du module de
refroidissement a la mise a la terre de la
pompe a chaleur. Utilisez pour cela les
connecteurs prévus a cet effet sur la plaque
de support et le boitier du régulateur de la
pompe a chaleur qui se trouve dans celle-ci.

- N’utilisez pas I’appareil si un de ses compo-
sants est endommagé, aprés une chute de
I’appareil ou si un dysfonctionnement sur-
vient.

- Conservez précieusement cette notice d’uti-
lisation et d’installation pour I’avoir a dispo-
sition en cas de besoin.

- Ne mettez I'appareil sous tension que lors-
qu’il est rempli.

2 Remarques générales

©

2.1 Symboles utilisés dans ce document

P Lisez attentivement cette notice avant utilisation et
conservez-la soigneusement.

Symbole Signification

Ce symbole indique de potentiels dégats matériels,
indirects ou environnementaux, ou encore un en-
dommagement de I’appareil.

Le symbole ci-contre caractérise des remarques gé-
nérales.

Ce symbole indique que vous devez prendre des me-
sures.

v Cesymbole vous indigue les conditions qui doivent
étre remplies avant d’effectuer les opérations sui-
vantes.

=  Cesymbole vous indique un résultat ou un résultat
intermédiaire.

Ces symboles indiquent le niveau du menu du logi-
ciel (dans cet exemple : 3e niveau).

O00m

Symbole Signification

[» 1177 Ce symbole vous indique un renvoi au numéro de
page correspondant (dans cet exemple, page 11).

2.2 Unités de mesure

Sauf indication contraire, toutes les cotes sont exprimées en
millimétres.

2.3 Groupes cibles

Opérateur
Personne sans connaissances spécifiques

Spécialiste en chauffage

Personne ayant des connaissances spécifiques dans les do-
maines suivants : technique de chauffage, fluides de chauffage,
domotique, gestion technique de batiment, technique de venti-
lation et de climatisation, technique de mesure, technique des
pompes a chaleur, technique environnementale, sécurité au tra-
vail, protection contre les incendies

Spécialiste en électrotechnique

Personne ayant des connaissances spécifiques dans les do-
maines suivants : électrotechnique, technique de mesure, sécu-
rité au travail, protection contre les incendies

Apprentis

Les apprentis ne peuvent exécuter les taches qui leur sont
confiées que sous la surveillance et les instructions d’un profes-
sionnel.

Qualification professionnelle

Une formation, des études ou une formation continue peuvent
8tre exigées en fonction de la législation locale.

Documentation sensible au genre

Nous nous effor¢ons de suivre I’évolution de la langue et d’utili-
ser une forme linguistique tenant compte du genre, sans pour
autant entraver la fluidité de la lecture. Dans notre documenta-
tion, nous souhaitons nous adresser a tous les sexes, les inclure
et les rendre visibles.

2.4 Documentation applicable

- Notice d’emploi et d’installation de la pompe a chaleur

- Notice d’emploi et d’installation de I'unité de commande
WPM-G.

- Notice d’emploi et d’installation du module d’extension
AHP-EM4.1. Ne s’applique que si le module d’extension est
installé dans la pompe a chaleur.

- Notice Wilo-Para Self Control.

- Notice du servomoteur PAW PSR5-230-3P

Les informations « Garantie » et « Environnement et recyclage »
sont disponibles dans les instructions d’utilisation et d’installa-
tion de I'appareil.

2.5 Label de conformite
Voir la plaque signalétique sur I’appareil.
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3  Securite

3.1 Utilisation conforme

Le module de refroidissement ajoute une fonction de refroidis-
sement passif aux pompes a chaleur eau glycolée-eau. Si un
module de refroidissement est utilisé, il convient de vérifier sa
compatibilité avec la pompe a chaleur.

Les pompes a chaleur suivantes sont compatibles avec le mo-
dule de refroidissement :

Remarques sur le fonctionnement

- Dans de rares conditions de fonctionnement, des conden-
sats peuvent se former sur le module de refroidissement.
Ne stockez aucun objet sous le module de refroidissement.

- Le module de refroidissement comprend des piéces mobiles
telles qu’un circulateur et une vanne mélangeuse équipée
d’un servomoteur. Cela peut générer des bruits de fonction-
nement tels des bruits de structure.

L Description de I’appareil

Fabricant Désignation Code article Le module de refroidissement permet d’ajouter une fonction de

STIEBEL ELTRON ~ WPE-1 07.1 Plus H 400 207177 refroidissement passif & une pompe a chaleur eau glycolée-eau
WPE-I 07.1 Plus HW 400 207180 compatible. Ce module permet d’utiliser un circuit de chauf-
WPE-1 07.1 Plus H230 207183 fage/refroidissement pour le refroidissement passif. La plaque
WPE-1 07.1 Plus HW 230 207185 support fonctionnelle intégre un échangeur de chaleur a
WPE-112.1 Plus H400 207178 plaques dimensionné pour des pompes a chaleur d’une puis-
WPE-112.1 Plus HW 400 207181 sance de chauffe at.teignant 20 kW..Une vanne mélangguse etun
WPE-1 121 Plus H 230 207184 arculat_eur garantissent un fo_nctlonneme’nf[ sans ffullg. Pour

: I’entretien, les robinets a boisseau sphérique intégrés per-

WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186 mettent d’isoler le module de refroidissement des circuits d’eau
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179 glycolée et de chauffage.

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088 4 —_ 5
TTF 7.1 230 comfort 191112 “ ' l
TTC 7.1 230 comfort 191114 3 = T =
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089 2 _|
TTF 12.1 230 comfort 191116 /
TTC 12.1 230 comfort 191115 e N
TTF 17,1 comfort 191210

Toute autre utilisation est considérée comme non conforme. = 7

L’appareil est congu pour une utilisation domestique. L’appareil 4

peut également étre utilisé dans un environnement non domes- L

tique (dans de petites entreprises par ex.), a condition que son 1 - 1

utilisation soit similaire. [ I —

Une utilisation conforme de I'appareil implique également le

respect de cette notice et de celles des accessoires utilisés ainsi | ]

que I'observation des données techniques.

3.2 Consignes de sécurité

Dommages corporels

- Des personnes risquent d’étre blessées si I'installation et le
raccordement électrique de I’appareil sont incorrects. Seul
un électricien professionnel est autorisé a effectuer I'instal-
lation électrique et celle de I'appareil.

- Dans la mesure du possible, aucun purgeur automatique ne
doit étre monté dans I'installation de chauffage. Si des pur-
geurs automatiques sont nécessaires pour la purge de I'ins-
tallation de chauffage, ils doivent étre fermés, puis protégés
contre tout risque d’ouverture.

- La sécurité d’utilisation n’est pas garantie si 'installation de
I’appareil est incompléte. N'utilisez cet appareil qu’a condi-
tion qu’il ait été installé dans son intégralité et doté de tous
les dispositifs de sécuriteé.

- Le volume du vase d’expansion a membrane pour le circuit
de chauffage ne doit pas dépasser 50 I, sinon le fonctionne-
ment slir du concept de sécurité n’est pas garanti.

Dommages matériels, dommages consécutifs, dommages
environnementaux
- Des piéces de rechange et des accessoires inappropriés
peuvent compromettre la sécurité du produit et de la per-
sonne qui I'utilise.
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1 Vanne mélangeuse avec servomoteur

2 Raccord retour source de chaleur avec robinet a bois-
seau sphérique

3 Raccord départ source de chaleur avec robinet a bois-
seau sphérique

4 Raccord chauffage avec robinet a boisseau sphérique

5 Raccord PE (conducteur de mise a la terre) vers pompe a
chaleur

6 Raccord chauffage avec robinet a boisseau sphérique et
frein par gravité

7 Circulateur circuit de chauffage
8 Echangeur de chaleur a plaques

Pour le refroidissement, le circuit de chauffage du chauffage au
sol raccordé est refroidi par I’eau glycolée coté primaire via
I’échangeur de chaleur a plaques. La vanne mélangeuse du mo-
dule de refroidissement mélange, c6té primaire, I'eau a la tem-
pérature de transfert destinée au refroidissement et la transfére
au systéme de chauffage au sol via I’échangeur de chaleur a
plaques.

Le module de refroidissement est commandeé via la carte BM de
la pompe a chaleur en tant que circuit de chauffage 2, ou via
I’accessoire AHP-EM&4.1 (carte EM) en tant que circuit de chauf-
fage 3 ou 4. Vous devez raccorder a cet effet les connexions



Transport (par un professionnel)

électriques du module de refroidissement a la pompe a chaleur.
Vous devez activer le mode refroidissement dans le régulateur
de la pompe a chaleur.

5 Transport (par un professionnel)

P Transportez I'appareil dans son emballage d’origine pour le
protéger des endommagements.

P> Protégez I'appareil des chocs importants durant la manu-
tention.

P> AVIS: Risque de fuite et d’endommagement de I'isolation.
Pour soulever, transporter ou maintenir I'appareil, saisis-
sez-le uniquement par les évidements de la plaque de sup-
port.

6 Stockage
Stockez I’appareil comme suit :
- au sec

- al’abri de la poussiére

- dans son emballage d’origine pour le protéger de la pous-
siére

- couvert, sivous I’avez déja déballé

7 Montage (par un professionnel)
P Installez I'appareil a I'abri des rayons UV dans un local a
I’abri du gel.

L’appareil n’est pas cong¢u en vue d’une installation dans des lo-
caux humides. Les piéces humides sont les piéces utilisées, par
exemple, pour laver ou sécher du linge.

7.1 Pose de I’'appareil

AVERTISSEMENT

Electrocution

Avant toute intervention, coupez I'appareil de Iali-
mentation électrique sur tous les pdles.

Exécutez tous les travaux de raccordement et d’instal-
lation électriques conformément aux prescriptions.

AVERTISSEMENT

Risque d’'électrocution

Reliez la plaque de support a la pompe a chaleur a
I'aide d’un conducteur de mise a la terre avant de
mettre le module de refroidissement en service.

Vous pouvez installer le module de refroidissement au mur ou
sur le coté droit ou gauche de la pompe a chaleur a I'aide du
rail de fixation fourni. La conception bien pensée permet une
installation rapide.

Montage a I’aide d’un rail de fixation

Le module de refroidissement est livré avec un rail de montage.
Il vous permet de monter le module de refroidissement sur
n’importe quel panneau latéral de la pompe a chaleur.

P> Desserrez les vis de fixation avant et centrale d’un panneau
latéral de la pompe a chaleur.

P Placez le rail de montage.

P Vissez le rail de montage a la pompe a chaleur a I'aide des
vis fournies.

-

D0000128757

P Collez les patins en feutre fournis au dos de la plaque de
support afin d’éviter d’endommager le boitier de la pompe
a chaleur.

P> AVIS: Ne saisissez pas le module de refroidissement par les
tuyaux ou I'isolation. Utilisez les encoches sur la plaque de
support. Accrochez le module de refroidissement aux cro-
chets du rail de montage.

D0000128762

P AVERTISSEMENT: Avant tout travail de raccordement élec-
trique, mettez la pompe a chaleur hors tension sur tous les
poles !. Raccordez le conducteur de mise a la terre de la
plague de support au boitier du régulateur de la pompe a
chaleur, a 'intérieur de celle-ci. Lisez a ce sujet la notice de
la pompe a chaleur.
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Fixation au mur

Deux trous en goutte sont prévus sur la plaque de support du
module de refroidissement pour permettre sa fixation au mur.

D0000128756

1 Encoche servant de poignée
2 Trous en goutte, écartement de 268 mm
3 Encoche servant de poignée (derriére le robinet a bois-
seau sphérique)
L’écartement des trous est de 268 mm.
P Percez deux trous dans le mur.

P Utilisez un matériel de fixation adapté au mur. Le matériel
de fixation est fourni. S’il n’est pas adapté a la situation de
montage sur place, utilisez du matériel de fixation appro-
prié.

P> Placez les entretoises fournies entre la plaque de support et
le mur.

P> AVIS: Ne saisissez pas le module de refroidissement par les
tuyaux ou I'isolation. Utilisez les encoches sur la plaque de
support. Fixez le module de refroidissement a un mur du
local d’implantation a I’aide de matériel de fixation appro-
prié.

P AVERTISSEMENT: Avant tout travail de raccordement élec-
trique, mettez la pompe a chaleur hors tension sur tous les
poles !. Raccordez le conducteur de mise a la terre de la
plaque de support au boitier du régulateur de la pompe a
chaleur, a I'intérieur de celle-ci. Lisez a ce sujet la notice de
la pompe a chaleur.

7.2 Raccordement hydraulique

Le raccordement hydraulique du module de refroidissement
s’effectue coté primaire de la pompe a chaleur et, dans le circuit
de chauffage, entre la pompe a chaleur et le chauffage au sol.
Vous trouverez le schéma hydraulique au chapitre Schéma hy-
draulique [» 30].
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1 Raccord départ source de chaleur sur la pompe a cha-
leur (fo1)

2 Raccord départ source de chaleur

3 Raccord départ chauffage sur la pompe a chaleur (e01)
par la vanne d’inversion

4 Raccord retour chauffage sur la pompe a chaleur (e02)
par la vanne d’inversion

P> AVIS: Les tuyaux du module de refroidissement sont en
acier inoxydable. Raccordez les tuyaux du module de re-
froidissement aux raccords correspondants de la source
d’eau glycolée, du chauffage au sol et de la pompe a cha-
leur.

P Isolez tous les raccords du module de refroidissement de
maniére a empécher toute diffusion de vapeur d’eau.

P Fixez I’isolant anti-vibrations entre le module de refroidis-
sement et les tuyaux a I’aide du ruban adhésif fourni.

Qualité de I’eau

Sub- Concen-
stances tration

contenues (mg/l ou
dans leau ppm)

Limites temporaires
Temps d’analyse aprés
prélévement d’échan-
tillon

Alcalinitée <70 0 en 24 heures
(HCO;) 70-300 +
> 300 0
Sulfates™ <100 + sans limite
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,* >1,0 + sans limite
<1,0 -
Conductivité <10 pS/cm 0 sans limite
électrique  10-500 pS/ +
cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 en 24 heures
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonium <2 + en 24 heures
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chlorures <100 + sans limite
(Cl) 100-200 0
> 200 -
Chlore libre <1 + en 5 heures
(Cl,) 1-5 0
>5 -
Sulfure < 0,05 + sans limite
d’hydro- ~ >0,05 -
géne (H,S)




Sub- Concen- Limites temporaires
stances tration Temps d’analyse aprés
contenues (mg/l ou prélévement d’échan-
dans l'eau ppm) tillon
Dioxyde de <5 + sans limite
carbone 5-20
libre >20 -
(a%ressﬁ)
(CO,)
Dureté to- 4-14 sans limite
tale (°dH)
Nitrates <100 + sans limite
> 100 0
Fer®' (Fe) <0,2 + sans limite
>0,2 0
Aluminium <0,2 + sans limite
(Al) >0,2 0
M\an%a- <0,1 + sans limite
néset (Mn) > 0,1 0

Résistance sous conditions normales

0  Dela corrosion peut apparaitre, notamment lorsque
d’autres facteurs sont évalués avec 0.

- Utilisation déconseillée

M Les sulfates et les nitrates agissent en tant qu'inhibiteurs
pour la corrosion par piqiires causée par les chlorures
dans des environnements a pH neutre.

I Une valeur pH faible (inférieure a 6) augmente le risque
de corrosion_de maniére générale. Une valeur pH élevée
(supérieure a 7,5) réduit le risque de corrosion.

Bl Fe," et Mn," sont des agents oxydants puissants qui
f)euyen_t augmenter le risque de corrosion locale pour
"acier inoxydable.

Si0, au-dela de 150 ppm augmentent le risque d’entar-
trage

7.3 Ringage/remplissage du module de

refroidissement

AVIS: Pour éviter les coups de bélier, ouvrez lentement les robi-
nets a boisseau sphérique dans les conduites.

» Pour rincer et remplir les circuits d’eau glycolée et de
chauffage, suivez les instructions figurant dans la notice de
la pompe & chaleur.

P AVIS: Le module de refroidissement ne dispose d’aucun
dispositif de purge. Purgez le module de refroidissement
par le circuit de chauffage ou d’eau glycolée.

Frein par gravité

Afin d’éviter toute circulation par gravité indésirable, le circuit
de chauffage est équipé d’un frein par gravité intégré au robinet
a boisseau sphérique placé au-dessus du circulateur.

P Pour rincer et remplir I'appareil, vous devez d’abord ouvrir
le frein par gravité. Tournez a cet effet le robinet a boisseau
sphérique sur la position 45°.

D0000129134

= Le frein par gravité est désactivé.

Ringage/remplissage
P Pour faire fonctionner le module de refroidissement, ouvrez
tous les robinets a boisseau sphérique.
P> Désactivez le frein par gravité.

AVIS: Lors du ringcage et du remplissage du module de refroi-
dissement, notez que vous devez rincer et remplir séparément
I’échangeur de chaleur a plaques et le by-pass. Pour ce faire,
réglez manuellement la position de la vanne mélangeuse.

™ \&J

D0000128756

1 Bouton rotatif
2 Bouton « Mode manuel »

P Appuyez sur le bouton « Mode manuel » de I’entrainement
électrique.

P Appuyez sur le bouton rotatif et tournez-le a fond vers la
gauche pour remplir le by-pass.

P Appuyez sur le bouton rotatif et tournez-le a fond vers la
droite pour remplir I’échangeur de chaleur a plaques.

P Remplissez lentement les deux circuits hydrauliques, I'un
apres I'autre.

P> Vérifiez que I'échangeur de chaleur & plaques et le by-pass
sont remplis et purgés.

P Activez le frein par gravité.
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Mise en service

7.6 Raccordement électrique

AVERTISSEMENT
A Electrocution

Des travaux de raccordement et d’installation élec-
triques non conformes peuvent entrainer de graves
blessures corporelles par électrocution.

P> Exécutez tous les travaux de raccordement et
d’installation électriques conformément aux
prescriptions.

AVERTISSEMENT

Risque d’électrocution

Reliez la plaque de support a la pompe a chaleur a
I’aide d’un conducteur de mise a la terre avant de
mettre le module de refroidissement en service.

Outre le conducteur de mise a la terre reliant la plaque de sup-
port a la pompe a chaleur, vous devez effectuer les raccorde-
ments électriques suivants sur le module de refroidissement :

- Entrainement de la vanne mélangeuse :

Raccordement Couleur Affectation

N Bleu

L1 Noir Vanne mélangeuse, sens de
rotation du moteur : sens anti-
horaire (CCW)

L2 Marron Vanne mélangeuse, sens de

rotation du moteur : sens ho-
raire (CW)

- Circulateur: PE, N, L.
- Sonde de température PT-1000 : a 2 fils.

Vous devez effectuer tous les raccordements électriques du mo-
dule de refroidissement sur la pompe a chaleur.

Vous avez le choix entre deux options :

- Raccorder le module de refroidissement en tant que circuit
de chauffage/refroidissement 2 a la carte BM de série de la
pompe a chaleur.

- Raccorder le module de refroidissement au module d’ex-
tension AHP-EM4.1 en tant que circuit de chauffage/refroi-
dissement 3 ou 4. L’AHP-EM&4.1 est un module d’extension
qui permet d’ajouter des fonctions supplémentaires et des
circuits de chauffage/refroidissement a la pompe a chaleur.

P> Posez les cables électriques a travers le passage pratiqué
dans le capot supérieur.

P Démontez le capot de la zone de raccordement électrique.

P> Effectuez le raccordement a la carte BM comme indiqué
dans la notice de la pompe a chaleur.

Ou

P> Effectuez le raccordement au module d’extension AHP-
EM4.1 comme indiqué dans la notice du module d’exten-
sion.

P Montez le couvercle de la zone de raccordement électrique.
Lisez a ce sujet la notice de la pompe a chaleur.

28 | AHP-CM.1

8 Mise en service

P Rincez et remplissez le module de refroidissement.
P> Effectuez les branchements électriques.

P Configurez le mode refroidissement comme indiqué dans la
notice du WPM G.

P> Réglez la température de refroidissement sur le régulateur
de la pompe a chaleur.

O

AVIS
Lorsque vous utilisez le module de refroidissement,
veillez a ce que la température réglée pour le mode
refroidissement ne soit pas inférieure a la tempéra-
ture du point de rosée. Nous vous recommandons de
ne pas régler la température en mode refroidisse-
ment en dessous de 18 °C.

P> Réglez le mode de fonctionnement et la vitesse du circula-
teur.

Réglage du circulateur

D1000029135

1 Bouton

2 Mode de fonctionnement

3 DEL

4 Affichage du mode de fonctionnement
5 Affichage de la vitesse de pompage

» Appuyez plusieurs fois sur le bouton 1 jusqu’a ce que le
mode Pression proportionnelle (voir figure) et la vitesse de
pompage souhaitée soient sélectionnés. La vitesse de pom-
page dépend de la surface du chauffage au sol et de I’ins-
tallation sur place.



9 Données techniques

9.1 Cotes et raccordements
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D0000128755
AHP-CM.1 | 208002
e01 Départ chauffage Diamétre mm 28
e02 Retour chauffage Diamétre mm 28
fo1 Retour source de chaleur Diamétre mm 28
f02 Départ source de chaleur Diamétre mm 28
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Données techniques

9.2 Schéma hydraulique
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Données techniques

9.3 Tableau de données

Données hydrauliques de la pompe a chaleur

Débit volumique de refroidissement ~ m’/h
source

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1
0,6

WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1
1,05

Différence de pression disponible pour mbar 770 890
débit volumique de refroidissement

source

Débit volumique max. source (chauf- m’/h 1,3 1,8
fage)

Différence de pression disponible pour mbar 600 680

débit volumique max. source

Données techniques du module de refroidissement

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 et AHP-
CM1

WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1 et AHP-
CM.A

Perte de charge débit volumique de mbar 68 191
refroidissement coté source
Perte de charge débit volumique max. mbar 29 57
source (by-pass)
Valeur Kvs source 2,4
Valeur Kvs source by-pass 7,4
Valeur Kvs puits 2,3
AHP-CM. 1
208002
Dimensions
Hauteur mm 525
Largeur mm 480
Profondeur mm 222,5
Raccords
Raccord source mm 28
Raccord chauffage mm 28
Valeurs
Pression de service admissible bar 3
Température de service admissible source °C 5320
Température de service admissible puits °C 15330

Versions
Circulateur

Wilo Para SCU 15/8-60

Echangeur de chaleur d plaques

SWEP E8AS

Servomoteur vanne mélangeuse

Seltron PSR5-230-3P
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1 Avvertenze speciali

- L’utilizzo dell’apparecchio non € consentito
alle persone delle seguenti categorie:
- bambini
- persone con ridotte abilita fisiche, sensoriali o mentali
- persone con carenza di esperienza e conoscenza

- Non lasciare che i bambini giochino con
I'apparecchio.

- Le operazioni di installazione, messa in fun-
zione, manutenzione e riparazione dell'ap-
parecchio devono essere eseguite esclusiva-
mente da un tecnico specializzato e qualifi-
cato conformemente alle presenti istruzioni.

- | lavori di allacciamento elettrico devono es-
sere eseguiti solo da un tecnico specializza-
to autorizzato nel rispetto delle norme vi-
genti.

- Collegare la piastra di supporto del modulo
di raffreddamento alla messa a terra della
pompa di calore. Utilizzare gli appositi at-
tacchi presenti sulla piastra di supporto e
sull'alloggiamento del regolatore della
pompa di calore nella pompa di calore.

- Non utilizzare I’apparecchio se un compo-
nente dello stesso € danneggiato, se I’appa-
recchio € caduto o se presenta difetti.

- Conservare con cura le presenti istruzioni di
installazione e uso e tenerle a portata di
mano per futura consultazione.

- Accendere |'apparecchio solo dopo il riem-
pimento.

2  Avvertenze generali

©

2.1 Simboli usati nel presente documento

P> Leggere attentamente le presenti istruzioni prima
dell'uso e conservarle per un futuro riferimento.

Simbolo Significato

Questo simbolo indica la possibilita di danni mate-
riali, danni alle apparecchiature, danni conseguenti
o danni ambientali.

Le avvertenze generali sono contrassegnate dal sim-
bolo indicato qui a fianco.

Questo simbolo indica che € necessario intervenire.

Questo simbolo indica i requisiti che & necessario
soddisfare prima di eseguire le operazioni descritte.

= Questo simbolo indica un risultato o un risultato
parziale.

Oom  Questi simboli indicano il livello del menu del soft-
ware (3° livello in questo esempio).
[» 117 Questo simbolo indica un riferimento al numero di

pagina corrispondente (in questo esempio pagi-
na 11).

2.2 Unita di misura

Tutte le misure sono riportate in millimetri, salvo diversa indica-
zione.

2.3 Gruppi target

Utenti
Persone senza speciali conoscenze tecniche

Personale specializzato impianti di riscaldamento

Persone con competenze tecniche specifiche nei seguenti setto-
ri: sistemi di riscaldamento, fluidi di riscaldamento, impiantisti-
ca domestica, domotica, tecnologia di ventilazione e climatizza-
zione, tecnologia di misurazione, tecnologia delle pompe di ca-
lore, tecnologie ambientali, sicurezza sul lavoro, sistemi antin-
cendio

Personale specializzato in elettrotecnica

Persone con competenze tecniche specifiche nei seguenti setto-
ri: elettrotecnica, tecnologia di misurazione, sicurezza sul lavo-
ro, sistemi antincendio

Personale apprendista

Il personale apprendista pud svolgere i compiti che gli vengono
assegnati solo sotto la supervisione e la guida del responsabile
tecnico.

Qualifica professionale

In base alla normativa locale € richiesta una formazione, un di-
ploma o un corso di aggiornamento professionale.

Rispetto delle differenze di genere nella documentazione

Ci sforziamo di adeguarci all’evoluzione linguistica utilizzando
un linguaggio rispettoso delle differenze di genere che pero non
penalizzi la scorrevolezza della lettura. Nella nostra documenta-
zione desideriamo rivolgerci inclusivamente e dare visibilita a
tutti i generi.

2.4 Documenti di riferimento
- Istruzioni di installazione e uso della pompa di calore

- lIstruzioni di installazione e uso dell’unita di programmazio-
ne WPM-G.

- Istruzioni di installazione e uso del modulo di espansione
AHP-EM4.1. Applicabili solo se il modulo di espansione &
installato nella pompa di calore.

- lstruzioni Wilo-Para Self Control.

- Istruzioni d'uso per I'attuatore PAW PSR5-230-3P

Per le informazioni su "Garanzia" e "Ambiente e riciclaggio” fare
riferimento alle Istruzioni di installazione e uso dell'apparec-
chio.

2.5 Marchio di collaudo
Vedere la targhetta di identificazione dell'apparecchio.
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3 Sicurezza

3.1 Uso conforme

Il modulo di raffreddamento aggiunge alla gamma di funzioni
delle pompe di calore geotermiche il raffrescamento passivo. Se
si utilizza il modulo di raffreddamento, assicurarsi che sia com-
patibile con la pompa di calore.

Le seguenti pompe di calore sono compatibili con il modulo di
raffreddamento:
Numero ordine

Produttore Descrizione

Note sul funzionamento

- In rare condizioni di funzionamento, € possibile che si formi
della condensa sul modulo di raffreddamento. Non riporre
oggetti sotto il modulo di raffreddamento.

- Il modulo di raffreddamento comprende parti mobili quali
una pompa di circolazione e un miscelatore con servomoto-
re che puo dare luogo a rumori in funzionamento, tra cui
ad esempio il rumore generato dalla struttura.

L Descrizione dell'apparecchio

Con il modulo di raffreddamento, & possibile aggiungere il raf-

STIEBEL ELTRON ~ WPE-1 07.1 Plus H 400 207177 frescamento passivo a una pompa di calore geotermica compa-
WPE-1 07.1 Plus HW 400 207180 tibile. Il modulo consente di utilizzare un circuito di riscalda-
WPE-1 07.1 Plus H230 207183 mento/raffreddamento per il raffrescamento passivo. Uno scam-
WPE-1 07.1 Plus HW 230 207185 biatore di calore a piastre progettato per pompe di calore con
WPE-112.1 Plus H400 207178 una potenza termica fino a 20 kW é integrato sulla piastra di
WPE-112.1 Plus HW 400 207181 supporto funzionalg. Un miscelatore e la pompa di circo[aziong
WPE-I 12.1 Plus H 230 207184 assicurano un funzpnamento re_golare. Per la manutenzione, &

- possibile scollegare il modulo di raffreddamento con i rubinetti

WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186 a sfera integrati dal circuito di riscaldamento e dell'acqua glico-
WPE-1 17.1 Plus H 400 207179 lata.

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088 4 —_ 5
TTF 7.1 230 comfort 191112 “ ' l
TTC 7.1 230 comfort 191114 3 = T =
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089 2 _|
TTF 12.1 230 comfort 191116 /
TTC 12.1 230 comfort 191115 e N
TTF 17.1 comfort 191210

Qualsiasi uso diverso da quello sopra specificato & considerato = 7

non conforme. f

L'apparecchio é progettato per I'impiego in ambiente domestico. L

L'apparecchio puo essere utilizzato anche in ambiente non do- 1 - 1

mestico, ad esempio in piccole aziende, purché ci si attenga alle [ I —

stesse modalita d'uso. T

Nell'uso conforme rientra anche il completo rispetto di queste | ]

istruzioni, nonché delle istruzioni relative agli accessori utilizzati

e la conformita con i dati tecnici.
3.2 Avvertenze di sicurezza

Danno alle persone

- Installazione e collegamento elettrico errati dell’apparec-
chio possono essere causa di danni alle persone. Soltanto
un elettricista specializzato puo realizzare I'impianto elettri-
co e installare I’'apparecchio.

- Se possibile, non si devono installare valvole di sfiato auto-
matico nell'impianto di riscaldamento. Se per sfiatare I'im-
pianto di riscaldamento sono necessarie valvole di sfiato
automatiche, queste devono essere successivamente chiuse
e sigillate.

- Se I'installazione dell'apparecchio & incompleta, non si puo
garantire la sicurezza d’uso. Usare I'apparecchio solo a in-
stallazione completata e con tutti i dispositivi di sicurezza.

- llvaso di espansione a diaframma per il circuito di riscalda-
mento non deve superare i 50 litri, altrimenti non & possibi-
le garantire la funzione di sicurezza del Documento Valuta-
zione Rischi.

Danno materiale, danno conseguente, danno ambientale
- Parti di ricambio e accessori non idonei possono compro-
mettere la sicurezza dell'utilizzatore e del prodotto.
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1 Miscelatore con attuatore

2 Allacciamento ritorno sorgente di calore con rubinetto a
sfera

3 Allacciamento mandata sorgente di calore con rubinetto
a sfera

4 Allacciamento riscaldamento con rubinetto a sfera

5 Allacciamento PE (conduttore di protezione) alla pompa
di calore

6 Allacciamento riscaldamento con rubinetto a sfera e fre-
no a gravita

7 Pompa di circolazione circuito di riscaldamento
8 Scambiatori di calore a piastre

Per il raffrescamento, il circuito di riscaldamento dell'impianto
di riscaldamento a pavimento collegato viene raffreddato
dall’acqua glicolata proveniente dal lato sorgente mediante lo
scambiatore di calore a piastre. Il miscelatore nel modulo di raf-
freddamento miscela la temperatura di trasferimento per il raf-
frescamento sul lato sorgente e la trasferisce al'impianto di ri-
scaldamento a pavimento tramite lo scambiatore di calore a
piastre.

[l modulo di raffreddamento viene comandato tramite la scheda
BM della pompa di calore come circuito di riscaldamento 2 o
tramite I'accessorio AHP-EM4.1 (scheda EM) come circuito di ri-
scaldamento 3 o 4. A tal fine, & necessario collegare gli attacchi



L Y

Trasporto (tecnico specializzato)

elettrici del modulo di raffreddamento alla pompa di calore. At-
tivare il raffrescamento tramite il regolatore della pompa di ca-
lore.

5 Trasporto (tecnico specializzato)

P> Trasportare I'apparecchio nel suo imballaggio originale, in
modo da proteggerlo da danni.

P Durante il trasporto proteggere 'apparecchio da urti violen-
ti.
P> AVVISO: Pericolo di perdite e danni all'isolamento. Per sol-

levare, trasportare e reggere I'apparecchio, tenerlo solo per
gli incavi presenti sulla piastra di supporto.

6 Stoccaggio

Stoccare I'apparecchio
- ambiente asciutto
- in assenza di polvere
- nell'imballo originale per proteggerlo dalla polvere
- coperto, se gia disimballato

7 Montaggio (tecnico specializzato)

P Installare I'apparecchio al riparo dai raggi UV in un locale
non a rischio di gelo.

L'apparecchio non & previsto per I'installazione in locali umidi. |
locali umidi sono quelli utilizzati, ad esempio, per lavare e
asciugare la biancheria.

7.1 Montaggio dell’apparecchio

AVVERTENZA

Scarica elettrica

Prima di eseguire qualsiasi intervento sull'apparec-
chio, staccare sempre tutti i poli dell'apparecchio
dall'alimentazione di tensione.
Eseguire tutti i lavori di collegamento elettrico e di in-
stallazione come da normativa.

AVVERTENZA

j Pericolo di scarica elettrica

Prima di mettere in funzione il modulo di raffredda-
mento, collegare la piastra di supporto alla pompa di
calore tramite un conduttore di protezione.

Il modulo di raffreddamento puo essere montato a parete o, in
alternativa, sul lato destro o sinistro della pompa di calore uti-
lizzando la striscia di fissaggio fornita in dotazione. La struttura
ben studiata consente un'installazione rapida.

Montaggio con striscia di fissaggio

[l modulo di raffreddamento é dotato di una striscia di fissaggio.
Cio consente di montare il modulo di raffreddamento su un lato
lungo qualsiasi della pompa di calore.

P Allentare la vite di fissaggio anteriore e centrale di un pan-
nello laterale della pompa di calore.

P Posizionare la striscia di fissaggio.

P> Avvitare la striscia di fissaggio alla pompa di calore usando
le viti in dotazione.

-

D0000128757

P Incollare i feltrini forniti in dotazione sul retro della piastra
di supporto per evitare di danneggiare I'involucro della
pompa di calore.

P AVVISO: Non afferrare il modulo di raffreddamento tenen-
dolo dai tubi o dall'isolamento. Utilizzare gli incavi della
piastra di supporto. Agganciare il modulo di raffreddamen-
to ai ganci della striscia di fissaggio.

D0000128762

P> AVVERTENZA: Prima di eseguire qualsiasi intervento di col-
legamento elettrico, scollegare completamente la pompa di
calore dalla rete elettrica! Collegare il conduttore di prote-
zione della piastra di supporto all'alloggiamento del regola-
tore della pompa di calore all'interno della pompa di calo-
re. Leggere le istruzioni della pompa di calore.
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Installazione alla parete

Sulla piastra di supporto del modulo di raffreddamento sono
presenti due fori per il montaggio a parete.

D0000128756

1 Incavo utilizzabile come impugnatura
2 Fori a forma di pera, distanza 268 mm
3 Incavo utilizzabile come impugnatura (dietro il rubinetto
a sfera)
L'interasse dei fori & di 268 mm.
P Praticare due fori nella parete.

P> Utilizzare materiale di fissaggio adatto alla parete. Il mate-
riale di fissaggio & incluso nella fornitura. Se questo non é
adatto alla situazione di installazione in loco, utilizzare un
materiale di fissaggio adeguato.

P Collocare i distanziatori in dotazione tra la piastra di sup-
porto e la parete.

P> AVVISO: Non afferrare il modulo di raffreddamento tenen-
dolo dai tubi o dall'isolamento. Utilizzare gli incavi della
piastra di supporto. Fissare il modulo di raffreddamento a
una parete del locale di installazione utilizzando materiale
di fissaggio adeguato.

P AVVERTENZA: Prima di eseguire qualsiasi intervento di col-
legamento elettrico, scollegare completamente la pompa di
calore dalla rete elettrica! Collegare il conduttore di prote-
zione della piastra di supporto all'alloggiamento del regola-
tore della pompa di calore all'interno della pompa di calo-
re. Leggere le istruzioni della pompa di calore.

7.2 Allacciamento idraulico

L’allacciamento idraulico del modulo di raffreddamento si ese-
gue sul lato sorgente della pompa di calore e nel circuito di ri-
scaldamento tra la pompa di calore e I'impianto di riscaldamen-
to a pavimento. Lo schema idraulico € riportato nel capitolo
Schema idraulico [V 40].

36

4

]—w

|
|T|

T
7

2 9%

oo

D0000129136

1 Allacciamento mandata sorgente di calore sulla pompa
di calore (f01)

2 Allacciamento mandata sorgente di calore

3 Allacciamento mandata riscaldamento sulla pompa di
calore (e01) tramite valvola deviatrice

4 Allacciamento ritorno riscaldamento sulla pompa di ca-
lore (e02) tramite valvola deviatrice
P AVVISO: | tubi del modulo di raffreddamento sono in accia-
io inossidabile. Collegare i tubi del modulo di raffredda-
mento agli appositi attacchi della sorgente di acqua glicola-
ta, dell'impianto di riscaldamento a pavimento e della pom-
pa di calore.

P Isolare tutti gli attacchi del modulo di raffreddamento con
barriera al vapore.

P Incollare I'isolamento tra il modulo di raffreddamento e i
tubi utilizzando il nastro autoadesivo in dotazione.

Qualita acqua

Contenuto Concen- Limiti temporali

d'acqua trazione Tempo di analisi dopo
(mg/lLo campionatura
ppm)
Alcalinita <70 0 entro 24 ore
(HCO;) 70-300 +
> 300 0
Solfato™ <100 + nessun limite
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,* >1,0 + nessun limite
<1,0 -
Conduttivita <10 pS/cm 0 nessun limite
elettrica 10-500 pS/ +
cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 entro 24 ore
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonio <2 + entro 24 ore
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Cloruro (Cl) <100 + nessun limite
100-200 0
> 200 -
Cloro libero <1 + entro 5 ore
(Cl,) 1-5 0
>5 -
Acido solfi- < 0,05 + nessun limite
drico (H,S) >0,05 -




Contenuto Concen- Limiti temporali

d'acqua trazione Tempo di analisi dopo
(mg/lLo campionatura
ppm)
Anidride <5 + nessun limite
carbonica  5-20
I(lbera vl >20 -
aggressiva
(€,
Durezza = 4-14 nessun limite
complessiva
(°dH)
Nitrato" <100 + nessun limite
> 100 0
Ferro® (Fe) <0,2 + nessun limite
> 0,2 0
Alluminio  <0,2 + nessun limite
Al >0,2 0
Mangane- <0,1 + nessun limite
sel” ?Mn) >0,1 0

Resistenza in condizioni normali

0  Pud verificarsi corrosione, soprattutto se la valutazione & 0
per altri fattori.

- utilizzo sconsigliato

M Solfati e nitrati agiscono come inibitori della corrosione
alveolare causata dalla presenza di cloruro in ambienti a
pH neutro

Bl In generale, un valore pH basso (inferiore a 6) aumenta il
rischio di corrosione. Un valore pH alto (superiore a 7,5)
riduce il rischio di corrosione.

Bl Fe," e Mn," sono potenti ossidanti e possono aumentare il
rischio di corrosione locale nell'acciaio inossidabile.

Si0, in quantita superiore a 150 ppm aumenta il rischio di
calcificazione

7.3 Lavare/riempire il modulo di raffreddamento

AVVISO: Per evitare colpi d’ariete, aprire lentamente i rubinetti
a sfera delle tubazioni.

P Seguire le istruzioni del manuale della pompa di calore per
il lavaggio e il riempimento del circuito di riscaldamento e
dell'acqua glicolata.

P AVVISO: Il modulo di raffreddamento non dispone di un di-

spositivo di sfiato. Disaerare il modulo di raffreddamento
attraverso il circuito di riscaldamento e dell'acqua glicolata.

Freno a gravita

Per evitare una circolazione per gravita indesiderata, il circuito
di riscaldamento é dotato di un freno a gravita nel rubinetto a
sfera sopra la pompa di circolazione.

P> Per eseguire il lavaggio e il riempimento, & necessario in-
nanzitutto aprire il freno a gravita. A tal fine, ruotare il ru-
binetto a sfera nella posizione a 45°.

D0000129134

= Il freno a gravita é fuori servizio.

Lavaggio/riempimento
» Per il funzionamento del modulo di raffreddamento, aprire
tutti i rubinetti a sfera.
P Disattivare il freno a gravita.

AVVISO: Durante I'operazione di lavaggio e riempimento del
modulo di raffreddamento, assicurarsi di lavare e riempire se-
paratamente lo scambiatore di calore a piastre e il bypass. A tal
fine, & possibile regolare manualmente la posizione del misce-

R

D0000128756

1 Selettore rotativo
2 Pulsante "Funzionamento manuale”

P Premere il pulsante “funzionamento manuale” dell’aziona-
mento elettrico.

P Premere e ruotare il selettore rotativo completamente verso
sinistra per riempire il bypass.

P Premere e ruotare il selettore rotativo completamente verso
destra per riempire lo scambiatore di calore a piastre.

P Riempire i due circuiti idraulici lentamente, uno dopo I'al-
tro.

P> Assicurarsi di aver riempito e sfiatato lo scambiatore di ca-
lore a piastre e il bypass.

P Attivare il freno a gravita.
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Messa in funzione

7.4 Collegamento elettrico

AVVERTENZA
A Scarica elettrica

Se le operazioni di installazione e collegamento elet-
trico non vengono eseguite correttamente, si puo in-
correre in gravi lesioni personali dovute a scarica
elettrica.

P> Eseguire tutti i lavori di collegamento elettrico e
di installazione come da normativa.

AVVERTENZA

f Pericolo di scarica elettrica

Prima di mettere in funzione il modulo di raffredda-
mento, collegare la piastra di supporto alla pompa di
calore tramite un conduttore di protezione.

Oltre al conduttore di protezione tra la piastra di supporto e la
pompa di calore, & necessario realizzare i seguenti collegamenti
elettrici al modulo di raffreddamento:

- Attuatore del miscelatore:

Allacciamento Colore Assegnazione

N Blu

L1 Nero Valvola miscelatrice, verso di
rotazione del motore: antiora-
rio (CCW)

L2 Marrone Valvola miscelatrice, verso di

rotazione del motore: senso
orario (CW)

- Pompa di circolazione: PE, N, L.

- Sensore di temperatura PT-1000: a due fili.

Tutti i collegamenti elettrici del modulo di raffreddamento devo-
no essere eseguiti sulla pompa di calore.
E possibile scegliere tra due opzioni:

- Collegare il modulo di raffreddamento come circuito di ri-
scaldamento/raffrescamento 2 alla scheda BM standard
della pompa di calore.

- Collegare il modulo di raffreddamento come circuito di ri-
scaldamento/raffrescamento 3 o & al modulo di espansione
AHP-EM4.1. Il modulo di espansione AHP-EM4.1 consente
di aggiungere ulteriori funzioni e circuiti di riscaldamento/
raffrescamento alla pompa di calore.

P> Far passare i cavi elettrici attraverso il passaggio nella co-
pertura superiore.

P Smontare la copertura del quadro elettrico.

P Collegare la scheda BM come descritto nelle istruzioni della
pompa di calore.

Oppure

P Eseguire il collegamento al modulo di espansione AHP-
EM4.1 come descritto nelle istruzioni del modulo di espan-
sione.

P Montare la copertura del quadro elettrico. Leggere le istru-
zioni della pompa di calore.
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8 Messa in funzione

P Lavare e riempire il modulo di raffreddamento.
P Realizzare gli allacciamenti elettrici.

» Configurare la modalita di raffrescamento come descritto
nelle istruzioni del WPM G.

P Impostare la temperatura di raffreddamento per il raffre-
scamento nel regolatore della pompa di calore.

AWVISO

In caso di utilizzo del modulo di raffreddamento, assi-
curarsi chela temperatura impostata per la modalita
di raffrescamento non sia inferiore alla temperatura
del punto di rugiada. Si consiglia di non impostare la
temperatura della modalita di raffrescamento al di
sotto dei 18 °C.

P Impostare la modalita di funzionamento e la velocita della
pompa di circolazione.

Impostazione della pompa di circolazione

D1000029135

1 Tasto

2 Modalita di funzionamento

3 LED

4 Visualizzazione modalita di funzionamento
5 Visualizzazione velocita della pompa

P Premere ripetutamente il pulsante 1 fino a selezionare la
modalita di funzionamento a pressione proporzionale (vedi
figura) e la velocita desiderata della pompa. La velocita del-
la pompa dipende dalla superficie dell'impianto di riscalda-
mento a pavimento e dall'installazione in loco.




9 Dati tecnici

9.1 Misure e allacciamenti
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AHP-CM.1 | 208002
e01 Mandata riscaldamento  Diametro mm 28
e02 Ritorno riscaldamento Diametro mm 28
fo1 Ritorno sorgente di calo- Diametro mm 28
re

f02 Mandata sorgente di ca- Diametro mm 28

lore
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Dati tecnici

9.2 Schema idraulico
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Dati tecnici

9.3 Tabelle dei dati

Dati idraulici della pompa di calore

Portata volumetrica in raffrescamento  m3/h
sorgente

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1
0,6

WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1
1,05

Differenza di pressione disponibile alla mbar 770 890
portata volumetrica in raffrescamento

sorgente

Portata max. sorgente (riscaldamento) m*/h 1,3 1,8
Differenza di pressione disponibile alla mbar 600 680

portata max. sorgente

Dati tecnici del modulo di raffreddamento

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 e AHP-
CM.1

WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1 e AHP-
CM.1

Perdita di carico alla portata in raffre- mbar 68 191
scamento lato sorgente
Perdita di carico alla portata max. sor- mbar 29 57
gente (bypass)
Portata in raffr. sorgente 2,4
Portata in raffr. sorgente bypass 7,4
Portata in raffr. pozzo 2,3
AHP-CM. 1
208002
Dimensioni
Altezza mm 525
Larghezza mm 480
Profondita mm 222,5
Attacchi
Allacciamento sorgente mm 28
Allacciamento riscaldamento mm 28
Valori
Pressione di esercizio ammissibile bar 3
Temperatura di esercizio ammissibile sorgente °C 5-20
Temperatura di esercizio ammissibile pozzo °C 15 - 30

Versioni
Pompa di circolazione

Wilo Para SCU 15/8-60

Scambiatori di calore a piastre

SWEP E8AS

Attuatore miscelatore

Seltron PSR5-230-3P
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1 Bijzondere info

- De volgende personen mogen het toestel
niet gebruiken:
- Kinderen
- Personen met fysieke, zintuiglijke of geestelijke beper-
kingen
- Personen met gebrek aan ervaring en kennis

- Kinderen mogen niet met het toestel spelen.

- Laat de installatie, de ingebruikname, het
onderhoud en de reparaties van/aan het
toestel altijd door een gekwalificeerde in-
stallateur overeenkomstig de aanwijzingen
in deze handleiding uitvoeren.

- Elektrische aansluitwerkzaamheden mogen
uitsluitend door erkende vakmensen in
overeenstemming met de geldende voor-
schriften worden uitgevoerd.

- Sluit de steunplaat van de koelmodule aan
op de aarding van de warmtepomp. Gebruik
de bijbehorende aansluitingen op de steun-
plaat en de behuizing van de warmtepom-
pregelaar in de warmtepomp.

- Gebruik het toestel niet als een onderdeel
ervan beschadigd is, als het gevallen is of
als het een storing vertoont.

- Bewaar deze bedienings- en installatie-
handleiding zorgvuldig, zodat deze beschik-
baar is, indien nodig.

- Schakel het toestel alleen in als het gevuld
is.

2 Algemene aanwijzingen

©

2.1 Symbolen in dit document

P Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig
door en bewaar deze.

Symbool Betekenis

Dit symbool geeft mogelijke materiéle schade, toe-
stelschade, gevolgschade of milieuschade weer.

Algemene aanwijzingen worden aangeduid met het
hiernaast afgebeelde symbool.

Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen.

v Dit symbool toont de voorwaarden waaraan moeten
worden voldaan voordat u de volgende stappen kunt
uitvoeren.

EN Dit symbool toont een resultaat of tussenresultaat.

OoOm  Deze symbolen tonen het niveau van het software-
menu Ym dit voorbeeld niveau 3).
[» 117  Dit symbool toont een verwijzing naar het bijbeho-

rende paginanummer (in dit voorbeeld pagina 11).

2.2 Meeteenheden

Tenzij anders vermeld, worden alle afmetingen in millimeter
aangegeven.

2.3 Doelgroepen

Gebruiker
Persoon zonder speciale vakkennis

Installateur verwarming

Persoon met speciale vakkennis op de volgende terreinen: ver-
warmingstechniek, verwarmingsmedia, gebouwentechniek,
ventilatie- en klimaattechniek, meettechniek, warmtepomptech-
niek, milieutechniek, arbeidsveiligheid, brandpreventie

Installateur elektrotechniek

Persoon met speciale vakkennis op de volgende terreinen: elek-
trotechniek, meettechniek, arbeidsveiligheid, brandpreventie

Stagiairs

Stagiairs mogen de aan hen opgedragen taken alleen uitvoeren
onder deskundig toezicht en begeleiding.

Beroepskwalificatie

Afhankelijk van de lokale wetten is een training, studie of bij-
scholing vereist.

Gendergevoelige documentatie

Wij streven ernaar om de taalevolutie te volgen en een gender-
bewust taalgebruik te hanteren zonder de leesbaarheid te bein-
vloeden. Wij willen in onze documentatie alle geslachten aan-
spreken, betrekken en zichtbaar maken.

2.4 Bijbehorende documenten
- Bedienings- en installatiehandleiding van de warmtepomp

- Gebruikers- en installatiehandleiding van de bedienings-
eenheid WPM-G.

- Bedienings- en installatiehandleiding van de uitbreidings-
module AHP-EM4.1. Alleen van toepassing als de uitbrei-
dingsmodule in de warmtepomp geinstalleerd is.

- Handleiding Wilo-Para Self Control.
- Handleiding servomotor PAW PSR5-230-3P

Informatie over "Garantie” en "Milieu en recycling” vindt u in de
Bedienings- en installatiehandleiding van het toestel.

2.5 Keurmerk
Zie het typeplaatje op het toestel.
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3 Veiligheid

3.1 Reglementair gebruik

De koelmodule breidt het aantal functies van brine-water-
warmtepompen uit met passieve koeling. Let er bij het gebruik
van de koelmodule op dat deze compatibel is met de warmte-
pomp.

De volgende warmtepompen zijn compatibel met de koelmodu-
le:

Fabrikant Omschrijving Artikelnummer

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-| 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H 230 207183
WPE-| 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-| 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-I 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17,1 comfort 191210

Elk ander gebruik dat verder gaat dan wat hier wordt omschre-
ven, geldt als niet reglementair.

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke om-
geving. Het toestel kan ook buiten het huishouden worden ge-
bruikt, bijv. in een klein bedrijf, voor zover het op dezelfde wijze
wordt gebruikt.

Onder reglementair gebruik valt ook het in acht nemen van deze
handleiding alsmede de handleidingen voor het gebruikte toe-
behoren en het naleven van de technische gegevens.

3.2 Veiligheidsaanwijzingen

Lichamelijk letsel

- Wanneer u het toestel niet correct installeert en elektrisch
aansluit, kunnen personen gekwetst raken. Alleen een elek-
tricien mag de elektrische installatie en de installatie van
het toestel uitvoeren.

- Indien mogelijk mogen er geen automatische ontluchtings-
kleppen in het verwarmingssysteem worden geinstalleerd.
Als automatische ontluchtingskleppen nodig zijn om het
verwarmingssysteem te ontluchten, moeten de automati-
sche ventilatieopeningen worden gesloten en beveiligd te-
gen openen.

- Wanneer u het toestel onvolledig installeert, is het veilige
gebruik niet gewaarborgd. Gebruik het toestel alleen als
het volledig geinstalleerd is en als alle veiligheidsvoorzie-
ningen aangebracht zijn.

- Het membraanexpansievat voor het verwarmingscircuit
mag een volume van 50 liter niet overschrijden, omdat an-
ders de veiligheidswerking van het veiligheidsconcept niet
kan worden gewaarborgd.
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Materiéle schade, gevolgschade, milieuschade
- Ongeschikte vervangingsonderdelen en accessoires kunnen
de veiligheid van de gebruiker en het product nadelig bein-
vloeden.

info over de werking

- Onder zeldzame bedrijfsomstandigheden kan er condens-
vorming optreden op de koelmodule. Bewaar geen voor-
werpen onder de koelmodule.

- De koelmodule bevat bewegende onderdelen, zoals een cir-
culatiepomp en een mengkraan met servomotor. Dit kan
leiden tot werkingsgeluiden zoals structuurgeluid tijdens de
werking.

L Toestelbeschrijving

Met de koelmodule kunt u passieve koeling toevoegen aan een
compatibele brine-water-warmtepomp. De module maakt het
gebruik van een verwarmings-/koelcircuit voor passieve koeling
mogelijk. In de functionele steunplaat is een plaatwarmtewisse-
laar ingebouwd, die is ontworpen voor warmtepompen met een
verwarmingsvermogen tot 20 kW. Een mengklep en de circula-
tiepomp zorgen voor een soepele werking. Voor de service kunt
u de koelmodule met de geintegreerde kogelkranen loskoppe-
len van het brine- en verwarmingscircuit.

Twoan
3 EI:T = l
2 — i
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L —7
jig
1 - | o ¢
A
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1 Menger met servomotor

2 Aansluiting warmtebron retour met kogelkraan
3 Aansluiting warmtebron aanvoer met kogelkraan
4 Aansluiting verwarming met kogelkraan

5 Aansluiting PE (aardleiding) voor warmtepomp

6

ﬁlansluiting verwarming met kogelkraan en terugslag-
ep
7 Circulatiepomp verwarmingscircuit

8 Plaatwarmtewisselaar

Voor de koeling wordt het verwarmingscircuit van de aangeslo-
ten vloerverwarming met behulp van de plaatwarmtewisselaar
gekoeld door de brine van de bronzijde. De mengklep in de
koelmodule mengt de overdrachtstemperatuur voor koeling aan
de bronzijde en brengt deze via de plaatwarmtewisselaar over
op de vloerverwarming.

De koelmodule wordt aangestuurd via de BM-kaart van de
warmtepomp als verwarmingscircuit 2 of via het AHP-EM&4.1 ac-
cessoire (EM-kaart) als verwarmingscircuit 3 of 4. Hiervoor moet
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Transport (vakman)

u de elektrische aansluitingen van de koelmodule op de warm-
tepomp aansluiten. Activeer de koeling in de warmtepomprege-
laar.

5 Transport (vakman)

P> Transporteer het toestel in de originele verpakking om het
te beschermen tegen beschadigingen.

P Bescherm het toestel tijdens het transport tegen zware sto-
ten.

P LET OP: Risico op lekkage en schade aan de isolatie. Om het
toestel op te tillen, te dragen en vast te houden, mag u het
alleen aan de uitsparingen op de steunplaat vasthouden.

6 Opslag

Sla het toestel
- droog
- stofvrij
- in de originele verpakking op om het te beschermen tegen
stof

- afgedekt, indien u het reeds hebt uitgepakt

7 Montage (installateur)
P> Installeer het toestel in een vorstvrije ruimte beschermd te-
gen UV-straling.

Het toestel is niet voorzien voor opstelling in vochtige ruimten.
Vochtige ruimtes zijn ruimtes die bijv. worden gebruikt voor het
wassen of drogen van wasgoed.

7.1 Toestel monteren

WAARSCHUWING

Elektrische schok

Koppel alle polen van het toestel los van de stroom-
voorziening bij alle werkzaamheden.

Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaanslui-
tingen en montage uit conform de voorschriften.

WAARSCHUWING

f Gevaar door elektrische schokken

Sluit de steunplaat via een aardleiding aan op de
warmtepomp voordat u de koelmodule in gebruik
neemt.

U kunt de koelmodule aan een muur of aan rechter- of linkerzij-
de van de warmtepomp monteren met behulp van de meegele-
verde bevestigingsrail. Het doordachte ontwerp maakt een vlotte
installatie mogelijk.

Montage met bevestigingsrail

Bij de koelmodule wordt een bevestigingsrail meegeleverd.
Hiermee kunt u de koelmodule aan elke lange zijde van de
warmtepomp monteren.

P Draai de voorste en middelste bevestigingsschroef van een
zijpaneel van de warmtepomp los.

P Plaats de bevestigingsrail.

P> Schroef de bevestigingsrail met de meegeleverde schroeven
onderaan op de warmtepomp.

-

D0000128757

P Lijm de meegeleverde viltglijders op de achterkant van de
steunplaat om schade aan de behuizing van de warmte-
pomp te voorkomen.

P LET OP: Pak de koelmodule niet vast aan de leidingen of
aan de isolatie. Gebruik de uitsparingen in de steunplaat.
Hang de koelmodule aan de haken van de bevestigingsrail.

D0000128762

» WAARSCHUWING: Ontkoppel voor alle elektrische aansluit-
werkzaamheden de warmtepomp aan alle polen van de
netspanning! Sluit de aardleiding van de steunplaat aan op
de behuizing van de warmtepompregelaar binnenin de
warmtepomp. Lees de handleiding voor de warmtepomp.
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Montage aan de wand

Op de steunplaat van de koelmodule zijn twee lampgaten voor-
zien voor bevestiging aan de muur.

D0000128756

1 Uitsparing als handgreep
2 Lampgaten, afstand 268 mm
3 Uitsparing als handgreep (achter kogelkraan)

De afstand tussen de gaten is 268 mm.
P Boor twee gaten in de muur.

P Gebruik voor de wand geschikt bevestigingsmateriaal. Be-
vestigingsmateriaal is inbegrepen. Als dit niet geschikt is
voor de installatiesituatie ter plaatse, gebruik dan geschikt
bevestigingsmateriaal.

P> Plaats de meegeleverde afstandshouders tussen de steun-
plaat en de muur.

P LET OP: Pak de koelmodule niet vast aan de leidingen of
aan de isolatie. Gebruik de uitsparingen in de steunplaat.
Bevestig de koelmodule met geschikt bevestigingsmateriaal
aan een muur in de installatieruimte.

P WAARSCHUWING: Ontkoppel voor alle elektrische aansluit-
werkzaamheden de warmtepomp aan alle polen van de
netspanning! Sluit de aardleiding van de steunplaat aan op
de behuizing van de warmtepompregelaar binnenin de
warmtepomp. Lees de handleiding voor de warmtepomp.

7.2 Hydraulische aansluiting

De hydraulische aansluiting van de koelmodule vindt plaats aan
de bronzijde van de warmtepomp en in het verwarmingscircuit
tussen de warmtepomp en de vloerverwarming. Het hydrauli-
sche schema vindt u in het hoofdstuk Hydraulisch schema
[P 50].
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1 Aansluiting van warmtebron aanvoer op de warmte-
pomp (fOl%

2 Aansluiting warmtebron aanvoer

3 Aanslujting van verwarming aanvoer op de warmtepomp
(e01) via omschakelklep

&4 Aansluiting van verwarming retour naar de warmte-
pomp (e02) via omschakelklep

P LET OP: De leidingen van de koelmodule zijn gemaakt van
roestvast staal. Krimp de leidingen van de koelmodule op

de betreffende aansluitingen van de brine-bron, de vloer-
verwarming en de warmtepomp.

P Isoleer alle aansluitingen van de koelmodule zodat ze wa-
terdampdiffusiedicht zijn.

P Plak het schokabsorberend materiaal tussen de koelmodule
en de leidingen vast met de meegeleverde zelfhechtende
tape.

Waterkwaliteit

Stoffen in Concen- Tijdgrenzen
het water tratie Onderzoekingstijd vol-
(mg/L of gens proefafname
ppm)
Alkaliteit <70 0 binnen 24 uur
(HCO;) 70-300 +
> 300 0
Sulfaat™ <100 + geen grens
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO0,-/S0,* > 1,0 + geen grens
<1,0 -
elektrische <10 pS/cm 0 geen grens
eleidbaar- 10-500 pS/ +
eid cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 binnen 24 uur
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonium <2 + binnen 24 uur
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chloride <100 + geen grens
(Cl) 100-200 0
> 200 -
vrij chloor <1 + binnen 5 uur
(CL,) 1-5 0
>5 -
Zwavelwa- < 0,05 + geen grens

terstof (H,S) > 0,05




Montage (installateur)

Stoffen in Concen- Tijdgrenzen

het water tratie Onderzoekingstijd vol-
(mg/l of gens proefafname
ppm)

vrije <5 + geen grens

(agressieve) 5-20 0

kooldioxide > 20 -

(CO,)

Totale 4-14 geen grens

hardheid

(°dH)

Nitraat! <100 + geen grens
> 100 0

l|zer® (Fe) <0,2 + geen grens
>0,2 0

Aluminium <0,2 + geen grens

(Al) > 0,2 0

Mangaan® <0,1 + geen grens

(Mn) >0,1 0

Bestendigheid onder normale omstandigheden

0  Erkan corrosie optreden, vooral als andere factoren de
waarde 0 hebben.

- Gebruik niet aanbevolen

W Sulfaten en nitraten werken als inhibitoren voor punt-
roestcorrosie veroorzaakt door chloride in pH-neutrale
omgevingen

@ In het algemeen verhoogt een lagere pH-waarde (onder 6)
het corrosierisico. Een hoge pH-waarde (boven 7,5) redu-
ceert het corrosierisico.

Bl Fe," en Mn," zijn sterke oxidatiemiddelen en kunnen het
risico op lokale corrosie bij roestvast staal verhogen.

Si0, boven 150 ppm verhogen het verkalkingsrisico

7.3 Koelmodule spoelen/vullen

LET OP: Open de kogelkranen in de leidingen voorzichtig om
drukstoten te voorkomen.

P Volg de aanwijzingen in de handleiding van de warmte-
pomp voor het spoelen en vullen van het brine- en verwar-
mingscircuit.

P LET OP: De koelmodule heeft geen ontluchtingsinrichting.

Ontlucht de koelmodule via het verwarmings- of brine-cir-
cuit.

Terugslagklep

Om ongewenste circulatie door zwaartekracht te voorkomen, is
het verwarmingscircuit uitgerust met een terugslagklep in de
kogelkraan boven de circulatiepomp.

P Om te spoelen en te vullen, moet u eerst de terugslagklep
openen. Draai hiervoor de kogelkraan in de stand 45°.

D0000129134

= De terugslagklep is buiten werking.

Spoelen/vullen
P Voor de werking van de koelmodule opent u alle kogelkra-
nen.
P Deactiveer de terugslagklep.

LET OP: Houd erop bij het spoelen en vullen van de koelmodule
rekening mee dat de platen-warmtewisselaar en de bypass
apart gespoeld en gevuld moeten worden. Hiervoor kunt de po-
sitie van de menger handmatig instellen.

™

D0000128756

1 Draaiknop
2 Knop "handmatige werking"

P Druk op de knop "handmatige werking” van de elektrische
aandrijving.

P Druk de draaiknop in en draai deze helemaal naar links om
de bypass te vullen.

P Druk de draaiknop in en draai deze helemaal naar rechts
om de platen-warmtewisselaar te vullen.

P Vul de twee hydraulische circuits langzaam en na elkaar.

P Zorg ervoor dat u de platen-warmtewisselaar en bypass
hebt gevuld en ontlucht.

P Activeer de terugslagklep.
7.6 Elektrische aansluiting

WAARSCHUWING

2 Elektrische schok

Incorrect uitgevoerde elektrische aansluitingen en in-
stallatiewerkzaamheden kunnen leiden tot ernstig
persoonlijk letsel door elektrische schokken.

P Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaan-
sluitingen en montage uit conform de voorschrif-
ten.

WAARSCHUWING

2 Gevaar door elektrische schokken

Sluit de steunplaat via een aardleiding aan op de
warmtepomp voordat u de koelmodule in gebruik
neemt.

Naast de aardleiding van de steunplaat naar de warmtepomp,
moet u de volgende elektrische aansluitingen van de koelmodu-
le tot stand brengen:

- Aandrijving van de mengklep:

Aansluiting Kleur Aansluitingen

N Blauw

L1 Zwart Mengklep, draairichting van de
motor: linksom (CCW)

L2 Bruin Mengklep, draairichting van de

motor: rechtsom (CW)
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- Circulatiepomp: PE, N, L.

- Temperatuurvoeler PT-1000: 2-draads.

Alle elektrische aansluitingen voor de koelmodule moeten op de
warmtepomp tot stand gebracht worden.
U kunt uit twee opties kiezen:

- Sluit de koelmodule als verwarmings-/koelcircuit 2 aan op
de standaard BM-kaart van de warmtepomp.

- Sluit de koelmodule als verwarmings-/koelcircuit 3 of 4 aan
op de uitbreidingsmodule AHP-EM4.1 aan. AHP-EM4.1 is
een uitbreidingsmodule waarmee u extra functies en ver-
warmings-/koelcircuits aan de warmtepomp kunt toevoe-
gen.

P> Plaats de stroomkabels door de doorvoer in de bovenste af-
dekking.

P Demonteer de afdekking van het elektro-aansluitveld.

P Maak de aansluiting met de BM-kaart volgens de aanwij-
zingen in de handleiding van de warmtepomp.

of

P Sluit de uitbreidingsmodule AHP-EM&4.1 aan volgens de
aanwijzingen in de handleiding van de uitbreidingsmodule.

P Monteer de afdekking van het elektro-aansluitveld. Lees de
handleiding voor de warmtepomp.

8 Ingebruikname

P Spoel en vul de koelmodule.
P Breng de elektrische aansluitingen tot stand.

P Configureer de koelmodus volgens de aanwijzingen in de
handleiding WPM G.

P Stel de koeltemperatuur in voor koeling in de warmtepom-
pregelaar.

O

LET OP
Zorg er bij het gebruik van de koelmodule voor dat de
temperatuurinstelling voor de koelmodus niet onder
de dauwpunttemperatuur daalt. Het wordt aanbevo-
len om de temperatuur voor de koelmodus niet lager
in te stellen dan 18 °C.

P Stel de bedrijfsmodus en snelheid in op de circulatiepomp.

48

Circulatiepomp instellen

3

D1000029135

1 Toets

2 Bedrijfsmodus

3 Led

4 Display bedrijfsmodus
5 Display pompsnelheid

P Druk herhaaldelijk op knop 1 tot de bedrijfsmodus proporti-
onele druk (zie afbeelding) en de gewenste pompsnelheid
zijn geselecteerd. De pompsnelheid hangt af van de opper-
vlakte van de vloerverwarming en de installatie ter plaatse.



9 Technische gegevens

9.1 Afmetingen en aansluitingen

40
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AHP-CM.1 | 208002

e01 Verwarming aanvoer Diameter mm 28
e02 Verwarming retour Diameter mm 28
fo1 Warmtebron retour Diameter mm 28
fo2 Warmtebron aanvoer Diameter mm 28
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Technische gegevens

9.2 Hydraulisch schema

50 | AHP-CM.1



Technische gegevens

9.3 Gegevenstabellen

Hydraulische gegevens warmtepomp

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1

WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1

Koelvolumestroom bron m*/u 0,6 1,05
Eeschikbaar drukverschil bij koeldebiet mbar 770 890
ron

Max. debiet bron (verwarming) m3/u 1,3 1,8
Beschikbaar drukverschil bij max. de- mbar 600 680
biet bron
Technische gegevens koelmodule

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 en AHP-  WPE-I12.1 Plus | TTF 12.1 en AHP-

CM.1 CMA
D_(Hkverlies bij koelwaterdebiet bron- mbar 68 191
zijde
Drukverlies bij maximale debiet bron  mbar 29 57
(bypass)
KVS bron 2,4
KVS bron bypass 7,4
KVS inkerving 2,3

AHP-CM. 1
208002

Afmetingen
Hoogte mm 525
Breedte mm 480
Diepte mm 222,5
Aansluitingen
Aansluiting bron mm 28
Aansluiting verwarming mm 28
Waarden
Toegelaten werkdruk bar 3
Toegelaten bedrijfstemperatuur bron °C 5-20
Toegelaten bedrijfstemperatuur laag °C 15 - 30

Uitvoeringen
Circulatiepomp

Wilo Para SCU 15/8-60

Plaatwarmtewisselaar

SWEP E8AS

Servomotor menger

Seltron PSR5-230-3P
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1 Wskazowki specjalne

- Nastepujgce osoby nie mogg obstugiwac
urzadzenia:
- Dzieci
- 0soby o uposledzeniach fizycznych, sensorycznych lub
umystowych
- 0Osoby z niedostatecznym doswiadczeniem i wiedzg

- Urzadzenie nie moze byc uzywane przez
dzieci do zabawy.

- Instalacja, uruchomienie, jak rowniez kon-
serwacja i naprawa urzgdzenia mogga byc
przeprowadzone wytgcznie przez majgcego
stosowne kwalifikacje wyspecjalizowanego
instalatora wedtug niniejszej instrukcji.

- Prace elektroinstalacyjne moga zostac wy-
konane wytacznie przez wyspecjalizowane-
go instalatora posiadajacego stosowne
uprawnienia zgodnie z obowigzujgcymi
przepisami.

- Potaczyc ptyte wsporczg modutu chtodzace-
go z uziemieniem pompy ciepta. W tym celu
postuzyc sie odpowiednimi przytagczami w
ptycie wsporczej i obudowie regulatora
pompy ciepta w pompie ciepta.

- Nie wtgczac urzadzenia, jesli uszkodzony
jest jego dowolny element, spadto ono na
podtoge lub stwierdzono nieprawidtowosc
w jego dziataniu.

- Niniejszg instrukcje obstugi i montazu nale-
zy starannie przechowywac, tak aby w razie
potrzeby miec do niej dostep.

- Wtaczac urzadzenie wytacznie po uprzednim
napetnieniu.

2 Wskazowki ogolne

©

2.1 Symbole uzyte w dokumencie

P Przed przystapieniem do naprawy nalezy doktad-
nie zapoznac sie z niniejsza instrukcja i zachowac
ja do pozniejszego wykorzystania.

Znaczenie

Ten symbol informuje o mozliwosci szkéd material-
nych, uszkodzenia urzadzenia, szkdd nastepczych
lub zanieczyszczenia Srodowiska.

Symbol

®

Wskazowki ogdlne sg oznaczone symbolem umiesz-
czonym obok.

Ten symbol informuje o koniecznosci wykonania ja-
kiejs czynnosci.

v Ten symbol informuje o wymaganiach, ktore musza
by¢ spetnione, aby mozliwe byfo wykonanie nastep-
nej procedury.

= Ten symbol wskazuje wynik lub wynik posredni.

Symbol Znaczenie

OoOm  Te symbole wskazujg poziom menu oprogramowa-
nia Yw tym przyktadzie: 3. poziom).

Ten symbol oznacza odsytacz do okreslonego nume-
ru strony (w tym przyktadzie: strona 11).

[ 11]

2.2 Jednostki miar

Jesli nie okreSlono innych jednostek, wszystkie wymiary podane
s3 w milimetrach.

2.3 Grupy docelowe

Uzytkownik
Osoba bez specjalistycznej wiedzy fachowej

Specjalista ds. ogrzewania

Osoba ze specjalistyczng wiedzg fachowa z nastepujacych dzie-
dzin: technika ogrzewania, media grzewcze, technika instalacyj-
na, automatyka budynkowa, technika wentylacyjna i klimatyza-
cyjna, technika pomiarowa, technika pomp ciepta, technika
ochrony Srodowiska, bezpieczenstwo techniczne, ochrona prze-
ciwpozarowa

Specjalista ds. elektrotechniki

Osoba ze specjalistyczng wiedzg fachowa z nastepujacych dzie-
dzin: elektrotechnika, technika pomiarowa, bezpieczenstwo
techniczne, ochrona przeciwpozarowa

Uczniowie zawodu

Uczniowie zawodu wykonujg zlecone zadania tylko pod facho-
wym nadzorem i kierownictwem.

Kwalifikacja zawodowa

W zaleznosci od lokalnych przepisow wymagane sg szkolenia,
studia lub dalsze ksztatcenie.

Rownosciowa dokumentacja

Staramy sie dotrzymac kroku zmianom jezyka i stosowac neu-
tralne ptciowo formy jezykowe, bez uszczerbku dla ptynnosci
czytania. Zalezy nam na tym, aby nasza dokumentacja skiero-
wana byta do wszystkich ptci, uwzgledniata je i eksponowata.

2.t Inne obowiazujace dokumenty

- Instrukcja obstugi i instalacji pompy ciepta

- Instrukcja obstugi i montazu panelu obstugowego WPM-G.

- Instrukcja obstugi i montazu modutu rozszerzajgcego AHP-
EM4.1. Obowiazuje wytacznie, jesli w pompie ciepta zamon-
towany jest modut rozszerzajacy.

- Instrukcja Wilo-Para Self Control.

- Instrukcja sitownika PAW PSR5-230-3P

Informacje dotyczace gwarancji oraz Srodowiska naturalnego
i recyklingu mozna znalez¢ w instrukcji obstugi i instalacji urza-
dzenia.

2.5 Znak kontroli

Patrz tabliczka znamionowa na urzadzeniu.
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3 Bezpieczeistwo

3.1 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Modut chtodzacy rozszerza zakres funkcji pomp ciepta solanka-
woda o chtodzenie pasywne. Przed uzyciem modutu chtodzace-
go potwierdzic jego kompatybilnoS¢ z pompa ciepta.

Nastepujgce pompy ciepta sg kompatybilne z modutem chtodza-
cym:

Producent Nazwa Numer katalo-
gowy

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-1 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H230 207183
WPE-1 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-| 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-| 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-I 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210

Inne lub wykraczajgce poza obowigzujace ustalenia zastosowa-
nie traktowane jest jako niezgodne z przeznaczeniem.

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku w budownictwie miesz-
kaniowym. Urzadzenie moze by¢ uzytkowane rowniez poza bu-
downictwem mieszkaniowym, np. w budynkach gospodarczych i
przemystowych, pod warunkiem uzytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem.

Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem obejmuje rowniez prze-
strzeganie niniejszej instrukcji oraz instrukcji zastosowanego
osprzetu i przestrzeganie danych technicznych.

3.2 Wskazowki dotyczace bezpieczeinstwa

Obrazenia ciala

- Nieumiejetne wykonanie montazu i podtgczenia do instala-
cji elektrycznej grozi obrazeniami ciata. Montaz urzadzenia i
jego podtaczenie do instalacji elektrycznej moze przeprowa-
dzic tylko wyspecjalizowany instalator.

- |esli to mozliwe, w instalacji grzewczej nie nalezy monto-
wac odpowietrznikow automatycznych. Jesli w celu odpo-
wietrzania instalacji grzewczej wymagane jest stosowanie
odpowietrznikow automatycznych, nalezy je zamknac, a na-
stepnie zabezpieczyC przed otwarciem.

- Dopoki nie zostanie zakohczony montaz urzadzenia, bezpie-
czehstwo jego uzytkowania nie jest zagwarantowane. Urza-
dzenie nalezy uzytkowac wytacznie w stanie catkowicie
zmontowanym i z wszystkimi urzadzeniami zabezpieczaja-
cymi.

- Membranowe naczynie wzbiorcze obiegu grzewczego nie
moze miec pojemnosci wiekszej niz 50 |, poniewaz w prze-
ciwnym razie nie bedzie zapewniona funkcja zabezpieczaja-
ca przewidziana w koncepcji bezpieczenstwa.
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Szkody materialne, szkody nastepcze, zanieczyszczenie
Srodowiska
- Nieodpowiednie czeici zamienne i nieodpowiedni osprzet
moga negatywnie wptywac na bezpieczenstwo uzytkowni-
kow i produktu.

Wskazowki dotyczace eksploatacji

- W rzadkich warunkach eksploatacji na module chtodzgcym
moze pojawiac sie kondensat. Nie przechowywac zadnych
przedmiotow pod modutem chtodzacym.

- Modut chtodzacy zawiera ruchome czesci, takie jak pompa
obiegowa i mieszacz z sitownikiem. W zwiazku z tym pod-
czas pracy mogg wystepowac odgtosy, np. dzwiek przeno-
szony przez konstrukcje.

4 Opis urzadzenia

Za pomoca modutu chtodzacego mozna wyposazyc kompatybil-
na pompe ciepta solanka-woda w funkcje chtodzenia pasywne-
go. Modut umozliwia chtodzenie pasywne przy uzyciu obiegu
grzewczego/chtodzacego. W funkcjonalnej ptycie wsporczej
whbudowany jest ptytowy wymiennik ciepta przystosowany do
wspotpracy z pompami ciepta o mocy grzewczej do 20 kW. Mie-
szacz i pompa obiegowa zapewniajg ptynne dziatanie. Przed
pracami serwisowymi modut chtodzacy mozna odtaczyc od obie-
gu solanki i obiegu grzewczego za pomocg wbudowanych za-
worow kulowych.

TR
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1 Mieszacz z sitownikiem

2 Przytacze powrotu dolnego zrodta z zaworem kulowym
3 Przytacze zasilania dolnego zrodta z zaworem kulowym
4 Przytacze ogrzewania z zaworem kulowym

5 Przytacze PE (przewdd ochronny) do pompy ciepta

6

Przytacze ogrzewania z zaworem kulowym i hamulcem
grawitacyjnym

7 Pompa obiegowa obiegu grzewczego
8 Ptytowe wymienniki ciepta

Podczas chtodzenia obieg grzewczy podtaczonego ogrzewania
podtogowego schtadzany jest solankg ze strony zrodta za po-
Srednictwem ptytowego wymiennika ciepta. Mieszacz w module
chtodzacym miesza czynnik po stronie Zzrodta do temperatury
wymagane]j do chtodzenia i przenosi j3 do ogrzewania podtogo-
wego za posSrednictwem ptytowego wymiennika ciepta.



} Transport (wyspecjalizowany instalator)

Modutem chtodzacym steruje karta BM pompy ciepta jako obie-
giem grzewczym 2 lub osprzet AHP-EM&4.1 (karta EM) jako obie-
giem grzewczym 3 lub 4. W tym celu nalezy wykonac podtacze-
nia elektryczne modutu chtodzgcego do pompy ciepta. Chtodze-
nie musi zostac wigczone w regulatorze pompy ciepta.

5 Transport (wyspecjalizowany in-
stalator)

P Urzadzenie nalezy transportowac w opakowaniu i w potoze-
niu pionowym, aby chronic je przed uszkodzeniami.

P> Podczas transportu zabezpieczy urzadzenie przed silnymi
wstrzgsami.
» WSKAZOWKA: Ryzyko nieszczelnosci i uszkodzenia izolacji.

Urzadzenie nalezy podnosic, przenosic i trzymac wytgcznie
za uchwyty w ptycie wsporczej.

6 Przechowywanie

Przechowywac urzadzenie
- w suchym pomieszczeniu
- w miejscu wolnym od pytu
- w oryginalnym opakowaniu w celu ochrony przed kurzem
- zakryte, jesli zostato juz wypakowane

7 Montaz (wyspecjalizowany instala-
tor)

P Urzadzenie musi by zamontowane w pomieszczeniu osto-
nietym przed dziataniem promieniowania UV, w ktorym
utrzymywana jest temperatura dodatnia.

Urzadzenie nie jest przeznaczone do montazu w pomieszcze-
niach wilgotnych. Pomieszczeniami wilgotnymi sa takie, ktore
np. s uzywane do prania lub suszenia odziezy.

7.1 Montaz urzadzenia

Porazenie pradem elektrycznym

A Przed przystapieniem do wszelkich prac odtgczyc
urzadzenie na wszystkich biegunach od zasilania
elektrycznego.
Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i instala-
cyjne nalezy wykonywac zgodnie z przepisami.

OSTRZEZENIE

Zagrozenie porazeniem pradem elektrycznym

Przed uruchomieniem modutu chtodzacego potaczyc
ptyte wsporcza z pompa ciepta przewodem ochron-
nym.

Modut chtodzacy mozna zamontowac na 3cianie lub po prawej
lub lewej stronie pompy ciepta za pomocg znajdujacej sie w ze-
stawie szyny mocujacej. Pomystowa konstrukcja umozliwia
szybki montaz.

Montaz na szynie mocujacej

W zakresie dostawy modutu chtodzacego znajduje sie szyna mo-
cujgca. Umozliwia ona zamontowanie modutu chtodzacego na
dowolnym dtuzszym boku pompy ciepta.

P Odkrecic przednig i Srodkowa Srube mocujaca jednego z
bocznych paneli pompy ciepta.

P Natozy¢ szyne mocujaca.

P> Przykrecic szyne mocujacg do pompy ciepta za pomoca Srub
otrzymanych w zestawie.

-

D0000128757

P> Naklei¢ otrzymane w zestawie filcowe §lizgacze na tyle ptyty
wsporczej, aby nie uszkodzi¢ obudowy pompy ciepta.

» WSKAZOWKA: Nie podnosi¢ modutu chtodzacego za rury
ani izolacje. Postuzyc sie wglebieniami w plycie wsporczej.
Zawiesi¢ modut chtodzacy na hakach szyny mocujace;j.

D0000128762

» OSTRZEZENIE: Przed wszelkimi elektrycznymi pracami
przytaczeniowymi odiaczyc pompe ciepta od napiecia sie-
ciowego na wszystkich biegunach! Podtaczyc przewod
ochronny ptyty wsporczej do obudowy regulatora pompy
ciepta we wnetrzu pompy ciepta. Zapoznac sie w tym celu z
instrukcjg pompy ciepta.
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Montaz na Scianie

Na ptycie wsporczej modutu chtodzgcego znajdujg sie dwa
otwory w ksztatcie gruszki przeznaczone do mocowania na Scia-
nie.

D0000128756

1 Wogtebienie jako uchwyt do przenoszenia
2 Otwory w ksztatcie gruszki, rozstaw 268 mm
3 Wgtebienie jako uchwyt do przenoszenia (za zaworem
kulowym)
Rozstaw otwordéw wynosi 268 mm.
P Wywierci¢ dwa otwory w Scianie.

P Wybra¢ materiaty mocujace pasujace do danej Sciany. W za-
kresie dostawy znajduje sie materiat mocujacy. Jesli mate-
riat ten nie jest odpowiedni do warunkéw montazu w miej-
scu instalacji, nalezy uzy¢ odpowiedniego materiatu mocu-

jacego.

P Podtozyc otrzymane w zestawie uchwyty dystansowe miedzy
ptyta wsporczg a Sciang.

» WSKAZOWKA: Nie podnosi¢ modutu chtodzacego za rury
ani izolacje. Postuzyc sie wgtebieniami w plycie wsporczej.
Przymocowac modut chtodzgcy do Sciany w pomieszczeniu
instalacyjnym za pomocg odpowiedniego materiatu mocu-
jacego.

» OSTRZEZENIE: Przed wszelkimi elektrycznymi pracami
przylaczeniowymi odlaczyc pompe ciepta od napiecia sie-
ciowego na wszystkich biegunach! Podtgczyc przewod
ochronny ptyty wsporczej do obudowy regulatora pompy
ciepta we wnetrzu pompy ciepta. Zapoznac sie w tym celu z
instrukcjg pompy ciepta.

7.2 Podiaczenie hydrauliczne

Podtaczenie hydrauliczne modutu chtodzacego wykonywane jest
po stronie zrodta pompy ciepta i w obiegu grzewczym miedzy
pompa ciepta a ogrzewaniem podtogowym. Schemat hydrau-
liczny dostepny jest w rozdziale Schemat hydrauliczny [ 60].
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1 Ffrzy)iqcze zasilania dolnego zrodta przy pompie ciepta
01

2 Przytacze zasilania dolnego zrodta

3 Przytacze zasilania ogrzewania przy pompie ciepta (e01)
przez zawor przetaczajacy

4 Przytacze powrotu ogrzewania przy pompie ciepta (e02)
przez zawor przetaczajacy

» WSKAZOWKA: Rury modutu chlodzacego wykonane s3 ze

stali nierdzewnej. Zaprasowac rury modutu chtodzacego na

odpowiednich przytaczach zrodta solanki, ogrzewania pod-

togowego i pompy ciepta.

P> Zaizolowal wszystkie przytacza modutu chtodzacego w spo-
sob odporny na dyfuzje pary wodne;j.

P Skleic izolacje stykowa miedzy modutem chtodzacym a ru-
rami za pomocg dotgczonej tasmy samoprzylepnej.

Jakos¢ wody
Sktadnik  Stezenie Limity czasu
wody (mg/L Wub Czas na badanie po po-
ppm) braniu prébki
Zasadowosc < 70 0 W ciggu 24 h
(HCO,) 70-300 +
> 300 0
Siarczan™ <100 + Brak limitu
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,> >1,0 + Brak limitu
<1,0 -
Przewod- <10 uS/cm 0 Brak limitu
nosc elek-  10-500 pS/ +
tryczna cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 W ciggu 24 h
7,0-9,0 +
>9,0 0
Jony amo- <2 + W ciggu 24 h
nowe (NH,*) 2-20 0
> 20 -
Chlorki (Cl) <100 + Brak limitu
100-200 0
> 200 -
Chlor wolny <1 + W ciggu 5 h
(Cl,) 1-5 0
>5 -
Siarkowo- < 0,05 + Brak limitu
dor (H,S)  >0,05 -




Sktadnik  Stezenie Limity czasu
wody (mg/L lub Czas na badanie po po-
ppm) braniu prébki
Wolny <5 + Brak limitu
(agresywny) 5-20 0
dwutlenek > 20 -
wegla (CO,)
Catkowita  4-14 Brak limitu
twardosc
(°dH)
Azotany™ <100 + Brak limitu
> 100 0
Zelazo! <0,2 + Brak limitu
(Fe) >0,2 0
Aluminium <0,2 + Brak limitu
(Al) >0,2 0
Manganf!  <0,1 + Brak limitu
(Mn) >0,1 0

Odpornos¢ w normalnych warunkach

0  Moze wystapic korozja, zwtaszcza gdy ocena innych
wspotczynnikow wynosi 0.

- Niezalecane

W Siarczany i azotany dzialag] jako inhibitory korozji wzero-
wej wywotywanej przez chlorki w Srodowiskach o neutral-
nym pH

I Generalnie, im nizsza warto$¢ pH (ponizej 6), tym wyzsze
ryzyko korozji. Ryzyko korozji jest mniejsze, gdy wartosc
pH jest wyzsza (powyzej 7,5).

Bl Fe,"i Mn," sg silnymi utleniaczami i moga zwiekszy¢ ryzy-
ko lokalnej korozji stali nierdzewnej.
Stezenie Si0, powyzej 150 ppm zwigksza ryzyko zawapnie-
nia

7.3 Przeplukiwanie/napetnianie modutu
chtodzacego

WSKAZOWKA: Zawory kulowe przewodow nalezy otwieraé po-
woli, aby nie wywota¢ uderzen hydraulicznych.

P Procedury przeptukiwania i napetniania obiegu solanki i
obiegu grzewczego opisane sg w instrukcji do pompy cie-
pta.

» WSKAZOWKA: Modut chtodzacy nie jest wyposazony we
wiasne urzadzenie odpowietrzajace. Modut chtodzgcy musi
by¢ odpowietrzany za poSrednictwem obiegu grzewczego
lub obiegu solanki.

Hamulec grawitacyjny

Obieg grzewczy wyposazony jest w hamulec grawitacyjny
umieszczony w zaworze kulowym nad pompa obiegowa, aby za-
pobiegac niepozadanej cyrkulacji grawitacyjnej.

P Przed ptukaniem lub napetnianiem hamulec grawitacyjny
musi zostac otwarty. W tym celu nalezy przekreci¢ zawor
kulowy, aby ustawic go w pozycji 45°.

D0000129134

= Hamulec grawitacyjny nie dziata.

Przeptukiwanie/napetnianie

P W celu korzystania z modutu chtodzacego otworzyc wszyst-
kie zawory kulowe.

P Wytaczy¢ hamulec grawitacyjny.

WSKAZOWKA: Podczas przeplukiwania i napetniania modutu
chtodzacego nalezy pamietac o osobnym przeptukaniu i napet-
nieniu ptytowego wymiennika ciepta oraz bypassu. W tym celu

mozna recznie ustawic potozenie mieszacza.

™
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1 Pokretto regulacji
2 Przycisk ,tryb reczny”

P Nacisngc przycisk ,,tryb reczny” napedu elektrycznego.

P NacisngC i obrécic pokretto do oporu w lewo, aby napetnic
bypass.

P NacisnaC i obrocic pokretto do oporu w prawo, aby napetnic
ptytowy wymiennik ciepta.

P Napetniac oba obwody hydrauliczne powoli, jeden po dru-
gim.

P Upewnic sie, ze ptytowy wymiennik ciepta i bypass zostaty
napetnione i odpowietrzone.

P Wiaczy¢ hamulec grawitacyjny.
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Uruchomienie

7.t Podiaczenie elektryczne

OSTRZEZENIE

Porazenie pradem elektrycznym
A Nieumiejetne wykonanie prac elektroinstalacyjnych
grozi powaznymi obrazeniami ciata wskutek poraze-
nia pradem elektrycznym.

P> Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i in-
stalacyjne nalezy wykonywac zgodnie z przepisa-
mi.

OSTRZEZENIE

Zagrozenie porazeniem pradem elektrycznym

Przed uruchomieniem modutu chtodzacego potaczyc
ptyte wsporcza z pompa ciepta przewodem ochron-
nym.

Oprocz przewodu ochronnego od ptyty wsporczej do pompy cie-
pta nalezy wykonac nastepujgce podtaczenia elektryczne modu-
tu chtodzacego:

- Sitownik mieszacza:

Przytacze Kolor Przypisanie

N Niebieski

L1 Czarny Zawor mieszajacy, kierunek
obrotow silnika: odwrotny do
ruchu wskazowek zegara
(CCW)

L2 Brazowy Zawor mieszajacy, kierunek

obrotow silnika: zgodny z ru-
chem wskazowek zegara (CW)

- Pompa obiegowa: PE, N, L.
- Czujnik temperatury PT-1000: dwuzytowy.

Wszystkie podtaczenia elektryczne modutu chtodzacego musza
zostac wykonane na pompie ciepta.

Do wyboru sg dwie mozliwosci:

- Podtaczenie modutu chtodzacego jako obiegu grzewczego/
chtodzacego 2 do karty BM, w ktorg standardowo wyposa-
Zona jest pompa ciepta.

- Podtaczenie modutu chtodzacego jako obiegu grzewczego/
chtodzacego 3 lub 4 do modutu rozszerzajgcego AHP-EM4. 1.
AHP-EM&4.1 to modut rozszerzajacy, ktory umozliwia doda-
wanie funkcji i obiegéw grzewczych/chtodzacych do pompy
ciepfa.

P Poprowadzic przewody elektryczne przez przelot w gornej
ostonie.

P Zdemontowac ostone elektrycznego panelu przytaczeniowe-
go.

» Wykonac podtaczenie do karty BM w sposob opisany w in-
strukcji do pompy ciepta.

lub

P Wykonac podtaczenie do modutu rozszerzajacego AHP-
EM&.1 w sposob opisany w instrukcji do modutu rozszerza-
jacego.

P Zdemontowac ostone elektrycznego panelu przytaczeniowe-
go. Zapoznac sie w tym celu z instrukcja pompy ciepta.
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8 Uruchomienie

P Przeptukac i napetni¢ modut chtodzacy.
» Wykonac potaczenia elektryczne.

P Skonfigurowac tryb chtodzenia zgodnie z opisem w instruk-
cji WPM G.

P Nastawic temperature chtodzenia w regulatorze pompy cie-
pta.

O

WSKAZOWKA
W przypadku korzystania z modutu chtodzgcego uwa-
zac, aby nastawa temperatury w trybie chtodzenia nie
byta nizsza od temperatury punktu rosy. Zalecamy,
aby nie nastawiac temperatury trybu chtodzenia poni-
zej 18 °C.

P Nastawic tryb pracy i predko3c obrotowg w pompie obiego-
wej.

Nastawianie pompy obiegowej

D1000029135

1 Przycisk

2 Tryb pracy

3 Dioda

4 Wskazanie trybu pracy

5 Wskazanie predkosci obrotowej pompy

P Naciskac przycisk 1, az zostanie wybrany tryb pracy z cisnie-
niem proporcjonalnym (patrz ilustracja) oraz zadana pred-
ko3¢ obrotowa pompy. Predkos¢ obrotowa pompy zalezy od
powierzchni ogrzewania podtogowego i lokalnej instalacji.



9 Dane techniczne

9.1 Wymiary i przylacza

40

63

o
9 8
[Te)
434 &
287 e01
138 '@
f01 47
_-U 1 v
D0000128755
AHP-CM.1 | 208002

e01 (O zasilanie Srednica mm 28
€02 CO powrdt Srednica mm 28
fo1 Dolne zrodto powrot Srednica mm 28
fo2 Dolne zrodto zasilanie Srednica mm 28
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Dane techniczne

9.2 Schemat hydrauliczny
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E Dane techniczne

9.3 Tabele danych

Dane hydrauliczne pompy ciepta

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1
Strumien objetoSciowy chtodzenia po  m*h 0,6 1,05
stronie dolnego Zrodta
Dostepna réznica ciSnief przy strumie- mbar 770 890
niu o letosupvyym chtodzenia po stro-
nie dolnego zrodta
Maks. strumief objetoSciowy dolnego  m’/h 1,3 1,8
zrodta (ogrzewanie)
Dostepna réznica ciSnien przy maks.  mbar 600 680
§t[L:jrir1|en|u objetoSciowym dolnego
zrodta

Dane techniczne modulu chtodzacego

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 i AHP-CM.1 WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1 1 AHP-

CM.1
Strata ciSnienia przy strumieniu obje- mbar 68 191
toSciowym ch’rocfzenia po stronie dol-
nego zrodta
Strata ciSnienia przy maks. strumieniu mbar 29 57
objetosciowym dolnego zrodta (by-
pass)
Str. obj. chtodz. dolnego zrodta 2,4
(Sj}r. obj. chtodz. bypassu dolnego zro- 7,4
a
Str. obj. chtodz. odbiornika ciepta 2,3
AHP-CM. 1
208002
Wymiary
Wysokos¢ mm 525
Szerokosc mm 480
Gtebokos¢ mm 222,5
Przytacza
Przytacze dolnego zrodta mm 28
Przytacze ogrzewania mm 28
Wartosci
Dopuszczalne ciSnienie robocze bar 3
Dopuszczalna temperatura robocza dolnego zrodta °C 5-20
Dopuszczalna temperatura robocza odbiornika ciepta °C 15 - 30
Wykonania
Pompa obiegowa Wilo Para SCU 15/8-60
Ptytowe wymienniki ciepta SWEP E8AS
Sitownik mieszacza Seltron PSR5-230-3P
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1 Specialne pokyny

- Pristroj nesmi pouZivat nasledujiice okruhy
0s0b:
- Deti
- 0soby so znizenymi fyzickymi, zmyslovymi alebo men-
talnymi schopnostami
- Ludia s nedostatocnymi skiisenostami a vedomostami
- Deti sa s pristrojom nesmi hrat.

- Instalaciu, uvedenie do prevadzky, ako aj
adrzbu a opravu pristroja smie vykonavat
iba kvalifikovany odborny montaznik podla
tohto navodu.

- Elektrické pripojovacie prace moze vy-
konavat len autorizovany odborny montaz-
nik v silade s platnymi predpismi.

- Pripojte nosnl dosku chladiaceho modulu k
uzemneniu tepelného Cerpadla. PouZite pri-
slusné pripojky na nosnej doske a na kryte
regulatora tepelného Cerpadla v tepelnom
Cerpadle.

- Pristroj nepouZivajte, ak je poskodeny kon-
Strukcny diel pristroja, ak pristroj spadol
alebo nefunguje spravne.

- Starostlivo si uschovajte tento navod na ob-
sluhu a instalaciu, aby ste ho v pripade po-
treby mali k dispozicii.

- Pristroj zapinajte len v naplnenom stave.

2 Vseobecné pokyny

©

2.1 Symboly v tomto dokumente

P Pred pouZzitim si dokladne preditajte tento navod
a uschovajte ho.

Symbol

®

Vyznam

Tento symbol oznacuje mozné vecné Skody, Skody na
pristroji, nasledné Skody alebo skody na Zivotnom
prostredi.

V3eobecné pokyny sii oznacené symbolom uve-
denym vedla nich.

Tento symbol vam signalizuje, Ze musite nieCo uro-
bit.

v Tento symbol oznacuje predpoklady, ktoré musia byt
splnené pred vykonanim nasledujdcich krokov.

= Tento symbol oznacuje vysledok alebo priebezny vy-
sledok.

Ooom  Tieto symboly oznacuji droven softvérového menu (v
tomto priklade 3. droven).
[» 117  Tento symbol oznacuje odkaz na prislusné cislo

strany (v tomto priklade strana 11).

2.2 Rozmerové jednotky

Ak nie je uvedené inak, vietky rozmery sii v milimetroch.

2.3 Cielové skupiny

Obsluhujiica osoba
Osoba bez Specialnych odbornych znalosti

0dbornik na vykurovanie

Osoba so 3pecialnymi odbornymi znalostami v nasledujicich ob-
lastiach: vykurovacia technika, vykurovacie média, technické za-
riadenie budov, technika budov, vetracia a klimatizacna tech-
nika, meracia technika, technika tepelnych cerpadiel, technika
Zivotného prostredia, bezpecnost prace, protipoZiarna ochrana

0Odbornik na elektrotechniku

Osoba so Specialnymi odbornymi znalostami v nasledujicich ob-
lastiach: elektrotechnika, meracia technika, bezpecnost prace,
protipoZiarna ochrana

Praktikanti

Praktikanti mdzu vykonavat pridelené Glohy iba pod odbornym
dohladom a vedenim.

Profesna kvalifikacia

V zavislosti od miestnych zakonov sa vyzaduje odborna priprava,
Stidium alebo dalSie vzdelavanie.

Rodovo citliva dokumentacia

SnaZime sa sledovat zmeny v jazyku a pouZivat rodovo uvedo-
mell formu jazyka bez toho, aby sme narusili plynulost Citania.
V nasej dokumentacii chceme oslovit, zahrnit a zviditelnit vSetky
pohlavia.

2.4 Suvisiace dokumenty

- Navod na obsluhu a inStalaciu tepelného cerpadla

- Navod na obsluhu a instalaciu riadiacej jednotky WPM-G.

- Navod na obsluhu a instalaciu rozsirujiceho modulu AHP-
EM4.1. Plati len v pripade, ak je rozsirujici modul nain-
Stalovany v tepelnom cerpadle.

- Navod Wilo-Para Self Control.

- Navod k servopohonu PAW PSR5-230-3P

Informacie o ,zaruke® a ,Zivotnom prostredi a recyklacii“ naj-
dete v navode na obsluhu a instalaciu pristroja.

2.5 Kontrolny symbol

Pozri typovy stitok na pristroji.
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3  Bezpecnost

3.1 Pouzitie v siilade s urcenim

Chladiaci modul rozsiruje rozsah funkcii tepelnych Cerpadiel
zem-voda o pasivne chladenie. Pri pouZiti chladiaceho modulu
sa uistite, Ze je kompatibilny s tepelnym Cerpadlom.

S chladiacim modulom si kompatibilné nasledujice tepelné
Cerpadla:

Vyrobca Oznacenie Objednavacie
¢islo

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-1 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H230 207183
WPE-1 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-| 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-| 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-I 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210

Iné pouzitie alebo pouzitie nad ramec urcenia sa poklada za po-
uZitie v rozpore s uréenim.

Pristroj je urceny na pouZivanie v domacom prostredi. Pristroj
sa mozZe pouZivat aj v inom ako domacom prostredi, napr.
v malych prevadzkach, ak sa pouZiva rovnakym sposobom.

K poutzitiu v silade s uréenim patri aj respektovanie tohto navo-
du, ako aj navodov pre pouZité prisluSenstvo a dodrZiavanie
technickych Gdajov.

3.2 Bezpecnostné pokyny

Poranenie osob

- Pri nespravnej instalacii a elektrickom pripojeni pristroja
moZe dojst k poraneniu osdb. Elektroinstalaciu a instalaciu
pristroja smie vykonavat iba kvalifikovany elektrikar.

- Ak je to mozné, vo vykurovacom systéme nesmi byt nain-
Stalované Ziadne automatické odvzdusnovace. Ak st na od-
vzdusnenie vykurovacieho systému potrebné automatické
odvzdusinovace, musia sa automatické odvzduShovace uzat-
vorit a nasledne zabezpecit proti otvoreniu.

- Ak nainstalujete pristroj nedplne, nie je zarucené bezpecné
pouZivanie. Prevadzkujte pristroj iba v kompletne instalova-
nom stave a so vSetkymi bezpecnostnymi zariadeniami.

- Objem membranovej tlakovej expanznej nadoby pre vykuro-
vaci okruh nesmie prekroCit 50 |, pretoZe inak nie je zaru-
cena bezpecnostna funkcia bezpecnostného konceptu.

Vecné skody, nasledné skody, Skody na Zivotnom prostredi
- Nevhodné nahradné diely a prisluSenstvo moZu ohrozit bez-
pelnost pouZzivatela a vyrobku.
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Poznamky k prevadzke

- Za zriedkavych prevadzkovych podmienok mdZe na
chladiacom module ddjst ku kondenzacii. Pod chladiaci
modul neukladajte Ziadne predmety.

- Chladiaci modul obsahuje pohyblivé Casti, ako je obehové
Cerpadlo a zmieSavac so servomotorom. To moZe spdso-
bovat prevadzkovy hluk, ako napriklad zvuky prenasané
materialom.

L Popis pristroja

Pomocou chladiaceho modulu moZete ku kompatibilnému te-
pelnému Cerpadlu zem-voda pridat funkciu pasivneho
chladenia. Modul umoznuje pouZitie vykurovacieho/chladiaceho
okruhu na pasivne chladenie. Na funkcnej nosnej doske je in-
tegrovany doskovy vymennik tepla, ktory je dimenzovany pre te-
pelné Cerpadla s tepelnym vykonom do 20 kW. ZmieSavac a obe-
hové Cerpadlo zabezpecuji plynuld prevadzku. Pri servise moze-
te chladiaci modul odpojit od solankového a vykurovacieho
okruhu pomocou integrovanych gulovych kohutikov.
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D0000128756

1 ZmieSavac so servomotorom

2 Pripojka spiatocky zdroja tepla s gulovym kohatikom

3 Pripojka privodu zdroja tepla s gulovym kohitikom

4 Pripojka vykurovania s gulovym kohttikom

5 Pripojka PE (ochranny vodic) na tepelné cerpadlo

6 Pripojka vykurovania s gulovym kohatikom a samotiaz-
nou brzdou

7 Obehové Cerpadlo vykurovacieho okruhu

8 Doskovy vymennik tepla

Na chladenie sa vykurovaci okruh pripojeného podlahového vy-
kurovania chladi solankou zo strany zdroja pomocou doskového
vymennika tepla. ZmieSavac v chladiacom module zmiesava tep-
lotu prenosu pre chladenie na strane zdroja a prenasa ju do
podlahového vykurovania cez doskovy vimennik tepla.

Chladiaci modul sa riadi prostrednictvom karty BM tepelného
Cerpadla ako vykurovaci okruh 2 alebo prostrednictvom pri-
sluSenstva AHP-EM&4.1 (karta EM) ako vykurovaci okruh 3 alebo
4. Na tento Gcel musite pripojit pripojenia elektrického napatia
chladiaceho modulu k tepelnému Cerpadlu. Chladenie musite
aktivovat v regulatore tepelného Cerpadla.



L Y

Preprava (odbornik)

5 Preprava (odbornik)

P> Pristroj prepravujte v pévodnom obale, aby ste ho chranili
pred poskodenim.
P> Pristroj pri preprave chrante pred silnymi narazmi.

P> UPOZORNENIE: Nebezpecenstvo netesnosti a poskodenia
izolacie. Na zdvihanie, prenasanie a drZanie pristroja pouzi-
vajte len urcené vyrezy v nosnej doske.

6 Skladovanie

Pristroj skladujte
- vsuchu,
- bez pritomnosti prachu,
- v povodnom obale na ochranu pred prachom,
- zakryty, pokial'uZ bol vybaleny,

7 Montaz (odbornik)

P> Pristroj instalujte chraneny pred UV Ziarenim v nezamfzaji-
cej miestnosti.

Pristroj nie je ureny na instalaciu vo vlhkych priestoroch. Mokré
priestory st priestory, ktoré sa pouZivaja napriklad na pranie
alebo susenie bielizne.

7.1 Montaz pristroja

VYSTRAHA

Zasah elektrickym pridom

A Pri akychkolvek pracach odpojte vSetky pély za-
riadenia od napajania.
Akékolvek prace na elektrickom pripojeni a elektrické
instalacné prace vykonavajte podla predpisov.

VYSTRAHA

: Nebezpecenstvo zasahu elektrickym priidom

Pred uvedenim chladiaceho modulu do prevadzky pri-
pojte nosnd dosku k tepelnému Cerpadlu prostrednic-
tvom ochranného vodica.

Chladiaci modul mdZete namontovat na niektori zo stien,
pripadne pomocou priloZenej upeviovacej listy na pravi alebo
lavii stranu tepelného Cerpadla. Premyslena konstrukcia umoz-
nuje rychlu instalaciu.

MontaZ pomocou upeviiovacej listy

Rozsah dodavky chladiaceho modulu zahfia montaznu listu. To
umoziuje namontovat chladiaci modul na lubovolnd dlh3iu
stranu tepelného cerpadla.

P Uvolnite predni a stredni upeviiovaciu skrutku bo¢ného
dielu tepelného Cerpadla.

P Umiestnite upeviovaciu liStu na miesto.

P Upeviovaciu listu priskrutkujte pomocou prilozenych
skrutiek na tepelné Cerpadlo.

D0000128757

-

P Prilepte plstené kizaky z rozsahu dodavky na zadnd stranu
nosnej dosky, aby ste zabranili poskodeniu krytu tepelného
Cerpadla.

P> UPOZORNENIE: Nedotykajte sa riirok ani izolacie chladiace-
ho modulu. PouZite urcené vyrezy v nosnej doske. Chladiaci
modul zaveste na haciky upeviovacej listy.

D0000128762

P VYSTRAHA: Pred vykonavanim akychkolvek elektrickych
pripojeni odpojte tepelné cerpadlo zo siete na vsetkych po-
loch! Pripojte ochranny vodi¢ nosnej dosky ku krytu regula-
tora tepelného Cerpadla vnitri tepelného Cerpadla. Preditaj-
te si predtym navod na obsluhu tepelného Cerpadla.
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MontaZ na stenu

Na nosnej doske chladiaceho modulu si dva otvory v tvare hrus-
ky na montaz na stenu.

D0000128756

1 Vybratie ako rukovat
2 Otvory v tvare hrusky, rozstup 268 mm
3 Vybratie ako rukovat (za gulovym kohitikom)

Rozstup otvorov je 268 mm.
P Do steny vyvitajte dva otvory.

P> Pouzite upeviovaci material vhodny pre dani stenu. Upev-
flovaci material je sii¢astou dodavky. Ak nie je vhodny pre
Specifickd situaciu instalacie, pouZite iny vhodny upeviovaci
material.

P Prilozené rozpierky umiestnite medzi nosni dosku a stenu.

P UPOZORNENIE: Nedotykajte sa rirok ani izolacie chladiace-
ho modulu. Pouzite vybratia v nosnej doske. Pripevnite
chladiaci modul na stenu v miestnosti instalacie pomocou
vhodného upeviovacieho materialu.

» VYSTRAHA: Pred vykonavanim akychkolvek elektrickjch
pripojeni odpojte tepelné cerpadlo zo siete na vsetkych po-
loch! Pripojte ochranny vodi¢ nosnej dosky ku krytu regula-
tora tepelného Cerpadla vnutri tepelného cerpadla. Precitaj-
te si predtym navod na obsluhu tepelného cerpadla.

7.2 Hydraulické pripojenie

Hydraulické pripojenie chladiaceho modulu sa vykonava na
strane zdroja tepelného Cerpadla a vo vykurovacom okruhu
medzi tepelnym cerpadlom a podlahovym vykurovanim. Hydrau-
lick schému najdete v kapitole Hydraulicka schéma [» 70].
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1 Ffrip)ojenie privodu zdroja tepla k tepelnému cerpadlu
01

2 Pripojenie privodu zdroja tepla
3 Pripojenie privodu vykurovania k tepelnému Cerpadlu
(e01) cez prepinaci ventil

&4 Pripojenie spiatocky vykurovania k tepelnému cerpadlu
(e02) cez prepinaci ventil

P UPOZORNENIE: Rirky chladiaceho modulu sii vyrobené z
nehrdzavejiicej ocele. Pripojte rirky chladiaceho modulu k
prislusnym pripojeniam zdroja solanky, podlahového vyku-
rovania a tepelného cerpadla.

P> V3etky pripojenia chladiaceho modulu izolujte tak, aby boli
parotesné.

P TImiacu izolaciu medzi chladiacim modulom a rirkami
nalepte pomocou priloZzenej samolepiacej pasky.

Kvalita vody

Latka ob- Koncen- Casové hranice
siahnutd trécia Cas analyzy po odbere
vo vode (mg/L vzoriek
alebo
ppm)
zasaditost <70 0 v priebehu 24 hodin
o;) 70 -300  +
> 300 0
siran¥ <100 + Ziadna hranica
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,* >1,0 + Ziadna hranica
<1,0 -
elektricka <10 pS/cm 0 Ziadna hranica
vodivost 10-500 pS/ +
cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 v priebehu 24 hodin
7,0 -9,0 +
>9,0 0
amonium <2 + v priebehu 24 hodin
(NH,") 2-20 0
> 20 -
chloridy (Cl) <100 + Ziadna hranica
100-200 O
> 200 -
volny chlor <1 + v priebehu 5 hodin
(Cl,) 1-5 0
>5 -
sirovodik < 0,05 + Ziadna hranica
(H,S) > 0,05 -




Latka ob- Koncen- Casové hranice
siahnutd tracia Cas analyzy po odbere
vo vode (mg/L vzoriek

alebo

ppm)
volny (agre- <5 + Ziadna hranica
sivny) _ 5-20
oxid uhlicity > 20 -
(C0,)
celkova 4 - 14 Ziadna hranica
tvrdost
(°dH)
nitrat” <100 + Ziadna hranica

> 100 0
7elezo? <0,2 + Ziadna hranica
(Fe) >0,2 0
hlinik (Al) <0,2 + Ziadna hranica

> 0,2 0
mangan® <0,1 + Ziadna hranica
(Mn) >0,1 0

Stalost za normalnych podmienok

0  MbZe sa vyskytnit kordzia, najma ked'si dalSie faktory
hodnotené hodnotou 0.

- Poutzitie sa neodporica

W Sirany a dusiEnan}/ posobia ako inhibitory jamkovej koré-
zie sposobenej chloridmi v pH neutralnych prostrediach

I V3eobecne plati, Ze nizka hodnota pH (menej ako 6) zvy3u-
je riziko korozie. Vysoka hodnota pH (viac ako 7,5) zniZuje
riziko korozie.

Gl Fe,"a Mn,” sii silné oxidacné Cinidla a mdzZu zvySovat rizi-
ko lokalnej korozie pri uslachtilej oceli.

Si0, nad 150 ppm zvysuje riziko vyskytu zvapenatenia

7.3 Chladiaci modul na oplachovanie/plnenie

UPOZORNENIE: Aby ste zabranili tlakovym razom, gulové koha-
tiky vo vedeniach otvarajte pomaly.

P Pri preplachovani a plneni solankového a vykurovacieho
okruhu postupujte podla pokynov v navode tepelného cer-
padla.

P UPOZORNENIE: Chladiaci modul nema odvzdusiovacie za-

riadenie. Chladiaci modul odvzdusnite cez vykurovaci alebo
solankovy okruh.

SamotiaZna brzda

Aby sa zabranilo neZiaducej gravitacnej cirkulacii, je vykurovaci
okruh vybaveny samotiaznou brzdou v gulovom kohdtiku nad
obehovym Cerpadlom.

P Na preplachnutie a plnenie musite najprv otvorit samotiaz-
nu brzdu. Otocte gulovy kohtik do polohy 45°.

D0000129134

= Samotiazna brzda je mimo prevadzky.

Oplachovanie/plnenie

P Na prevadzku chladiaceho modulu otvorte vietky gulové

kohdtiky.

P> Deaktivujte samotiaznu brzdu.
UPOZORNENIE: Pri preplachovani a plneni chladiaceho modulu
pamaétajte na to, Ze doskovy vymennik tepla a obtok je potrebné
preplachovat a plnit samostatne. Na tento el mdZete polohu
zmieSavaca upravit ru¢ne.

™

D0000128756

1 Otocny regulator
2 Tladidlo ,manualna prevadzka“

P Stlacte tlacidlo ,manualna prevadzka“ na elektrickom poho-
ne.

P> Stlalte a otoCte otocny gombik Gplne dolava a napliite ob-
tok.

P> Stlacte a otocte otoCny regulator Gplne doprava a napliite
doskovy vimennik tepla.

» Oba hydraulické okruhy napiiajte pomaly a jeden po
druhom.

P> Uistite sa, Ze je doskovy vymennik tepla i obtok naplneny a
odvzdusneny.

P Aktivujte samotiaznu brzdu.

67

sk



Uvedenie do prevadzky

7.t Elektrické pripojenie

VYSTRAHA

2 Zasah elektrickym pridom

Neodborne vykonané elektrické pripojovacie a in-
Stalacné prace mozu mat za nasledok tazké zranenia v
dosledku zasahu elektrickym pridom.

P> Akékolvek préace na elektrickom pripojeni
a elektrické instalacné prace vykonavajte podla
predpisov.

VYSTRAHA

Nebezpecenstvo zasahu elektrickym priidom

Pred uvedenim chladiaceho modulu do prevadzky pri-
pojte nosnid dosku k tepelnému Cerpadlu prostrednic-
tvom ochranného vodica.

Okrem ochranného vodica od nosnej dosky k tepelnému cerpad-
lu musite vytvorit nasledujiice pripojenia elektrického napétia
chladiaceho modulu:

- Pohon zmiesavaca:

Pripojka Farba Obsadenie

N Modra

L1 Cierna ZmieSavaci ventil, smer otaca-
nia motora: proti smeru hodi-
novych ruciciek (CCW)

L2 hneda ZmieSavaci ventil, smer otaca-

nia motora: v smere hodi-
novych ruciciek (CW)

- Obehové Cerpadlo: PE, N, L.

- Snimac teploty PT-1000: 2-Zilovy.

Vsetky pripojenia elektrického napétia pre chladiaci modul
musia byt pripojené k tepelnému Cerpadlu.
MéZete si vybrat z dvoch moZnosti:

- Pripojte chladiaci modul ako vykurovaci/chladiaci okruh 2 k
sériovej karte BM tepelného Cerpadla.

- Pripojte chladiaci modul ako vykurovaci/chladiaci okruh 3
alebo &4 k rozsirujicemu modulu AHP-EM&4.1. AHP-EM4&.1 je
rozsirujici modul, ktory umoZfuje pridat k tepelnému Cer-
padlu dal3ie funkcie a vykurovacie/chladiace okruhy.

P Ulozte elektrické vedenia cez priechodku v hornom kryte.
P> Odstranite kryt panela elektrickych pripojok.

» Viykonajte pripojenie ku karte BM tak, ako je to popisané v
navode tepelného cerpadla.

Alebo

P Viykonajte pripojenie k rozSirujicemu modulu AHP-EM&4.1,
ako je to popisané v navode rozsirujiceho modulu.

P Namontujte kryt panela elektrickych pripojok. Preditajte si
predtym navod na obsluhu tepelného Cerpadla.
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8 Uvedenie do prevadzky

P Chladiaci modul preplachnite a naplite.
P Vytvorte elektrické pripojenia.
» Nakonfiguruijte chladiacu prevadzku podla navodu WPM G.

P V regulatore tepelného Cerpadla nastavte teplotu chladenia
pre chladenie.

O

P Nastavte prevadzkovy reZim a rychlost obehového Cerpadla.

UPOZORNENIE
Pri pouZivani chladiaceho modulu sa uistite, Ze na-
stavenie teploty pre chladiacu prevadzku nebude niz-
Sie ako teplota rosného bodu. Odporlicame nena-
stavovat teplotu pre chladiacu prevadzku pod 18 °C.

Nastavenie obehového cerpadla

D1000029135

1 Tlac.

2 Prevadzkovy rezim

3 LED

4 Zobrazenie prevadzkového reZimu
5 Zobrazenie rychlosti cerpadla

P Opakovane stlacajte tlacidlo 1, kym sa nezvoli prevadzkovy
rezim proporcionalneho tlaku (pozri obrazok) a poZadovana
rychlost €erpadla. Rychlost Cerpadla zavisi od plochy podla-
hového vykurovania a inStalacie na mieste.



9 Technicke idaje

9.1 Rozmery a pripojky

40

525

63

580

434 ¥
287 e01
138 1@
f01 47
_-U 1
D0000128755
AHP-CM.1 | 208002

e01 Vykurovanie privod Priemer mm 28
e02 Viykurovanie spiatocka Priemer mm 28
fo1 Zdroj tepla spiatocka Priemer mm 28
f02 Zdroj tepla privod Priemer mm 28
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Technicke Gdaje

9.2 Hydraulicka schéma
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Technickeé adaje

9.3 Tabulky s idajmi

Hydraulické iidaje tepelného cerpadla

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1

WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1

Objemovy prietok chladenia zdroja m°/h 0,6 1,05
Dostupny rozdiel tlakov pri objemovom mbar 770 890
prietoku chladenia zdroja

Max. objemovy prietok zdroja (vykuro- m*/h 1,3 1,8

vanie)

Dostupny rozdiel tlakov pri max. ob-  mbar 600 680

jemovom prietoku zdroja

Technické iidaje chladiaceho modulu

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 a AHP-

WPE-I 12.1 Plus | TTF 12.1 a AHP-

CMA1 CM.1

Tlakova strata s objemovym prietokom mbar 68 191
chladenia na strane zdroja
Tlakova strata pri max. objemovom mbar 29 57
prietoku zdroja (obtok)
Zdroj KVS 2,4 =
Obtok zdroja KVS 7,4
Pokles KVS 2,3

AHP-CM. 1

208002
Rozmery
Vyska mm 525
Sirka mm 480
Hlbka mm 222,5
Pripojky
Pripojka zroja mm 28
Pripojka vykurovania mm 28
Hodnoty
Povoleny prevadzkovy tlak bar 3
Povolena prevadzkova teplota zdroja °C 5-20
Povolena prevadzkova teplota média po odovzdani tepla °C 15 - 30

Vyhotovenia
Obehové cerpadlo

Wilo Para SCU 15/8-60

Doskovy vimennik tepla

SWEP E8AS

Servomotor zmieSavaca

Seltron PSR5-230-3P
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1 Zvlastni pokyny

- Nasledujici skupiny osob nesmi pristroj pou-
Zivat:
- Déti
- 0Osoby se snizenymi fyzickymi, smyslovymi nebo du-
Sevnimi schopnostmi
- 0Osoby s nedostatkem zkuSenosti a znalosti

- Nenechavejte déti, aby si s pristrojem hraly.

- Instalaci, uvedeni do provozu, Gdrzbu a
opravy pristroje smi provadét pouze k tomu
kvalifikovany odbornik v souladu s timto na-
vodem.

- Elektrické pripojeni smi provadét pouze po-
véreny odbornik v souladu s platnymi pred-
pisy.

- PFipojte nosnou desku chladiciho modulu k
uzemnéni tepelného cerpadla. PouZijte od-
povidajici pripojky na nosné desce a krytu
regulatoru tepelného cerpadla v tepelném
Cerpadle.

- PFistroj nepouZivejte, pokud je néktera jeho
soucast poskozena, spadl nebo doslo k po-
ruse.

- Tento navod k obsluze a instalaci peclivé
uschovejte, aby byl v pripadé potreby k dis-
pozici.

- Pristroj zapinejte pouze v napInéném stavu.

2 Vseobecné pokyny

©

2.1 Symboly v tomto dokumentu

P> Pfed pouZzitim pfistroje si pozorné prectéte tento
navod a peclivé jej uschovejte.

Symbol

®

Vyznam

Tento symbol poukazuje na moznou vécnou Skodu,
Skodu na pristroji, naslednou Skodu nebo po3kozeni
Zivotniho prostredi.

V3eobecné pokyny jsou oznaceny symbolem zob-
razenym vedle.

Tento symbol vas vyzyva k urcitému jednani.

v Tento symbol zobrazuje pfedpoklady, které musi byt
splnény pred provedenim nasledujicich krokd.

= Tento symbol zobrazuje vysledek nebo mezivysledek.

Tyto symboly zobrazuji Groven nabidky softwaru (v
tomto prikladu 3.droven).

O0m

[r11]

Tento symbol zobrazuje odkaz na pFislusné Cislo
strany (v tomto prikladu strana 11?.

2.2 Mérné jednotky

Pokud neni uvedeno jinak, jsou vSechny rozméry uvedeny v mili-
metrech.

2.3 Cilové skupiny

Personal obsluhy
Osoba bez specialnich odbornych znalosti

Odbornik na vytapéni

Osoba se specialnim odbornymi znalostmi v téchto oborech:
technika vytapéni, média vytapéni, domaci technika, technika
budov, vétraci a klimatizacni technika, technika méreni, tech-
nika tepelnych cerpadel, technika Zivotniho prostredi, bez-
pecnost prace, protipozarni ochrana

0Odbornik na elektrotechniku

Osoba se specialnim odbornymi znalostmi v téchto oborech:
elektrotechnika, technika mérfeni, bezpecCnost prace, pro-
tipoZarni ochrana

Uceit
Ucni smi povérené prace provadét pouze pod dozorem a za po-
kynti odbornika.

Profesni kvalifikace

V zavislosti na mistnich zakonech je nutné vyuceni, studium ne-
bo dalsi vyskoleni.

Genderové citliva dokumentace

Nasi snahou je zohlednit zménu jazyka a pouZivat genderové vé-
domou formu bez ovlivnéni srozumitelnosti textu. V nasi doku-
mentaci chceme oslovit, zahrnout a zviditelnit vSechna pohlavi.

2.4 Souvisejici dokumentace
- Navod k obsluze a instalaci tepelného Cerpadla
- Navod k obsluze a instalaci ovladaciho dilu WPM-G.

vew e o

- Navod k obsluze a instalaci rozsitujiciho modulu AHP-
EM4.1. Plati pouze v pFipadé, Ze je rozsifujici modul in-
stalovan v tepelném Cerpadle.

- Navod Wilo-Para Self Control.

- Navod k servopohonu PAW PSR5-230-3P

Informace k ,zaruce” a ,Zivotnimu prostfedi a recyklaci“ nalez-
nete v navodu k obsluze a instalaci pristroje.

2.5 Kontrolni znacka
Viz typovy Stitek na pFistroji.
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3  Bezpecnost

3.1 Stanoveny rozsah pouziti

Chladici modul rozsituje rozsah funkci tepelnych cerpadel zemé-
voda o pasivni chlazeni. PFi pouZiti chladiciho modulu je nutno
dbat na kompatibilitu s tepelnym cerpadlem.

S chladicim modulem jsou kompatibilni niZe uvedena tepelna
Cerpadla:

Vyrobce Oznaceni Objednaci ¢islo

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-| 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H 230 207183
WPE-| 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-I 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-| 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210

Jiné poufZiti nebo pouZiti nad ramec daného rozsahu je pova-
Zovano za pouZiti v rozporu s urcenim.

P¥istroj je urcen k pouZiti v domacnostech. Lze jej pouZivat i mi-
mo domacnosti, napf. v drobném primyslu, pokud je provo-
zovan stejnym zptisobem jako v domacnostech.

K pouZiti v souladu s urcenim patfi také dodrZovani tohoto navo-
du a navodd k pouZivanému pfisluSenstvi a dodrZovani tech-
nickych Gdaja.

3.2 Bezpecnostni pokyny

Zranéni osob

- PFinespravné instalaci a elektrickém pripojeni pFistroje
mUZe dojit ke zranéni osob. Elektrickou instalaci a instalaci
pristroje smi provadét pouze kvalifikovany elektrikar.

- Pokud je to mozné, nemély by byt v topné soustavé in-
stalovany Zadné automatické odvzdusnovace. Pokud jsou
pro odvzdusnéni topné soustavy nutné automatické od-
vzdusSnovace, musi byt tyto uzavieny a poté zajistény proti
otevrent.

- Pokud pfistroj nainstalujete nedplné, neni zaruceno jeho
bezpecné pouZivani. Pristroj pouZivejte pouze v pIné in-
stalovaném stavu a se vSemi bezpecnostnimi zafizenimi.

- Membranova expanzni nadoba pro topny okruh nesmi mit
objem vétsi nez 50 |, protoZe jinak nelze zarucit bezpecnou
funkci bezpecnostni koncepce.

Vécné skody, nasledné Skody, Skody na Zivotnim prostiedi
- Nevhodné nahradni dily a nevhodné pfisluSenstvi mohou
negativné ovlivnit bezpecnost uZivatele a vyrobku.

74

Upozornéni k provozu

- Zavzacnych provoznich podminek m(Ze na chladicim mo-
dulu dochazet ke vzniku kondenzatu. Pod chladici modul
neukladejte Zadné predméty.

- Chladici modul zahrnuje pohyblivé soucasti, jako je obéhové
Cerpadlo a sméSovac se servopohonem. To mdZe mit za na-
sledek provozni hluk, napfiklad zvuk prenaseny materialem
béhem provozu.

° e e
L Popis zarizeni
Diky chladicimu modulu rozsifite kompatibilni tepelné Cerpadlo
zemé-voda o pasivni chlazeni. Modul umoZnuje pouZziti topného/
chladiciho okruhu pro pasivni chlazeni. Na funkcni nosné desce
je integrovan deskovy vymeénik tepla urceny pro tepelna Cerpa-
dla s tepelnym viykonem az 20 kW. Smésovac a obéhové Cerpa-
dlo zajistuji plynuly provoz. Pro servis mizete chladici modul
odpojit od okruhu nemrznouci smési a topného okruhu pomoci
integrovanych kulovych kohoutd.

CTH
3 EI:T = l
4 N\
L —7
jig
. ‘ I
1 tt—s
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1 SméSovac se servopohonem

2 Pfipojka vratného toku tepelného zdroje s kulovym ko-
houtem

3 PFipojka vystupni strany tepelného zdroje s kulovym ko-
houtem
4 PFipojka vytapéni s kulovym kohoutem
5 Pripojka PE (ochranného vodice) k tepelnému Cerpadlu
6 (F;Fipojka vytapéni s kulovym kohoutem a samotiznou brz-
ou

7 Obé&hoveé Cerpadlo - topny okruh
8 Deskovy viménik tepla

Pro chlazeni je topny okruh pripojeného podlahového vytapéni
chlazen nemrznouci smési ze strany zdroje pomoci deskového
vymeéniku tepla. SméSovac v chladicim modulu misi teplotu
prenosu pro chlazeni na strané zdroje a predava ji do pod-
lahového vytapéni prostrednictvim deskového vgméniku tepla.

Chladici modul je regulovan prostrednictvim karty BM tepelného
Cerpadla jako topny okruh 2 nebo prostfednictvim prisluSenstvi
AHP-EM&4.1 (karta EM) jako topny okruh 3 nebo 4. Proto je tFeba
pripojit elektrické pfipojky chladicitho modulu k tepelnému
Cerpadlu. Chlazeni je nutné aktivovat v regulatoru tepelného
Cerpadla.
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Preprava (odbornik)

5 Preprava (odbornik)

P> Pfistroj pfepravujte v pivodnim obalu, aby nedoslo k jeho
poskozent.

P> Chrante pfistroj pfi prepravé pred prudkymi narazy.

» UPOZORNENI: Nebezpeti netésnosti a poskozeni izolace. P¥i
zvedani, pfenaseni a drZeni pfistroje jej drZte pouze za vy-
brani v nosné desce.

6 Uskladnéni

Pfistroj skladujte
- misto je suché
- bez prachu,
- v plivodnim obalu, aby byl chranén pfed prachem
- zakryty, pokud jste jej jiz vybalili,

7 Montaz (odbornik)

P> Pristroj instalujte chranény pfed UV zafenim v mistnosti
chranéné pred mrazem.

Pristroj neni uréen k umisténi ve vlhkych mistnostech. VIhké
mistnosti jsou mistnosti, které se pouZivaji napt. k prani nebo
suseni pradla.

7.1 Montaz pristroje

VYSTRAHA

Oraz elektrickym proudem

Pfi vSech pracich odpojte pfistroj od napéti v elek-
trické siti.

Veskera elektricka zapojeni a instalace provadéjte
podle predpis0.

VYSTRAHA

ws o

Nebezpecti irazu elektrickym proudem

Pred uvedenim chladiciho modulu do provozu pripoj-
te nosnou desku k tepelnému Cerpadlu prostrednic-
tvim ochranného vodice.

Chladici modul miZete namontovat na sténu nebo pomoci pri-
loZené upeviovaci liSty na pravou i levou stranu tepelného
Cerpadla. Promyslena konstrukce umoznuje rychlou instalaci.

MontaZz pomoci upeviiovaci listy
Soucasti dodavky chladictho modulu je montazni lista. Ta

umoznuje namontovat chladici modul na libovolnou dlouhou
stranu tepelného cerpadla.

P Povolte pfedni a stfedni upeviiovaci Sroub bo¢niho dilu
tepelného cerpadla.

P Prilozte upeviiovaci listu na misto.

P Upeviovaci listu naSroubujte pfiloZzenymi Srouby na tepelné
Cerpadlo.

-

D0000128757

P> Prilepte plsténé kluzné prvky z rozsahu dodavky na zadni
stranu nosné desky, aby nedoslo k poskozeni krytu tepelné-
ho Cerpadla.

» UPOZORNENI: Nedotykejte se chladiciho modulu na trub-
kach nebo izolaci. Pouzijte vybrani v nosné desce. Chladici
modul zavéste na hacky upeviovaci listy.

D0000128762

P VYSTRAHA: Pied veskerymi pracemi na elektrickém pfipo-
jeni odpojte tepelné €erpadlo na vSech polech od sitového
napéti! Pripojte ochranny vodi¢ nosné desky ke krytu
regulatoru tepelného cerpadla uvnitf tepelného cerpadla.
PFectéte si navod k tepelnému cerpadlu.

AHP-CM.1 | 75
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MontaZ na sténu

Na nosné desce chladiciho modulu jsou dva otvory ve tvaru kli-
Cové dirky pro montaz na sténu.

D0000128756

1 Vybrani jako rukojet
2 Otvory ve tvaru klicoveé dirky, roztec 268 mm
3 Vybrani jako rukojet (za kulovym kohoutem)

Roztec otvorl je 268 mm.
P Vyvrtejte do stény dva otvory.

P Na zed pouZijte vhodny upeviiovaci material. Upeviiovaci
material je soucasti dodavky. Pokud nenivhodny pro
montazni situaci na misté, pouZijte vhodny upeviovaci ma-
terial.

P Mezi nosnou desku a sténu umistéte pfilozené distancni dr-
Zaky.

» UPOZORNENI: Nedotjkejte se chladiciho modulu na trub-
kach nebo izolaci. PouZijte vybrani v nosné desce. Chladici
modul pFipevnéte ke sténé v instalacni mistnosti pomoci
vhodného upeviovaciho materialu.

» VYSTRAHA: Pied veskerymi pracemi na elektrickém pfipo-
jeni odpojte tepelné ¢erpadlo na viech pélech od sitového
napéti! PFipojte ochranny vodi¢ nosné desky ke krytu
regulatoru tepelného Cerpadla uvnitf tepelného Cerpadla.
Prectéte si navod k tepelnému Cerpadlu.

7.2 Hydraulické pripojeni

Hydraulické pFipojeni chladictho modulu je provedeno na strané
zdroje tepelného cerpadla a v topném okruhu mezi tepelnym
Cerpadlem a podlahovym vytapénim. Hydraulické schéma naj-
dete v kapitole Hydraulické schéma [) 80].
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1 PFipojeni vstupni strany tepelného zdroje k tepelnému
Cerpadlu (fo1)

2 Pripojeni tepelného zdroje - vstupni strana

3 Pripojeni vstupni strany vytapéni k tepelnému cerpadlu
(e01) pFes prepinaci ventiY

4 PYipojeni vratné strany vytapéni k tepelnému Cerpadlu
(e02) pFes prepinaci ventil

» UPOZORNENI: Trubky chladiciho modulu jsou vyrobeny z

nerezové oceli. Slisujte trubky chladiciho modulu s odpovi-

dajicim pripojkami zdroje nemrznouci smési, podlahového

vytapéni a tepelného cerpadla.

P Izolujte vSechny pfipojky chladiciho modulu tak, aby byly
nepropustné pro difiizi vodni pary.

P Izolaci spoje mezi chladicim modulem a trubkami slepte
pomoci pFiloZzené samolepici pasky.

Kvalita vody

Latka ob- Koncent- Casové Llimity
sazena ve race doby vysetreni po odbé-
vodé (mg/L ne- ru vzork(l
bo ppm)
Alkalita <70 0 do 24 hodin
(HCO,) 70-300 +
> 300 0
Siranyt <100 + bez omezeni
(SOf‘Y <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,” > 1,0 + bez omezeni
<10 -
elektricka <10 pS/cm 0 bez omezeni
vodivost 10-500 pS/ +
cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 do 24 hodin
7,0-9.0  +
>9,0 0
Amonium <2 + do 24 hodin
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chloridy <100 + bez omezeni
(Cl) 100-200 0
> 200 -
Volny chlor <1 + do 5 hodin
(CL,) 1-5 0
>5 -
Sirovodik < 0,05 + bez omezeni
(H,S) > 0,05 -




Latka ob- Koncent- Casové Limity
sazena ve race doby vySetreni po odbé-
vodé (mg/\ ne- ru vzorkl

bo ppm)
Volny =~ <5 + bez omezeni
(agresivni) 5-20
oxid uhlicity > 20 -
(C0,)
Celkova L-14 bez omezeni
tvrdost
(°dH)
Dusic¢nany™ < 100 + bez omezeni

> 100 0
Zelezo®  <0,2 + bez omezeni
(Fe) > 0,2 0
Hlintk (Al) <0,2 + bez omezeni

> 0,2 0
ManganP!  <0,1 + bez omezeni
(Mn) >0,1 0

Odolnost za normalnich podminek

0  MazZe dojit ke korozi, zejména pokud jsou ostatni faktory
hodnoceny 0.

- Pouziti nedoporuceno

W Sirany a dusicnany plsobi jako inhibitory dilkové koroze
zpUsobené chloridy v prostredi s neutralnim pH.

I Nizka hodnota pH (pod 6) obecné zvy3uje riziko koroze.
Vlysoka hodnota pH (nad 7,5) riziko koroze snizuje.

Bl Fe,"a Mn," jsou silnymi oxidacnimi Cinidly a mohou zvy-
Sovat riziko lokalni koroze uslechtilé oceli.

Si0, nad 150 ppm zvysuji riziko tvorby vodniho kamene

7.3 Proplach/plnéni chladiciho modulu

UPOZORNENI: Abyste zabranili tlakovym raziim, otvirejte kulové
kohouty v potrubi pomalu.

P> Pfi proplachovani a pInéni okruhu nemrznouci smési a
topného okruhu postupujte podle pokyni v navodu k
tepelnému cerpadlu.

» UPOZORNENI: Chladici modul neni vybaven odvzdusiiova-
cim zafizenim. Chladici modul odvzdu$néte pFes topny
okruh nebo okruh nemrznouci smési.

SamotiZna brzda

Aby se zabranilo neZadouci gravitacni cirkulaci, je topny okruh
vybaven samotiznou brzdou v kulovém kohoutu nad ob&hovym
Cerpadlem.

P K proplachnuti a napInéni musite nejprve oteviit samo-
tiznou brzdu. Otocte kulovy kohout do polohy 45°.

D0000129134

v -

= Samotizna brzda je mimo provoz.

Proplach/plnéni
P Chcete-li zprovoznit chladici modul, otevrete vSechny kulové
kohouty.
P> Deaktivujte samotiznou brzdu.

UPOZORNENI: PFi proplachovani a plnéni chladiciho modulu
dbejte na to, Ze deskovy vyménik tepla a obtok je nutné pro-
plachovat a plnit samostatné. Za timto Gcelem miZete polohu
sméSovace nastavit rucné.

™

D0000128756

1 Otocny ovladac
2 Tladitko ,,rucni provoz*

P> Stisknéte tlacitko ,,rucni provoz* elektrického pohonu.

P> Stisknéte a otoCte otocny ovladac zcela doleva, abyste na-
plnili obtok.

P> Stisknéte a otocte otocny ovladac zcela doprava, abyste na-
plnili deskovy viménik tepla.

P Oba hydraulické okruhy naplite pomalu a jeden po
druhém.

P Dbejte na to, abyste naplnili a odvzdusnili deskovy viménik
tepla a obtok.

P Aktivujte samotiznou brzdu.

cs



Uvedeni do provozu

7.6 Pripojeni elektrického napajeni
VYSTRAHA

2 Oraz elektrickym proudem

Neodborné provedené prace elektrického pripojeni a
instalace mohou zpusobit zavainy Graz elektrickym
proudem.

P> Veskera elektricka zapojeni a instalace provadéjte
podle pFedpis0.

VYSTRAHA

2 Nebezpeci irazu elektrickym proudem

Pred uvedenim chladiciho modulu do provozu pripoj-
te nosnou desku k tepelnému Cerpadlu prostrednic-
tvim ochranného vodice.

Kromé ochranného vodice z nosné desky k tepelnému cerpadlu
je nutné provést nasledujici elektricka pripojeni chladiciho mo-
dulu:

- Pohon sméSovace:

Pfipojeni Barva Obsazeni

N Modra

L1 cerna Smé3ovaci ventil, smér otaceni
motoru: proti sméru hodi-
novych rucicek (CCW)

L2 Hnéda Smé3ovaci ventil, smér otaceni

motoru: ve sméru hodinovych
rucicek (CW)

- Obéhové Cerpadlo: PE, N, L.

- Cidlo teploty PT-1000: 2Zilové.
Vsechny elektrické pFipojky chladiciho modulu musi byt prove-
deny na tepelném cerpadle.
Na vybér mate dvé moznosti:

- PrFipojte chladici modul jako topny/chladici okruh 2 k séri-
ové karté BM tepelného cerpadla.

- Pripojte chladici modul jako topny/chladici okruh 3 nebo & k
rozSirujicimu modulu AHP-EM&4.1. AHP-EM&4.1 je rozsitujici
modul, ktery umoznuje pridat k tepelnému cerpadlu dalsi
funkce a topné/chladici okruhy.

P> Elektrické rozvody vedte prachodkou v hornim krytu.
P Demontujte kryt elektrického pFipojovaciho pole.

P> Pripojte kartu BM podle popisu v navodu k tepelnému
Cerpadlu.

Nebo

P> PFipojte k rozSifujicimu modulu AHP-EM4.1, jak je popsano
v navodu k rozsifujicimu modulu.

P Namontujte kryt elektrického pfipojovaciho pole. Prectéte si
navod k tepelnému Cerpadlu.

78 | AHP-CM.1

8 Uvedeni do provozu

P Chladici modul proplachnéte a napliite.
P Provedte elektricka pripojeni.

» Provedte konfiguraci reZimu chlazeni podle popisu v navodu
WPM G.

P V regulatoru tepelného Cerpadla nastavte teplotu chlazeni
pro chlazeni.

O

P Na obéhovém Cerpadle nastavte provozni rezim a otacky.

UPOZORNENI
P¥i pouziti chladiciho modulu dbejte na to, aby nasta-
veni teploty pro rezim chlazeni nekleslo pod teplotu
rosného bodu. Doporucujeme nenastavovat teplotu
pro rezim chlazeni pod 18 °C.

Nastaveni obéhového cerpadla

D1000029135

1 Tlac.

2 Provozni rezim

3 LED

4 Displej provozniho reZzimu
5 Displej otacek Cerpadla

P Opakované stisknéte tlacitko 1, dokud nebude zvolen
provozni reZim proporcionalniho tlaku (viz obrazek) a poza-
dované otacky cerpadla. Otacky Cerpadla zavisi na plose
podlahového vytapéni a na instalaci na misté.



9 Technicke idaje

9.1 Rozmeéry a pripojky
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AHP-CM.1 | 208002

e01 Topeni vstup.strana Pramér mm 28
e02 Topeni vratny tok Pramér mm 28
fo1 Tep.zdroj vrat.tok Pramér mm 28
f02 Tep.zdroj vstup.strana Pramér mm 28
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Technicke Gdaje

9.2 Hydraulické schéma
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Technickeé adaje

9.3 Tabulky dat

Hydraulické iidaje tepelného cerpadla

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1

WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1

Objemovy pratok chlazeni zdroje m°/h 0,6 1,05
Dostupny rozdil tlaka u chladiciho ob- mbar 770 890
jemového pritoku zdroje
N[?x. objemovy pritok zdroje (vytapé- m’/h 1,3 1,8
ni
Dostupny rozdil tlakd u maximalniho  mbar 600 680
objemového pritoku zdroje
Technické iidaje chladictho modulu

WPE-1 07.1Plus | TTF7.1a AHP-  WPE-I12.1 Plus | TTF 12.1 a AHP-

CMA1 CM.1
Tlakova ztrata pfi objemovém pritoku mbar 68 191
chlazeni na strané zdroje
Tlakova ztrata u maximalniho ob- mbar 29 57
jemového pritoku zdroje (obtok)
Zdroj KVS 2,4
Obtok zdroje KVS 7,4
0dbérné misto KVS 2,3

AHP-CM. 1
208002

Rozméry
Vyska mm 525
Sitka mm 480
Hloubka mm 222,5
Pripojky
PFipojeni zdroje mm 28
Pripojka vytapéni mm 28
Hodnoty
Dovoleny provozni tlak bar 3
Pfipustna provozni teplota zdroje °C 5-20
Pripustna provozni teplota poklesu °C 15 - 30

Provedeni
Obéhové cerpadlo

Wilo Para SCU 15/8-60

Deskovy viménik tepla

SWEP E8AS

Servopohon smésovace

Seltron PSR5-230-3P

AHP-CM.1 | &1
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1 Kiilonleges tudnivalok

A kovetkezd személycsoportok nem hasznal-
hatjak a késziiléket:

- Gyermekek
- Csokkent fizikai, érzékszervi vagy szellemi képességii
személyek

- Tapasztalattal és tudassal nem rendelkez8 személyek
- Gyermekek nem jatszhatnak a késziilékkel.

- A késziilék telepitését, lizembe helyezését,
illetve karbantartasat és javitasat csakis erre
képzett szakember végezheti, az Gtmutato
el6irasainak megfelelGen.

- Avillamos bekotési munkakat csak erre fel-
hatalmazott szakember végezheti a vonatko-
20 elgirasoknak megfelelGen.

- Csatlakoztassa a h(itmodul tartolemezét a
hdszivatty( foldeléséhez. Hasznalja a hészi-
vatty(-vezérlo tartolemezén és hazan lévo
megfelel§ csatlakozokat a hoszivattyiban.

- Ne miikodtesse a késziiléket, ha annak vala-
melyik alkatrésze megsériilt, ha a késziiléket
leejtették, vagy ha meghibasodas tortént.

- Orizze meg a kezelési és telepitési Gtmuta-
tot, hogy sziikség esetén barmikor belenéz-
hessen.

- A késziiléket kizarolag feltoltott allapotban
kapcsolja be.

2 Altalanos tudnivalok

©

2.1

P> Hasznalat el&tt olvassa el figyelmesen ezt az at-
mutatot és Grizze meg.

A dokumentumban hasznalt szimbolumok

Szimbé6- Jelentése
lum

O

Ez a szimbolum jelzi a lehetséges anyagi kart, a ké-
sziilekben keletkezett kart, a kovetkezmenyes kart

vagy a kornyezeti kart.

Az altalanos tudnivalokat a mellettiik [év6 szimbolu-
mok jeldlik.

Ez a szimbolum azt jelzi Onnek, hogy valamilyen te-
end6je van.

v Ezaszimbolum jelzi azokat az eldfeltételeket, ame-
lyeknek teljesiilniiik kell a kovetkez8 miiveletek vég-
rehajtasat megelGzGen.

= Ez a szimbolum eredményt vagy koztes eredményt
mutat.

Oom  Ezek a szimbdlumok a szoftvermeniik szintjeit jeldlik
(ebben a példaban a 3. szintet).
[» 117 Ez aszimbdlum a megfelel oldalszamra valo hivat-
kozast mutatja (ebben a példaban a 11. oldalra).
2.2 Meértekegységek

Amennyiben nem jel6ljik masképp, a méretek mm-ben érten-
dék.

2.3 Célcsoportok

Kezel6k
Kiilonésebb szakmai ismeretekkel nem rendelkezd személyek

Fiitéstechnikai szakember

A kovetkez§ teriileteken kiilonleges szakértelemmel rendelkez6
személy: flitéstechnika, flit6kozegek, épliletgépészet, épiilet-
technika, szell6zés- és klimatechnika, méréstechnika, hdszivaty-
tyatechnika, kérnyezettechnika, munkabiztonsag, tlizvédelem

Elektrotechnikai szakember

A kovetkez6 teriileteken kiilonleges szakértelemmel rendelkezd
személy: elektrotechnika, méréstechnika, munkabiztonsag, tliz-
védelem

Szakmunkastanulok

A szakmunkastanulok csak szakmai feliigyelet és Gtmutatas mel-
lett vegezhetik a rajuk bizott feladatokat.

Szakmai képesités

A helyi térvényektdl fligg6en képzésre, tanulmanyokra vagy to-
vabbképzésre van sziikség.

Genderszenzibilis dokumentacio

Igyeksziink kovetni a nyelvi valtozasokat és a gendertudatos
nyelvezetet Ggy hasznalni, hogy az ne menjen az olvashatosag
rovasara. Dokumentacionkban minden nemet meg kivanunk
szolitani, figyelembe kivanunk venni és lathatova kivanunk ten-
ni.

2.4 Parhuzamosan érvényes dokumentumok

- A hGszivatty( kezelési és telepitési Gtmutatdja

- A WPM-G kezelGegység kezelési és telepitési Gtmutatoja.

- Az AHP-EM4.1 b6vitémodul kezelési és telepitési Gtmutato-
ja. Csak akkor alkalmazandé, ha a bévitmodul a hészivaty-
tylilba van beépitve.

- A Wilo-Para Self Control Gtmutatoja.

- A PAW PSR5-230-3P allitomotor Gtmutatoja

A ,Garancia“, valamint a ,Kornyezetvédelem és Gjrahasznosi-
tas“ c. fejezetekre vonatkozo informaciok a késziilék kezelési és
telepitési Gtmutatojaban talalhatok.

2.5 Tandsitvany

Lasd a késziilék tipustablajat.
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3 Biztonsag

3.1 Rendeltetésszerii hasznalat

A h{it6modul passziv hiitéssel b6viti a talajhG-viz h8szivattyik
valaszthato funkcioit. Hitémodul hasznalata esetén gy6z6djon
meg arrél, hogy az kompatibilis a h8szivattyaval.

A kévetkez6 hészivattyik kompatibilisek a hiit6modullal:

Gyartoé Megnevezés Rendelési szadm

STIEBEL ELTRON ~ WPE-I 07.1 Plus H 400 207177
WPE-| 07.1 Plus HW 400 207180
WPE-| 07.1 Plus H 230 207183
WPE-| 07.1 Plus HW 230 207185
WPE-I 12.1 Plus H 400 207178
WPE-| 12.1 Plus HW 400 207181
WPE-| 12.1 Plus H 230 207184
WPE-| 12.1 Plus HW 230 207186
WPE-| 17.1 Plus H 400 207179

tecalor TTF 7.1 400 comfort 191086
TTC 7.1 400 comfort 191088
TTF 7.1 230 comfort 191112
TTC 7.1 230 comfort 191114
TTF 12.1 400 comfort 191087
TTC 12.1 400 comfort 191089
TTF 12.1 230 comfort 191116
TTC 12.1 230 comfort 191115
TTF 17.1 comfort 191210

P

Az ettdl eltér6 vagy ezen tilmutato felhasznalas nem rendelte-
tésszerlinek mindsiil.

A késziilék haztartasi hasznalatra késziilt. A készilék nem haz-
tartasi (pl. kisvallalkozasi) kornyezetben is hasznalhatd, ameny-
nyiben a felhasznalas modja azonos.

A rendeltetésszer(i hasznalat magaban foglalja a jelen Gtmutatd
és a felhasznalt tartozékok Gtmutatoinak betartasat, valamint a
mUszaki adatok betartasat is.

3.2 Biztonsagi tudnivalok

Személyi sériilés

- Ha a késziiléket nem megfelelGen telepiti és csatlakoztatja
elektromosan, személyi sériilés torténhet. Az elektromos
szerelést és a késziilék telepitését kizarolag villamossagi
szakember végezheti.

- Lehet§ség szerint a flitésrendszerben nem szabad automata
légtelenitd szelepeket felszerelni. Ha a f(itésrendszer légte-
lenitéséhez automata légtelenitd szelepekre van sziikség,
akkor azokat le kell zarni, majd a kinyitas ellen biztositani
kell.

- Ha a késziiléket hianyosan szereli fel, a biztonsagos haszna-
lat nem garantalt. A késziileket csak kompletten felszerelve
és annak dsszes biztonsagi berendezésével egyiitt iizemel-
tesse.

- Af(it6korhoz tartoz6 membranos tagulasi tartaly térfogata
nem haladhatja meg az 50 litert, ellenkez esetben a biz-
tonsagi koncepcio biztonsagi funkcidja nem garantalhato.

Anyagi kar, kovetkezményes kar, kornyezeti kar
- A nem megfelel§ potalkatrészek és tartozékok veszélyeztet-
hetik a késziileket hasznalo személy, valamint a termék biz-
tonsagat.
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Az iizemmel kapcsolatos tudnivalok
- Ritkan el&forduld iizemi feltételek kéz6tt a hiitémodulon
kondenzatum keletkezhet. Ne taroljon semmilyen targyat a
hiitémodul alatt.
- A hiitémodul mozgo alkatrészeket, pl. keringet&szivattyl és
allitomotoros keverét tartalmaz. Ez olyan m(ik6dési zajokat
eredményezhet, mint példaul az iizem kozbeni testhangok

L Kesziilekleiras

A hiitémodul segitségével passziv hiitéssel bévitheti a kompati-
bilis talajh6-viz h@szivattyd funkcidit. A modul lehetévé teszi,
hogy a passziv hiitéshez egy flit6-/h{it6kort hasznaljon. A funkci-
onalis tartdlemezre egy legfeljebb 20 kW f(it6teljesitményli h§-
szivattyak ellatasara tervezett lemezes h6cserél6 van raépitve. A
zavartalan miikodést egy keverd és a keringetGszivattyl biztosit-
ja. A szervizeléshez a hiitémodult a beépitett golyoscsapok se-

gitségével levalaszthatja a talajkorrél és a flit6korrél.

W
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1 Keverd allitomotorral
2 A héforras visszatér§ aganak csatlakoztatasa golydscsap-

pal
3 A héforras el6remeng dganak csatlakoztatasa golyos-
csappal
4 A flités csatlakoztatasa golyoscsappal
5 PE (védGvezeték) csatlakoztatasa a hészivattyihoz
6 Flités csatlakoztatasa golyoscsappal és gravitacios fékkel
7 F(it6kor keringet§szivattylja

8 Lemezes hdcseréld

A hiités ellatasahoz a csatlakoztatott padlofiités fiit6korét a le-
mezes hGcseréldn atvezetett, forrasoldalrol érkez§ sos viz hiiti. A
hlitémodulban 1év8 kever6 kikeveri a forrasoldali hiitéshez sziik-
séges atadasi h6meérsékletet, és a lemezes h6cserélén keresztiil
a padlofiitésbe tovabbitja azt.

A hiitémodul vezérlése a h&szivattyl kezel6modul-kartyajan ke-
resztil 2. f(it6korként, vagy az AHP-EM4.1 tartozékon (bGvitémo-
dul-kartya) keresztiil 3. vagy &. f(it6korként torténik. Enhez a hii-
témodul elektromos csatlakozasait a h@szivattyihoz kell csatla-

koztatni. A h8szivattyi-vezérlGben aktivalnia kell a hiitést.
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Szallitas (szakember)

5 Szallitas (szakember)

P> A késziiléket az eredeti csomagolasaban szallitsa, hogy a
sériiléesekt6l védve legyen.

P> Szallitaskor védje a késziileket az erds razkodastol.

» TUDNIVALO: Tomitetlenség jelentette veszély és a szigetelés
karosodasanak veszélye. A késziiléket emelés, szallitas és
hordozas céljabol kizarolag a tartolemezen talalhato siily-
lyesztett fogantyiknal fogja meg.

6 Tarolas

Tarolja a késziiléket
- szaraz
- pormentesen
- eredeti csomagolasban, hogy a portol védve legyen
- letakarva, ha mar kicsomagolta

*
7 Felszereles (szakember)
P A késziiléket UV-sugarzastdl védve, fagymentes helyiségben
helyezze el.

A késziileket nem vizes helyiségekben t6rténd telepitése szan-
tak. Nedves helyiségeknek példaul a ruhanem{i mosasara vagy
szaritasara hasznalt helyiségeket tekintjiik.

7.1 A késziilék felszerelése

FIGYELMEZTETES

Aramiités

Minden munka megkezdése el6tt a késziiléket minden
polusanal valassza le a fesziiltségellatasrol.

Minden elektromos bekdtési és szerelési munkat az
elGirasoknak megfelelGen kell elvégezni.

FIGYELMEZTETES

Aramiités veszélye

A hiitémodul izembe helyezése el6tt csatlakoztassa a
tartdlemezt a h@szivattylihoz egy védévezetékkel.

A hiitémodul a mellékelt rogzit6léc segitségével egy falra vagy a
hészivattyd jobb vagy bal oldalara szerelhet6. Az atgondolt
konstrukcio gyors telepitést tesz lehetdvé.

Szerelés rogzitéléccel

A hiitémodul szallitasi készlete tartalmaz egy szerelGsint. Ez le-
het6vé teszi, hogy a hiitémodult a h&szivattyi barmelyik hosz-
szanti oldalara felszerelje.

P> Lazitsa meg a h§szivattyi egyik oldalso paneljének eliilsG és
k6zéps6 rogzitGesavarijat.

P> Helyezze a rogzit6lécet a helyére.

P> A készletben talalhato csavarokkal erGsitse a rogzitélécet a
h&szivattylhoz.

-

D0000128757

P> Ragassza a szallitasi készletben talalhato filc alatéteket a
tartdlemez hatuljara, hogy megakadalyozza a h§szivatty(
hazanak sériilését.

» TUDNIVALO: Ne érintse meg a hiitémodult a cséveknél vagy

a szigetelésnél. Hasznalja a tartélemezen Iévd siillyesztéke-
ket. Akassza a hiitémodult a rogzit6léc kampoira.

D0000128762

» FIGYELMEZTETES: Minden elektromos csatlakoztatasi mun-
ka el6tt valassza le a hGszivattyit a halézati fesziiltségrol
annak 6sszes polusanal! Csatlakoztassa a tartolemez védé-
vezetékét a h@szivattyli-vezérl6nek a hészivattyl belsejében
|év6 hazahoz. Olvassa el a h@szivattyd hasznalati Gtmutato-
jat.

AHP-CM.1 | 85
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Telepités falra

A hiitémodul tartlemezén két korte alakd furat talalhato a falra
szereléshez.

D0000128756

1 Sillyeszték hordozofogantyiként
2 Korte alakd furatok, tavolsaguk: 268 mm
3 Sillyeszték hordozofogantyiként (a golyos csap mogott)

A furatok tavolsaga 268 mm.
P Firjon két lyukat a falba.

P> Hasznaljon a falnak megfelel§ régzitGanyagot. A rogzit6-
anyagot a szallitasi készlet tartalmazza. Ha ez nem felel
meg a helyszini beépitési helyzetnek, hasznaljon megfelel§
régzitGanyagot.

P> Helyezze a mellékelt tavtartokat a tartolemez és a fal koze.

» TUDNIVALO: Ne érintse meg a hiitémodult a cséveknél vagy
a szigetelésnél. Hasznalja a tartélemezen lévd siillyesztéke-
ket. Rogzitse a hiitémodult a felallitasi helyiség falahoz

megfelel6 rogzitGanyaggal.

» FIGYELMEZTETES: Minden elektromos csatlakoztatasi mun-
ka el6tt valassza le a hGszivattyit a halé6zati fesziiltségrél
annak 6sszes polusanal! Csatlakoztassa a tartdlemez véd6-
vezetékét a h@szivattyl-vezérl6nek a hGszivattyl belsejében
|év6 hazahoz. Olvassa el a h@szivattyd hasznalati Gtmutato-
jat.

7.2 Hidraulikus csatlakoztatas

A hiitémodul hidraulikus csatlakoztatasa a h8szivattyi forrasol-
dalan és a h@szivatty( és a padlofiités kozotti fiit6korben torté-
nik. A hidraulikus kapcsolasi rajzot a Hidraulikus kapcsolasi rajz
[» 90] . fejezetben talalja.
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1 A hdforras eléremend aganak csatlakoztatasa a hészi-
vattyhoz (fo1)
2 A héforras el6remend dganak csatlakoztatasa

v o2 2

3 Afiités eléremend aganak csatlakoztatasa a hdszivattyd-
hoz (e01) a valtoszelepen keresztiil

4 A flités visszatérd aganak csatlakoztatasa a hdszivattyi-
hoz (e02) a valtoszelepen keresztiil
» TUDNIVALO: A hiitémodul csovei nemesacélbél késziilnek.
Csatlakoztassa a hlitémodul csoveit a s6lé-forras, a padlofl-
tés és a hbszivattyd megfelel6 csatlakozéihoz.

Ha

oo
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P Szigetelje a hiitémodul minden csatlakozodjat parazaré mo-
don.

P> Ragassza fel a hiitémodul és a csovek koz6tti razkodascsil-
lapitot a mellékelt 6ntapado szalaggal.

Vizmingség
Viz 6ssze- Koncent- Id6hatarok
tevo racié Vizsgalati id6 mintavé-
[mg/L tel utan
vagy ppm]
Lﬁgosség <70 0 24 oran beldl
(HCO;) 70-300 +
> 300 0
Szulfat!t <100 + Nincs hatarérték
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO0,-/S0,* > 1,0 + Nincs hatarérték
<1,0 -
Elektromos < 10 pS/cm 0 Nincs hatarérték
vezetgké-  10-500 pS/ +
pesség cm 0
> 500 pS/
cm
pH® <7,0 0 24 6ran beliil
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonium <2 + 24 6ran beliil
NH,") 2-20 0
> 20 -
Klorid (Cl) <100 + Nincs hatarérték
100-200 0
> 200 -
Szabad klor <1 + 5 oran beliil
(Cl,) 1-5 0
>5 -
Hidrogén- <0,05 Nincs hatarérték

'+

szulfid (H,S) > 0,05




Viz 6ssze- Koncent- Id6hatarok

tevé racio Vizsgalati id6 mintavé-
[mg/L tel utan
vagy ppm]

Szabad (ag- <5 + Nincs hatarértéek

ressziv) ~ 5-20 0

szén-dioxid > 20 -

(co)

Osszke- 4-14 Nincs hatarérték

ménység

Fahl

Nitratl! <100 + Nincs hatarérték
> 100 0

VasP! (Fe) <0,2 + Nincs hatarérték
>0,2 0

Aluminium <0,2 + Nincs hatarérték

(Al) >0,2 0

Manganf!  <o0,1 + Nincs hatarérték

(Mn) >0,1 0

Ellenallo képesség normal koriilmények kozott

0  Korrozio jelentkezhet, kiilonésen akkor, ha mas tényez6k 0
értékeléstek.

- Ahasznalat nem ajanlott

W A szulfatok és a nitratok pH-semleges kérnyezetben a klo-
ridok altal okozott pontkorrozio gatlojaként hatnak

Bl Alacsony (6-nal kisebb) pH-értéknél megné a korrézid
kockazata. Magasabb (7,5 feletti) pH-értek csokkenti a
korrozio kockazatat.

Bl AFe,’ é Mn," er6s oxidaloszerek, amelyek novelhetik a
lokalis korrozio kockazatat nemesacélnal.

A Si0, 150 ppm mennyiség felett noveli a vizkdvesedés
kockazatat

7.3 Hiitdomodul dblitése/toltése

TUDNIVALO: A nyomaslokések elkeriilése érdekében a vezeté-
kekben lévé golyéscsapok nyitasat lassan végezze.

P> Tartsa be a h§szivatty( Gtmutatbjanak a talajkor és a fiit6-
kor atoblitésére és feltoltésére vonatkozo utasitasait.

» TUDNIVALO: A hiitémodul nem rendelkezik légtelenits szer-
kezettel. A hiitémodult a f(it6-, ill. a talajkérén keresztiil
kell légteleniteni.

2 02

gravitacios fek

A nem kivant gravitacios keringés megakadalyozasa érdekében
a flit6kor a keringet6szivattya feletti golyoscsapban gravitacios
fékkel van ellatva.

P> Az 6blitéshez és felt6ltéshez elGszor ki kell nyitnia a gravita-
cios féket. Ehhez forditsa a golyoscsapot 45°-os allasba.

D0000129134

= A gravitacios féek nem miikodik.

Oblités/toltés
P Az lizemmodhoz nyissa ki a hiitémodul 6sszes golydscsap-
jat.
P Kapcsolja ki a gravitacios féket.
TUDNIVALO: A hiitémodul 6blitése és feltéltése soran vegye fi-
gyelembe, hogy a lemezes hGcserél6t és a megkeriilé vezetéket

manualisan allithatja be.

™

D0000128756

1 Forgd beallitogomb
2 ,Kézi izemmod” nyomogomb

P Nyomja meg az elektromos hajtas ,kézi izemmod” nyomo-
gombjat.

P A megkeriil6 vezeték feltoltéséhez nyomja meg és forgassa
el a forgo beallitogombot teljesen balra.

P A lemezes h8cserél§ feltltéséhez nyomja meg és forgassa
el a forgo beallitogombot teljesen jobbra.

P> Toltse fel a két hidraulikakort lassan, egymas utan.

P Gy6zGdjon meg réla, hogy a lemezes hGcserél6t és a meg-
keriilGagat feltoltotte és légtelenitette.

P> Aktivdlja a gravitacios féket.
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Uzembe helyezés

7.4 Elektromos csatlakoztatas

FIGYELMEZTETES

Aramiités

A szakszerlitleniil elvégzett villamos bekotési és sze-
relési munkalatok aramiités miatt silyos személyi sé-
riillést okozhatnak.

P Minden elektromos bekotési és szerelési munkat
az elGirasoknak megfelelGen kell elvégezni.

FIGYELMEZTETES

Aramiités veszélye

A hiitémodul lizembe helyezése el6tt csatlakoztassa a
tartolemezt a hGszivattylhoz egy védGvezetékkel.

A tartdlemez és a hGszivatty( kozotti védGvezetéken kiviil a hii-
témodul kovetkez6 elektromos csatlakozasainak bekotését kell
elvégeznie:

- A kever§ hajtasa:

Csatlakoztatas Szin Kiosztas

N kék

L1 fekete Keverdszelep, motor forgasira-
ne/a: orairannyal ellentétesen
(CCw)

L2 Barna KeverGszelep, motor forgasira-

nya: orairanyban (CW)

- Keringet6szivattyG: PE, N, L.
- PT-1000 hémérséklet-érzékeld: 2 eres.

A hiitémodul 6sszes elektromos csatlakozojat csatlakoztatni kell
a hészivattylhoz.

Két lehetGség koziil valaszthat:

- Csatlakoztassa a hiitémodult 2. fit6-/h(it6korként a hdszi-
vattyll szabvanyos kezel6modul-kartyajahoz.

- Csatlakoztassa a hiit6émodult 3. vagy &. f(it6-/h{it6korként az
AHP-EM4.1 bévitémodulhoz. Az AHP-EM&4.1 egy bvitémo-
dul, amely lehet6vé teszi a h§szivattyl tovabbi funkciokkal
és flit6-/hlit6korokkel torténd kiegészitését.

P> Vezesse at az elektromos vezetékeket a felsé burkolatban
talalhato atvezetésen.

P Szerelje le az elektromos csatlakozdpanel burkolatat.

P Csatlakoztassa a kezel6modul-kartyahoz a h8szivattyd at-
mutatojaban leirtak szerint.

Vagy

P Csatlakoztassa az AHP-EM&4.1 b8vitémodulhoz a b8vitémo-
dul Gtmutatojaban leirtak szerint.

P> Szerelje le az elektromos csatlakozdpanel fedelét. Olvassa el
a hészivattyd hasznalati Gtmutatojat.

88 | AHP-CM.1

8 Uzembe helyezés

P Oblitse ki és téltse fel a hiit6modult.
P> Végezze el az elektromos csatlakoztatast.

» Allitsa be a hiitési iizemmddot a WPM G Gtmutatdjaban leir-
tak szerint.

» Allitsa be a hiitési h6mérsékletet a hdszivattyii-vezérlGben a
hiitéshez.

O

TUDNIVALO
A hiitémodul hasznalatakor iigyeljen arra, hogy a hii-
tési tizemmod h8meérséklet-beallitasa ne csokkenjen
a harmatpont-h6mérséklet ala. Javasoljuk, hogy a hii-
tési Gzemmodban a h&mérsékletet ne allitsa 18 °C
ala.

» Allitsa be a keringetszivattyd izemmddjat és fordulatsza-
mat.

A keringet@szivattyii beallitasa

D1000029135

1 Nyomogomb
2 Uzemmad
3 LED
4 Uzemmad kijelzGje
5 Szivatty(-fordulatszam kijelzGje

» Nyomja meg tobbszor az 1-es nyomogombot, kivalasztva
magyar a proporcionalis nyomas iizemmodot (lasd az abrat)
és a kivant szivattya-fordulatszamot. A szivattyd fordulatsza-
ma a padlofiités teriiletétdl és a helyszini felszerelést6l
fiigg.



9 Miiszaki adatok

9.1 Méretek és csatlakozasok

40

525

e02

63

580

N | J
D0000128755
AHP-CM.1 | 208002
e01 Flités el6remend Atmérs mm 28
e02 Flités visszatér6 Atméré mm 28
fo1 Héforras visszatérd Atmér6 mm 28
f02 Héforras el6remend Atméré mm 28
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M(iszaki adatok

9.2 Hidraulikus kapcsolasi rajz
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? M(iszaki adatok

9.3 Adattablazatok
A h@szivattyi hidraulikai adatai

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 WPE-I 12.1 Plus | TTF12.1
Forras h(itési térfogatarama m*/h 0,6 1,05
A forrés hiitési térfogataramanal meg- mbar 770 890
lév6 nyomaskiilonbseg
A forras max. térfogatarama (f(ités) m/h 1,3 1,8
A forras maximalis térfogataramanal  mbar 600 680

meglévé nyomaskiilonbseg

A hiitémodul miiszaki adatai

WPE-I 07.1 Plus | TTF 7.1 és AHP-  WPE-I12.1 Plus | TTF 12.1 és AHP-

CM.1 CMA

Nyomasveszteség a h6forrasoldali hii- mbar 68 191
tési terfogataram mellett
Nyomasveszteség a héforrasoldali mbar 29 57
max. térfogataram mellett (megkeriil§
vezeték)
KVS forras 2,4
KVS forras megkeriilGag 7,4
KVS mosogato 2,3

AHP-CM. 1

208002
Méretek
Magassag mm 525
Szélesség mm 480
Mélység mm 222,5
Csatlakozok
Forras csatlakozasa mm 28
Fités csatlakozasa mm 28
Ertékek
Megengedett lizemi nyomas bar 3
Megengedett lizemi h6mérséklet - forras °C 5-20
Megengedett lizemi h6mérséklet - héelnyeld °C 15-30
Kiviteli valtozatok
Keringet&szivatty( Wilo Para SCU 15/8-60
Lemezes h§cserél§ SWEP E8AS
Allitdmotoros keverd Seltron PSR5-230-3P

AHP-CM.1 | 7

hu



STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 33 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.com
www.stiebel-eltron.com

tecalor GmbH

Luchtringer Weg 3 | 37603 Holzminden

Tel. 05531 99068-95700 | Fax 05531 99068-95712
info@tecalor.de

www.tecalor.de

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StralRe 33 | 37603 Holzminden | Germany
info@stiebel-eltron.com | www.stiebel-eltron.com

4 “070131“006789“

A 380712-1000437-0152



	Titelseite
	Kühlmodul
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Besondere Hinweise
	2 Allgemeine Hinweise
	2.1 Symbole in diesem Dokument
	2.2 Maßeinheiten
	2.3 Zielgruppen
	2.4 Mitgeltende Dokumente
	2.5 Prüfzeichen

	3 Sicherheit
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Sicherheitshinweise

	4 Gerätebeschreibung
	5 Transport (Fachkraft)
	6 Lagerung
	7 Montage (Fachkraft)
	7.1 Gerät montieren
	7.2 Hydraulischer Anschluss
	7.3 Kühlmodul spülen/befüllen
	7.4 Elektrischer Anschluss

	8 Inbetriebnahme
	9 Technische Daten
	9.1 Maße und Anschlüsse
	9.2 Hydraulikplan
	9.3 Datentabellen


	Cooling module
	 Table of contents
	1 Special information
	2 General information
	2.1 Symbols in this document
	2.2 Units of measurement
	2.3 Target groups
	2.4 Other applicable documents
	2.5 Test mark

	3 Safety
	3.1 Intended use
	3.2 Safety instructions

	4 Appliance description
	5 Transportation (qualified contractors)
	6 Storage
	7 Installation (qualified contractors)
	7.1 Installing the appliance
	7.2 Hydraulic connection
	7.3 Flushing/filling the cooling module
	7.4 Electrical connection

	8 Commissioning
	9 Specification
	9.1 Dimensions and connections
	9.2 Hydraulic diagram
	9.3 Data tables


	Module de refroidissement
	 Sommaire
	1 Remarques particulières
	2 Remarques générales
	2.1 Symboles utilisés dans ce document
	2.2 Unités de mesure
	2.3 Groupes cibles
	2.4 Documentation applicable
	2.5 Label de conformité

	3 Sécurité
	3.1 Utilisation conforme
	3.2 Consignes de sécurité

	4 Description de l’appareil
	5 Transport (par un professionnel)
	6 Stockage
	7 Montage (par un professionnel)
	7.1 Pose de l’appareil
	7.2 Raccordement hydraulique
	7.3 Rinçage/remplissage du module de refroidissement
	7.4 Raccordement électrique

	8 Mise en service
	9 Données techniques
	9.1 Cotes et raccordements
	9.2 Schéma hydraulique
	9.3 Tableau de données


	Modulo di raffreddamento
	 Indice
	1 Avvertenze speciali
	2 Avvertenze generali
	2.1 Simboli usati nel presente documento
	2.2 Unità di misura
	2.3 Gruppi target
	2.4 Documenti di riferimento
	2.5 Marchio di collaudo

	3 Sicurezza
	3.1 Uso conforme
	3.2 Avvertenze di sicurezza

	4 Descrizione dell'apparecchio
	5 Trasporto (tecnico specializzato)
	6 Stoccaggio
	7 Montaggio (tecnico specializzato)
	7.1 Montaggio dell’apparecchio
	7.2 Allacciamento idraulico
	7.3 Lavare/riempire il modulo di raffreddamento
	7.4 Collegamento elettrico

	8 Messa in funzione
	9 Dati tecnici
	9.1 Misure e allacciamenti
	9.2 Schema idraulico
	9.3 Tabelle dei dati


	Koelmodule
	 Inhoudsopgave
	1 Bijzondere info
	2 Algemene aanwijzingen
	2.1 Symbolen in dit document
	2.2 Meeteenheden
	2.3 Doelgroepen
	2.4 Bijbehorende documenten
	2.5 Keurmerk

	3 Veiligheid
	3.1 Reglementair gebruik
	3.2 Veiligheidsaanwijzingen

	4 Toestelbeschrijving
	5 Transport (vakman)
	6 Opslag
	7 Montage (installateur)
	7.1 Toestel monteren
	7.2 Hydraulische aansluiting
	7.3 Koelmodule spoelen/vullen
	7.4 Elektrische aansluiting

	8 Ingebruikname
	9 Technische gegevens
	9.1 Afmetingen en aansluitingen
	9.2 Hydraulisch schema
	9.3 Gegevenstabellen


	Moduł chłodzący
	 Spis treści
	1 Wskazówki specjalne
	2 Wskazówki ogólne
	2.1 Symbole użyte w dokumencie
	2.2 Jednostki miar
	2.3 Grupy docelowe
	2.4 Inne obowiązujące dokumenty
	2.5 Znak kontroli

	3 Bezpieczeństwo
	3.1 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.2 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	4 Opis urządzenia
	5 Transport (wyspecjalizowany instalator)
	6 Przechowywanie
	7 Montaż (wyspecjalizowany instalator)
	7.1 Montaż urządzenia
	7.2 Podłączenie hydrauliczne
	7.3 Przepłukiwanie/napełnianie modułu chłodzącego
	7.4 Podłączenie elektryczne

	8 Uruchomienie
	9 Dane techniczne
	9.1 Wymiary i przyłącza
	9.2 Schemat hydrauliczny
	9.3 Tabele danych


	Chladiaci modul
	 Obsah
	1 Špeciálne pokyny
	2 Všeobecné pokyny
	2.1 Symboly v tomto dokumente
	2.2 Rozmerové jednotky
	2.3 Cieľové skupiny
	2.4 Súvisiace dokumenty
	2.5 Kontrolný symbol

	3 Bezpečnosť
	3.1 Použitie v súlade s určením
	3.2 Bezpečnostné pokyny

	4 Popis prístroja
	5 Preprava (odborník)
	6 Skladovanie
	7 Montáž (odborník)
	7.1 Montáž prístroja
	7.2 Hydraulické pripojenie
	7.3 Chladiaci modul na oplachovanie/plnenie
	7.4 Elektrické pripojenie

	8 Uvedenie do prevádzky
	9 Technické údaje
	9.1 Rozmery a prípojky
	9.2 Hydraulická schéma
	9.3 Tabuľky s údajmi


	Chladicí modul
	 Obsah
	1 Zvláštní pokyny
	2 Všeobecné pokyny
	2.1 Symboly v tomto dokumentu
	2.2 Měrné jednotky
	2.3 Cílové skupiny
	2.4 Související dokumentace
	2.5 Kontrolní značka

	3 Bezpečnost
	3.1 Stanovený rozsah použití
	3.2 Bezpečnostní pokyny

	4 Popis zařízení
	5 Přeprava (odborník)
	6 Uskladnění
	7 Montáž (odborník)
	7.1 Montáž přístroje
	7.2 Hydraulické připojení
	7.3 Proplach/plnění chladicího modulu
	7.4 Připojení elektrického napájení

	8 Uvedení do provozu
	9 Technické údaje
	9.1 Rozměry a přípojky
	9.2 Hydraulické schéma
	9.3 Tabulky dat


	Hűtőmodul
	 Tartalomjegyzék
	1 Különleges tudnivalók
	2 Általános tudnivalók
	2.1 A dokumentumban használt szimbólumok
	2.2 Mértékegységek
	2.3 Célcsoportok
	2.4 Párhuzamosan érvényes dokumentumok
	2.5 Tanúsítvány

	3 Biztonság
	3.1 Rendeltetésszerű használat
	3.2 Biztonsági tudnivalók

	4 Készülékleírás
	5 Szállítás (szakember)
	6 Tárolás
	7 Felszerelés (szakember)
	7.1 A készülék felszerelése
	7.2 Hidraulikus csatlakoztatás
	7.3 Hűtőmodul öblítése/töltése
	7.4 Elektromos csatlakoztatás

	8 Üzembe helyezés
	9 Műszaki adatok
	9.1 Méretek és csatlakozások
	9.2 Hidraulikus kapcsolási rajz
	9.3 Adattáblázatok



